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300 Schulkinder durch Einsturzunglück getötet
Entsetzliche Explosion während des Nachmittagsunterrichts

Neuyort , 19 . März .

Durch eine Kesselexplosion wurde in Tyler im Staate
Texas ein Flügel eines großen Schulge :
bäudes zum Einsturz gebracht . Die Kata¬

strophe ereignete sich während des Nachmittagsunterrichtes .

Im Augenblick des Unglücks befanden sich 1500 Kinder in
der Schule .

Die Ursache des Unglücs ist noch unbekannt . Vermut¬
lich wurde die Explosion durch eine Anhäufung von Gasen

im Kesselraum herbeigeführt . Ihre Gewalt war so groß .

daß Backsteine 400 Meter weit geschleudert wurden . Die
meisten Kinder scheinen infolge des furchtbaren Luft¬
drucks von den Gesteinstrümmern erschlagen worden zu

sein . Man nimmt an , daß die Zahl derer , die von ent¬

weichenden Kesseldämpfen verbrannt wurden , geringer ist .

Augenzeugen der Explosion berichten , daß die Mauern
des Gebäudes zuerst einstürzten und daß das Dach einen

Augenblick lang in der Luft zu hängen schien . Dann erst

fiel es auf die Trümmer herab , alles unter sich begrabend .

In der Stadt herrscht Panit . Die Schule ist von vielen

hundert Eltern umlagert , die ihre Kinder suchen wollen .

Die bisher gefundenen Leichen sind größtenteils furchtbar
verstümmelt .

Rettungsmannschaften , Feuerwehr und Aerzte arbeiten
fieberhaft an der Bergung der Toten . Die Schule befindet

sich mitten im Delgebiet von Ost - Texas und war haupt¬
sächlich von Kindern der Delarbeiter besucht .

Die Schule wurde vor zwei Jahren mit einem Kostenauf¬
wand von einer Million Dollar errichtet . Auch die Aula

der Schule ist eingestürzt , in der zur Zeit der Explosion

ein Vortrag stattfand , dem mehrere hundert Kinder bei¬
wohnten .

die
Zwei Stunden nach der furchtbaren Explosion im großen

Schulgebäude von Tyler im Staate Texas waren
Len nam 12 Schülern und 10 Lehrern

geborgen . Die Gesamtzahl der Todesopfer fann noch
immer nicht vorausgesehen werden . Man glaubt , daß sie

unter „ glücklichen " Umständen 200 nicht überschreiten wird .

fürchtet aber , daß fie andernfalls 600 erreichen kann .
Die Leichen der Kinder wurden zum Teil in Lastwagen

nach der Stadt Henderson gebracht , zum Teil in Reihen

im unversehrt gebliebenen Schulhof niedergelegt. 500 Ar¬
beiter , die von den Delfeldern herbeigerufen worden
waren , sind mit den Aufräumungsarbeiten beschäftigt . Der
Schuldirektor gab die Zahl der Schüler , die zur Zeit des

Einsturzes dem Unterricht beiwohnten , mit 1200 an .

haben die Aufgabe , die Aufrechterhaltung der Ordnung zu

gewährleisten , da die lokale Polizei nur sehr schwach ist .
Auch ein Flugzeug mit Aerzten , Krankenschwestern und
Madikamenten ging nach New London ab . Ferner wur¬
den aus verschiedenen Städten Polizeitruppen an die
Unglücksstätte entsandt . In New London sind gegenwärtig
1000 Kriegsveteranen , Arbeiter und Polizisten mit den

Aufräumungsarbeiten beschäftigt . Sämtliche Kraftfahr¬
zeuge in der Umgebung des Ortes wurden als Kranken =

wagen beschlagnahmt . Es herrscht Aerztemangel , weil

auch alle Zufahrtsstraßen von Tausenden von Kranken¬
autos , Leichenwagen und den Autos der vor Aufregung
und Schmerz wahnsinnig gewordenen Eltern verstopft sind .
Von den Eltern haben viele zwei oder drei Kinder ver =

loren .

Ein Augenzeuge berichtet , daß sich an der Unglücks¬
stätte furchtbare Szenen abspielen .

Bisher konnten nur zwei Kinder lebend aus dem Schutt
geborgen werden . Unter den Toten befanden sich nur
wenige Schüler , die bereits fünfzehn Jahre alt waren . Die
meisten waren bedeutend fünger . Die Explosionsursache
ist noch immer nicht geklärt . Ein Schüler , der mit dem
Leben davontam , gab an , daß sich die Explosion anscheinend
im chemischen Laboratorium im Erdgeschoß ereignet hätte .

Der Gouverneur von Texas erklärte für New London
und Umgegend den Ausnahmezustand .

Wir und die Kolonialfrage
Von Reichsstatthalter General Ritter von Epp ,

Leiter des Kolonialamtes der NSDAP .

Das deutsche Volt lebt auf einem im Verhältnis zu

seiner Bevölkerungszahl außerordentlich engen Gebiet , das

zudem eine Reihe von lebenswichtig gewordenen Roh¬
stoffen nicht hervorbringt . Der Versailler Vertrag nahm .
Deutschland seinen ganzen Kolonialbesiz und entzog ihm

die Möglichkeit , mit eigener Währung die für seinen Be

darf unbedingt notwendigen Rohstoffe zu beschaffen . Im

Vergleich mit dem Kolonialbesitz anderer Länder befindet
sich Deutschland heute in einer Lage , die man als zwei ta

rangig betrachten muß . Schon im Jahre 1914 stand
Deutschland mit einem Kolonialbesiz , der nur 5½mal so
groß wie das Mutterland war anderen weit kleineren

Nationen gegenüber zurück . England besaß damals schon
ein Weltreich , das 105mal so groß wie Großbritannien
war . Belgiens Kolonialbesiz umfaßte den 80fachen , Hol

lands den 60fachen und Frankreichs den 22fachen Umfang
des Mutterlandes . .

Die Abschnürung Deutschlands von der Möglichkeit ,
lebenswichtige Rohstoffe aus eigenen Kolonien beziehen zu

können , ist besonders deshalb so folgenschwer , weil die
das das voltaDichte der Bevölkerung Deutschlands ,

reichste Land des Kontinents nach Rußland
darstellt , zur industriellen Entwicklung zwang , um über

haupt seine Bevölkerung erhalten zu können . Die Erfül

Wiener Judenlügen am Pranger !
Sekmeldungen sollen den Frieden mit Desterreich stören

Das jüdische Bouleward -Blatt „ Telegraf " hat Don¬
nerstag nachmittag auf Grund eines Schrittes der deut¬

schen Gesandtschaft bei der österreichischen Bundesregie¬
rung sich dazu bequemt , die von ihm gebrachte Phantasie¬
meldung über die angebliche Verhaftung des

Reichspressechefs der NSDAP . Dr . Dietrich
zu dementieren .

|
Berlin , 18 . März . gung von SS . -Männern durch die Polizei vergessen haben ,

daß der Chef der deutschen Polizei der Reichsführer SS . ist .
Das Wiener Hezblatt Die Stunde " wollte natürlich

nicht nachstehen und veröffentlichte ebenfalls am 11. März
eine „ delitate " Meldung aus Pariser Quelle , in der be¬

hauptet wurde , daß in Deutschland täglich Tausende von
Arbeitern verhaftet würden , und zwar deshalb , weil die
Arbeiterschaft Deutschlands mit der spanischen
„ Boltsfront " sympathisieren würde und in den
Betrieben schon große Sammlungen für die spanischen Bole
schewisten stattgefunden hätten ( ! !) .

Das Judenorgan besitzt aber die unglaubliche Unver¬

schämtheit, mit diesem Widerruf eine neue Verdäch
tigung zu verbinden , indem es erklärt , daß bei der Na¬
mensgleichheit Dr. Dietrichs mit einem höheren Berliner
SS . -Führer eine Verwechselung vorliegen dürfte .

Man darf darauf gespannt sein , was die österreichische
Regierung nunmehr angesichts dieser erneuten Beleidigung
eines führenden Mannes des Deutschen Reiches , des SS . ¬

Telegraf zu unternehmen gedenkt, das es offenbar , ge=
nau so wie „Die Stunde " , Das Echo" und ähnliche Juden¬
blätter , mit Gewalt darauf angelegt hat , den Frieden zwi¬
schen Wien und Berlin zu stören .

Die Polizei muß die Eltern , die die Unglücksstätte be¬
lagern , mit Gewalt zurückhalten . Nach weiteren Berichten

von Augenzeugen schoß bei der Explosion eine riesige Stich- Obergruppenführers Sepp Dietrich, gegen das Judenorgan
flamme in die Luft . Das Feuer wurde jedoch vom nieder¬
fallenden Dach erstickt. Die Schule liegt inmitten eines
Gebietes von außerordentlich ergiebigen Delfeldern .

Neuyork , 19 . März .

Die letzten Nachrichten über die Einsturzkatastrophe in
Teras besagen , daß bisher 300 Leichen geborgen
wurden . Es dürften noch zehn Stunden vergehen , bis das

Trümmerfeld so weit aufgeräumt ist, um die endgültige
Zahl der Todesopfer festzustellen .

Der Gouverneur von Texas sandte alle verfügbaren
Truppen nach dem Ort der Explosionstatastrophe , die sich
übrigens in New London und nicht, wie die ersten
Meldungen besagten , in Tyler ereignete . Die Truppen

Neuer Protest gegen Laguardias Heße
Außenminister Sull spricht sein Bedauern aus

Washington , 18 . März .

Der deutsche Botschafter Dr . Luther sprach am Mittwoch

bei Staatssekretär Hull vor und legte gegen die neuen Belei
digungen, die der als Bürgermeister von Neuyork fungierende
Jude Laguardia am Montagabend gegen den Führer vorzu¬

bringen wagte , Protest ein .
In Beantwortung des Protestes des deutschen Botschafters

Sprach Staatssekretär Cordell Hull das Bedauern seiner Re¬
gierung über die neuerlichen Aeußerungen des Bürgermeisters
Laguardia aus .

Die gesamte Washingtoner Presse berichtet von dem scharfen
Protest , den der deutsche Botschafter am Mittwoch wegen der
neuerlichen Frechheiten des Neuyorker Juden Laguardia vor¬

gebracht hat . Ebenso bemerken alle Blätter die erneute Ent¬

schuldigung, die Staatssekretär Hull für die amerikanische Re¬
gierung zum Ausdruck brachte . con

otz . Wir haben es bisher einer gewissen interessierten
Auslandspresse überlassen , sich der Machwerke der jüdi¬
schen Journaille in Wien anzunehmen Wir taten dies be¬

sonders in der Annahme, daß die verantwortlichen Wiener
Stellen im Verfolg des deutsch-österreichischen Abkommens
ihrerseits dafür sorgen würden , daß die von der Wiener
Regierung verfolgte Politik nicht durch jüdische
Heze gestört wird . Die Hetze der Wiener Judenpresse
hat aber in den letzten Tagen ein Ausmaß und Formen
angenommen , die zu den übelsten Angriffen gegen das
Reich und führende Persönlichkeiten des neuen Deutschland
führte , so daß es notwendig geworden ist , deutscherseits
Stellung zu nehmen . Wir greifen aus den Machwerken
der Wiener Judenpresse nur einige heraus :

"

Am 11. März brachte der Wiener , ,Telegraf " eine Hez¬
meldung , in der behauptet wurde , daß die SS . in München

einen Putsch vorbereitet habe , der jedoch aufge¬
deckt worden sei . Tausende von SS . - Männern seien ver¬

haftet worden . Nur 24 SS . -Führern sei es gelungen , sich
der Verfolgung durch die Polizei zu entziehen und nach
der Schweiz zu flüchten . Diese Gehirnblase jüdischer Brun¬
nenvergifter in Wien ist ebenso bezeichnend für die Scham¬
losigkeit , mit der man in diesen Kreisen zu Werke geht , wie
auch für die Einstellung dieser Gesellschaft, die sich offenbar
ein geordnetes Staatswesen überhaupt nicht ohne Putsch
und Aufruhr vorstellen kann . Es entbehrt nicht einer ge¬
wissen Komit , daß die geifernden Skribenten in diesen
Wiener Redaktionsstuben bei der Schilderung der Verfol¬

Einen Tag später am 12 . März veröffentlichte das
jüdische Blatt mit dem schönen Namen „ Echo " unter der

typisch -jüdischen Ueberschrift „ Zwischen Rohstoffpleite und
Semitokotten" eine Lügenmeldung , in der es hieß, daß auf
der Leipziger Messe die Besucher ohne Lebenss
mittelfarten feine Verpflegung erhalten
hätten und daß in Deutschland überall die Dachrinnen an

den Häusern abmontiert würden , weil die Rüstungsindu¬
strie das Zink benötige . Von Tag zu Tag trieb diese jüdis
sche Wiener Presse ihre Heze schamloser .

Am 17 . März veröffentlichte nun der Wiener , ,Teles

graf " eine weitere Greuelmeldung , und behauptete , daß
der Reichspressechef der NSDAP . , Dr . Diet¬
rich , in Bamberg verhaftet und ins Gefängnis
geworfen worden sei, weil er in angetrunkenem Zustande"
abfällige , „ nicht wiederzugebende " Aeußerungen über den
Führer und die Partei gemacht habe . Üeber die abgrund¬
tiefe Plumpheit dieser Veröffentlichung ist kein Wort zu
verlieren , zumal der Wiener Hezpresse das Mißgeschic
widerfuhr , daß der Reichspressechef der NSDAP . gerade an
dem Tage im Kreise zahlreicher Vertreter der deutschen
Presse in Berlin weilte , als die Lügenmeldung des „ Tele¬
graf " bekannt wurde .

Es liegt uns fern , in die Niederungen dieser jüdischen
Presseheze hinabzusteigen und uns mit ihr auseinanderzu¬
sezen . Wir müssen aber feststellen , daß diese Hetze inzwis
schen ein Ausmaß angenommen hat , das dringend eine Bes
achtung der Wiener amtlichen Stellen erfordert .
Gerade in Kreisen der Wiener Regierung zeigt man sich
aufs äußerste empfindlich , sobald in deutschen Zeitungen
eine völlig sachliche Meldung über innerösterreichische Vor¬

gänge veröffentlicht wird . Trotzdem und trotz wiederhol
ter Vorstellungen deutscherseits hat man bisher aber nichts
unternommen , um wenigstens die übelsten Ausfälle der

Wiener Hezpresse zu unterbinden . Wenn wir daher heute
unsere Stimme erheben , so geschieht dies nur im Sinne
der Politik des 11 . Juli , von der wir allerdings

glauben , daß man auch in Wien erkennen muß , daß ihr
durch die Duldung einer derartigen Heze nicht gedient ist.



Tung einer der wichtigsten Aufgaben einer verantwortungs¬
bewußten Regierung , für Brot und Arbeit ihrer Unter¬
tanen zu sorgen , ist durch die in Versailles verfügte
Zwangsverwaltung des deutschen Kolonialbesizes mehr er¬
schwert als in anderen Ländern , die Kolonien ihr eigen
nennen .

Deutschland bedarf zur Wiederaufrichtung seiner Wirt¬
schaft in erster Linie kolonialer Rohstoffgebiete , die
innerhalb des eigenen Währungsbereiches
liegen . Wir wollen und können nicht schlechter gestellt sein
als andere Länder . Der Vorschlag Sir Samuel Hoares ,
eine Rohstoffkonferenz einzuberufen , kann nach seiner Ver¬
wirklichung für Deutschland bestenfalls zusätzliche Rohstoff¬
gebiete sichern , jedoch trägt er den deutschen Erfordernissen
bezüglich währungseigener Kolonialgebiete keine Rechnung .
Der in vielfacher Hinsicht unter Schwierigkeiten leidenden
deutschen Gesamtwirtschaft ist mit derartigen gutgemeinten
Vorschlägen nicht gedient . Die in der Auslandspresse viel¬
fach zutage getretenen Behauptungen über deutsche Ab¬
fichten einer gewaltsamen Kolonialannexion " hatten auch
das Interesse anderer Staaten , die sich bisher gar nicht auf
tolonialem Gebiet betätigt hatten , zur Folge .

Es kann nicht genug hervorgehoben werden , daß Deutsch¬
fand sich niemals durch Annegion fremder Gebiete vor der
Welt ins Unrecht sehen würde . Deutschland denkt , wenn

es Kolonialforderungen erwägt , lediglich an seine

eigenen Kolonien , die durch das Versailler Diktat unter

die Zwangsverwaltung des Völkerbundes gestellt wurden ,
der den jetzigen Mandatsinhabern den Verwaltungs¬
auftrag gab . Die deutsche Kolonialbewegung wünscht

Die Partei gibt ein Beispiel

In treffender Weise hat der Leiter des Reichsverbandes
der Deutschen Presse kürzlich den Unfug der zahl¬
reichen privaten Pressestellen gefennzeichnet ,
die der Presse das Leben sauer machen . Es ist zu hoffen ,
daß hier einmal eine ähnliche Lösung gefunden wird , wie
fie die Partei seit Jahren gefunden hat . In ihren Gau¬In ihren Gau¬

presseämtern hat die NSDAP . die Tätigkeit aller Presse¬
dienststellen der Partei konzentriert und so Zentralen ge =
schaffen , die den Schriftleitungen zur Anregung und zur
Mitarbeit in vielfältigster Weise zur Verfügung stehen .

Diese Entwicklung greift bereits zurück auf das Jahr
1934 und hat zu einer engen und freundschaftlichen Fühlung
zwischen Partei und Gesamtpresse unbeschadet der be
sonderen Verbundenheit mit der Parteipresse geführt .
Den Vorteil davon hat der Leser : er wird umfassend und

richtig über alle Arbeitsgebiete der Partei unterrichtet .
Diese im Interesse der Schriftleitungen vorgenommene Zu¬
sammenfassung der Pressetätigkeit der Partei ist zweifels¬
ohne geeignet , einer kommenden Lösung der Pressestellen¬
frage auch auf den übrigen unpolitischen Arbeitsgebieten
zum Vorbild zu dienen .

lediglich die Aufhebung der Zwangsverwal
tung und die Rückerstattung des freien Verfügungs¬
rechtes über sein eigenes Kolonialbesitztum . Durch den
deutschen Rechtsanspruch wird also kein anderer Staat in
seinem Besihstand irgendwie getroffen .

Folgende Rechtsmomente , die eindeutig den deutschen
Anspruch auf Rückerstattung seines Kolonialbesizes unter¬
bauen , famen bisher in der öffentlichen Debatte des Aus¬

landes fast überhaupt nicht zur Sprache . Die Wegnahme
der Kolonien war schon deshalb ein schweres Unrecht , weil
sich in Artikel 11 der Kongo -Patte die vertragsschließenden
Mächte feierlich verpflichtet hatten , einen europäischen
Krieg nicht auf die zentralafrikanischen Kolonien zu über¬
tragen . So konnte der deutsche Staatssekretär Dr . Solf im

Vertrauen auf dieses Abkommen noch am 2. August 1914
nach Deutsch -Ostafrita telegraphieren , daß die Kolonien
außer Kriegsgefahr seien und die Ansiedler beruhigt wer¬
den könnten . Es war nicht Deutschland , das die Bestim¬
mungen des Artikels 11 der Kongo -Atte brach ! Vielmehr
war es ein englischer Kreuzer , der am 5. August in
Deutsch -Ostafrika die Feindseligkeiten eröffnete . Durch
diese Eröffnung der Feindseligkeiten wurde der flare Ver¬
tragswille der europäischen Mächte durchbrochen , der den

Kolonialbesitz auch im Kriegsfalle in feinerlei Auseinander¬
segungen hineinziehen , vielmehr den Kolonialbesitzstand
der europäischen Mächte gegenseitig für die Dauer gewähr¬
leisten sollte .

War schon aus diesen Gesichtspunkten heraus die Weg¬
nahme der deutschen Kolonien ein schweres Unrecht ,
so kommt noch ein weiteres Unrecht hinzu . Deutschland
hatte zu dem am 5. Nopember 1918 rechtsgültig geschlosse =
nen Vorfriedensvertrag lediglich im Vertrauen auf die
Einhaltung der 14 Punkte Wilsons und auf die die Rechts¬
grundlage für die Friedensverhandlungen bildende Note
des amerikanischen Staatssekretärs Lansing vom 5. Novem¬
ber 1918 seine Zustimmung gegeben . Punkt 5 der Wilson¬
schen Punkte sah eine freie , weitherzige und unbedingt un¬
parteiische Schlichtung aller Kolonialansprüche vor . Er

wurde aber durch Artikel 119 des Versailler Diktats ge¬

brochen , denn Deutschland wurde zum Verzicht auf
alle seine Rechte bezüglich seiner überseeischen Be¬

fizungen gezwungen ! Ueber die Begründung , daß die
Wegnahme der Kolonien eine verschleierte Annexion sei , die

Deutschland als Folge eines verlorenen Krieges hätte hin¬
nehmen müssen , ist nicht zu diskutieren , denn bei der Auf¬
stellung der Wiedergutmachungssumme wurde der Wert
der Kolonien überhaupt nicht in Anrechnung gebracht .
Nach wie vor betrachtet daher Deutschland seine Forderun¬
gen auf Wiederzuerteilung seines alten Kolonialbesizes
als unbedingt zu Recht bestehend .

Wenn man heute Deutschland öfter vorwirft , daß es
durch seine Rassengesetzgebung seine Unfähigkeit bewiesen
habe , fremdes Volkstum zu erziehen und dessen Güter zu

berwalten , so ist das ein Widerspruch an sich . Man hat in
Deutschland durch grundlegende Erkenntnisse auf dem Ge¬
biete der Biologie festgestellt , daß jede Rasse ihre eigenen ,
von anderen Rassen wesentlich unterschiedenen Charakter¬
eigenschaften befigt . In der Achtung und Förderung sowie
in der Entwicklung solcher Eigenarten im deutschen Reichs¬
gebiet liegt der Sinn der deutschen Rassegesetzgebung .
Deutschland ist aber feineswegs gesonnen , in die Rassen
sphäre eingeborener Völker einzugreifen . Wir sind lediglich
bestrebt , das Eindringen fremder Rassen in
den deutschen Voltsbestand aus völkischen
Gründen zu verhindern . Wenn man aber glaubt ,
Deutschland in diesem Zusammenhang die Fähigkeit einer
Eingeborenenbetreuung absprechen zu können , so sollte
man vielmehr einen Blick auf die Geschichte mancher anderer
Bolter werfen , die sich ihrer besonderen kolonial -politischen

Kirchenland für Neusiedlungen zur Verfügung
Grundfäßliche Bereitschaft zur der Aufforderung des Reichskirchenministers

otz . Wie die Deutsche Arbeits - Korrespondenz meldet ,
find die seit längerer Zeit mit den firchlichen Behörden ge :
führten Verhandlungen über die Bereitstellung von Kir¬
chenland für die Kleinsiedlung zum Abschluß gekommen .
Die firchlichen Behörden haben sich in Anerkennung der
überragenden Bedeutung der Kleinsiedlung grundsäglich
bereiterklärt , auch ihrerseits die Einrichtung von Klein¬
siedlerstellen durch Bereitstellung von Land zu angemesse¬
nen Bedingungen zu fördern .

Die Deutsche Arbeits -Korrespondenz bemerkt dazu :
Der Reichs - und Preußische Minister für die kirchlichen

Angelegenheiten hat in einem Rundschreiben an die deut¬
schen evangelischen Kirchen und die deutschen Bischöfe die
Erwartung ausgesprochen , daß die firchlichen Behörden bei
der Abgabe von Kirchenland möglichst weitgehen¬
des Entgegenkommen zeigen , damit vermieden
wird , daß den Kirchen gegenüber von Zwangsbefugnissen
Gebrauch gemacht werden muß . Neben der staats - , wirt¬
schafts und sozialpolitischen Bedeutung der Kleinsiedlung
stelle sie durch die Verbindung des Menschen mit dem Bo¬
den und der Natur in hohem Maße auch eine Aufgabe der
seelischen Versorgung unseres Volkes dar , an der praktisch
mitzuarbeiten gerade auch die Kirchen berufen seien .

Der Inhalt des Rundschreibens des Reichs - und Preu¬

ßischen Ministers für firchliche Angelegenheiten bringt
kurz und bestimmt die klare Forderung des neuen Reiches
zum Ausdruck . Kann der Kirche eine dankbarere Aufgabe
gestellt werden als die , durch Hergabe von Land zu staat¬
lichen Siedlungszwecken ( im Gegensaz etwa zu konfessionell
gebundenen und verpflichteten Siedlungen ) zu beweisen ,
daß sie für das Wohl der Mitmenschen stets bedacht ist ? !
Etwa eine Million Hektar deutschen Landes sind noch im

Besiz der Kirche . Die Zukunft wird beweisen , wie weit
die Kirche den dringenden Ruf eines raumbegrenzten Vol¬
fes versteht .

Werfen wir bei dieser Gelegenheit auch wieder einmal
einen Blick zum adligen Großgrundbesiz hin¬
über , der bekanntlich immer noch 5,5 Millionen Heftar

nutzbaren Landes im Besitz hat . Greifen wir hier nur ein
Beispiel heraus , dann kommen wir zu der Frage , wieviel
die immerhin noch größte adlige Grundbesiggemeinschaft ,

die Hohenzollern , an Land besitzt , und wie dieser Adel

praktisch mitfühlt , indem er von sich aus Siedlungsland
seinen Volksgenossen zur Verfügung stellt. Die Gesamt¬
fläche deutschen Grund und Bodens im Besitz der Hohen¬
zollern umfaßt heute 54 291 Hektar und verteilt sich auf
verschiedene Güter . Der Forst umfast 37 715 Hektar . In

Auseinandersetzungen mit dem Staat haben zwar drei Gü
ter und verschiedene Einzelflächen von 1187 Heftar ins

gesamt für Siedlungszwecke zur Verfügung gestellt werden
müssen . Immerhin verbleibt noch eine große Fläche , wovon
ohne Schaden für die Hohenzollern brauchbares Siedlungs¬
land zur Verfügung gestellt werden könnte . Ziehen wir
den Schluß : Für Adel und Kirche ist hier ein Gebiet , wo

sie beide endlich sichtbar ihre Verbundenheit mit dem Bolk
beweisen können .

Verarbeitung von Altmaterial
otz . Berlin , 19 . März .

Die Reichsregierung hat ein Gesetz über die Verarbeitung
von Altmaterial beschlossen , das jetzt im Reichsgesetzblatt ,
Teil I, vom 17. März 1937, veröffentlicht wird . Auf Grund
dieses Gesetzes kann der Reichsminister des Innern im Ein¬
vernehmen mit dem Reichswirtschaftsminister und dem Reichs¬
arbeitsminister Vorschriften über die Verarbeitung von ge =

brauchten oder sonst gesundheitlich bedenklichen Web - und Wirk¬
waren sowie Füllstoffen zu Bekleidungs - , Einrichtungs - und

sonstigen Gebrauchsgegenständen erlassen . Er kann insbeson¬
dere die Reinigung , Desinfektion und Entwesung der Stoffe
und Gebrauchsgegenstände anordnen , die Verwendung von
Stoffen , die sich nicht mit ausreichender Sicherheit reinigen ,
desinfizieren oder entwesen lassen , verbieten , bestimmte Vers

fahren der Reinigung , Desinfektion und Entwesung vorschrei¬
ben , die Einfuhr der den Vorschriften nicht entsprechenden
Stoffe und Gebrauchsgegenstände verbieten , sowie bestimmen ,
wie die Durchführung der Vorschriften zu überwachen ist .

Mussolini über die Fragen des Tages
Politische Erklärungen in der „ Daily Mail "

London , 19 . März .

Mussolini hat während seines Aufenthaltes in Libyen den
bekannten Vertreter der „ Maily Mail " , Ward Price , zu

einer Unterredung empfangen .
Mussolini erklärte sich in der neuen Unterredung zunächst

bereit , die verschiedenen Beziehungen zwischen dem italienischen
Kolonialreich und den angrenzenden englischen Gebieten Kenya
und Sudan durch ein freundschaftliches Uebereinkommen zu
regeln .

Italien sei jetzt mit seiner Stellung als Kolonialmacht zu =
frieden . Aethiopien sei ein schönes und reiches

Land , seine Entwickelung werde viel Zeit , Kraft und Kapital
erfordern . Italien wünsche daher , mit den europäischen Nati¬
onen , die Kolonien in Afrika haben , zusammenzuarbeiten .

Sehr energisch wies der Duce die Verdächtigung zurück, daß
Italien irgendwelche Zugeständnisse von General Franco ge =
fordert haben könnte , etwa eine Flottenbasis auf den Baleari¬
schen Inseln oder in Spanisch -Marokko .

Mussolini erwähnte dann die italienischen Freiwilligen in

Spanien , deren Zahl weit übertrieben worden sei . Sie wür¬
den heimkehren , wann es ihnen passe , falls nicht eine allge =

meine Regelung getroffen würde , so daß auch alle anderen Frei¬
willigen , deren Zahl weit größer sei , aus Spanien verschwinden .

Nach Beendigung des Bürgerkrieges habe Italien nicht die
Absicht , sich mit spanischen Angelegenheiten z u
befassen .

Auf eine Frage von Ward Price bestätigte Mussolini dann ,
daß Italien den Krönungsfeierlichkeiten in London fernbleiben
werde , falls die Einladung Haile Selassies aufrechterhalten
werde . Was Locarno und einen Westpakt anlange , so sei Italien
bereit , alles zu tun , um diesen zustandezubringen . Die Er¬
reichung eines solchen Abkommens fönne durch die Achse
Rom Berlin sehr erleichtert werden . Man habe diese
Achse nicht geschaffen , um Europa in Unordnung zu bringen ,
sondern vielmehr um Ruhe und Ordnung wiederherzustellen .

-

Abschließend gab der Duce seinem Wunsch auf Wiederher¬
stellung besserer wirtschaftlicher Beziehungen mit England
Ausdruck und betonte , daß Italien niemals feindselige Gefühle
gegenüber England oder Frankreich gehabt habe oder habe .

In einem redaktionellen Kommentar zu diesem Interview
schreibt „ Daily Mail " , daß die Beziehungen zwischen England
und Italien jetzt auf eine neue Grundlage gestellt werden
müßten .

Der Papst gegen den Kommunismus

otz . Rom , 19. März .

Papst Pius XI . hat eine Enzyklika gegen den „ gott¬

losen Kommunismus " erlassen , in der er dem atheistischen
Kommunismus den Kampf ansagt Der Kommunismus

wird darin „ als ein System voll von Irrtümern und Trüg¬

nissen " beurteilt , das der gesunde Vernunft ebenso wie der

göttlichen Offenbarung widersprechen . Jede Autorität
werde durch ihn für nichtig erklärt . Zerstört würden die
Würde und Unauflöslichkeit der Ehe , entweiht die Fa =
milie , die Frau dem häuslichen Herde und der Sorge

für die Kinder entzogen . Der Papst verurteilt dann die
,, betrübenden Wirkungen des Kommunismus in Mexiko ,
Spanien und besonders in Sowjetrußland , das sozusagen
zum „ Experimentierfeld der neuen Doktrin " ausersehen
worden sei . Dafür spricht er dem , ,wahren russischen Volke ,

dem unterdrückten und leidgeprüften " sein väterliches Mits
gefühl aus . Die Enzyklika schließt mit der Aufforderungst
an alle Söhne , „ dem wütenden Ansturm der Gottlosen

Widerstand entgegenzusetzen und ihren zerstörerischen Ein¬
flüssen entgegenzutreten " .

Rege Tätigkeit der nationalen Flieger
Salamanca , 19 . März .

Die nationalen Flieger unternahmen am Donnerstag trot
des anhaltend schlechten Wetters verschiedene erfolgreiche
Borstöße . So konnten sie zwischen Torija und Brihuega
Ansammlungen bolschewistischer Horden durch Bombenabwürfe
auseinandertreiben . Zwischen Trijueque und Torija wurde ein
Gutshof , in dem sich das bolschemistische „ Sauptquartier " des
Kampfabschnittes befand , durch Fliegerbomben völlig zers
stört . Zehn bolschewistische Anführer wurden getötet . Bei
Caracena flog ein Pulverturm der Bolschewisten in die Luft ,
gleichfalls von einer Fliegerbombe getroffen . Die nationale
Artillerie war ebenfalls lebhaft tätig . Von der Somosierra¬
Front wird die Einnahme einiger start befestigter Stellungen
durch die nationalen Truppen gemeldet , wobei dem Feind
größere Verluste zugefügt wurden .

Rundfunknachrichten über die Kampfhandlungen an der
Südfront besagen , daß die Bolschewisten bei Andujar mehrere
für die Verteidigung der Stadt wichtige Stellungen unter dem
Druck der nationalen Truppen aufgeben mußten .

Warum schweigt Paris ?

otz . Paris , 19 . März .

Die französischen Zeitungen „ Jour " und Matin " fragen
verwundert , warum das Pariser Auswärtige Amt zu dem hoch¬
verräterischen Angebot der Valenciabolichemisten , Spanisch¬
Marokko an Frankreich und England zu verkaufen , bisher tiefes
Stillschweigen bewahrt . Es wird darauf hingewiesen , daß man
in London sofort den Valenciabolschewisten eine Antwort er¬
teilt hat .

aufgebaut werden . Die Besserung der Wirtschaft aber
würde auch zu einer weiteren Befriedung der weltpoliti
schen Verhältnisse beitragen . Somit liegt in der Lösung
der deutschen Kolonialfrage ein entscheidender Beitrag zur
Wiedergesundung Europas in wirtschaftlicher
wie politischer Hinsicht . Auch in den jezigen Mandatsges
bieten würde durch die Rückgabe endlich die für deren
Entwicklung erforderliche Beruhigung eintreten . Dar¬
über hinaus aber müßte der weißen Rasse in ihrer Ge
samtheit daran liegen , Europa durch eine enge Heranzie¬

Fähigkeiten rühmen . Man denke an das Aussterben der
Marquesaner und der übrigen Maori -Bevölkerung in der
Südsee , an das Aussterben der Indianer in NordamerikaSüdsee , an das Aussterben der Indianer in Nordamerika
und Kanada und schließlich auch an die Konzentrations¬
lager , in denen seinerzeit die Buren Englands Interessen
gefügig gemacht wurden . Und hierher gehört auch die Be¬
merkung , daß es fein Ruhmesblatt für die Alliierten im
Weltkrieg war , weißes Blut durch schwarzes Blut vernich¬Weltkrieg war , weißes Blut durch schwarzes Blut vernich
ten zuhelfen , abgesehen davon , daß dadurch das Ansehen des
Europäers in anderen Erdteilen in seinem ursprünglichen
Umfang aufs schwerste geschädigt wurde . Wenn Deutsch- hung Deutschlands in seinen weltpolitischen Aufgabenbe
land heute , in der richtigen Erkenntnis , daß die Ehre un¬

antastbares Eigentum jeder einzelnen Nation ist und daß
sich fein Volk eine Schmälerung seiner Ehre auf die Dauer
gefallen lassen kann , als gleichberechtigt angesehen wird , so
hat es auch das Recht , gleich anderen Staaten , entsprechend
dem Artifel 22 der Völkerbundssagung , an der Entwick¬dem Artikel 22 der Völkerbundssagung , an der Entwick
lung zurückgebliebener Völker mitzuwirken .

Durch eine Wiedergutmachung des kolonialen Unrechts
würde Deutschland in der Lage sein , allmählich auch den
Rest der Arbeitslosigkeit zu beheben . Unsere Wirt
schaft würde neue Antriebe erhalten , die sich
auch der Weltwirtschaft mitteilen müßten . Auch tönnten
die eingefrorenen Kredite durch die wiedererstehende Be¬
wegungsfreiheit der deutschen Devisenwirtschaft leichter

"

reich zu träftigen . Je eher Deutschlands rechtlichen und
moralischen Forderungen auf folonialem Gebiet entspro¬
chen wird , desto mehr wird es auch zur Aufrechterhaltung
des europäischen Besizes in der Welt und zur Erfüllung
der damit verbundenen Aufgaben beitragen . Der Monroe¬
Doktrin , die unter der Parole Amerika den Ameri¬
fanern !" ganz neue weltpolitische " Perspektiven eröffnete ,
ist der Ruf „ Asien den Asiaten !" gefolgt . Es liegt nicht
zuletzt an England zu entscheiden , ob Deutschland seine
europäische Aufgabe erfüllen kann . Dem englischen Bolt
dürfte die Entscheidung nicht schwerfallen , denn schon der
deutsch - englische Flottenvertrag hat gezeigt , daß ein In
teressenausgleich zwischen großen Völkern bei beiderseiti
gem guten Willen teine topie ist
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Rundschau vom Tage
Berlegung der Emschermündung

„ Siedlerstadt " mit 25 000 Einwohnern geplant
otz . Essen , 19. März .

Anläßlich der Besichtigungsfahrt der Forschungsstelle für
Siedlungswesen der Universität Münster im niederrheinischen
Industrierevier teilte Oberingenieur Blund mit , daß , obwohl
der Lauf der Emscher im Emscher - Mündungsgebiet verlegt wor

den ist, auch der neue Emscherlauf nach keine endgültige Lösung
darstellt . Nach Ansicht der Emscher - Genossenschaft tritt in ab¬

sehbarer Zeit die Notwendigkeit ein, den Unterlauf der Emscher
nochmals zu verlegen , die dann nicht bei Alsum , sondern bei
Dinslaken in den Rhein mündet . Bei der Besich =

tigung der neuen Schachtanlage in Walsum wurde mitgeteilt ,
daß im Herbst dieses Jahres die Förderung voll einsehen werde .

Mit der Aufnahme des Vollbetriebes sollen etwa 5000 Berg¬
arbeiter neu angesetzt werden , die mit ihren Familien und den
dazugehörenden Gewerbetreibenden eine Stadt mit etwa 25 000

Einwohnern bilden werden . Für sie ist im Siedlungsraum
Walsum - Dinslaken durch Siedlungs - und Wohnungsbau Vor¬
sorge zu treffen .

Die Orkanfahrt der „Commodore Johnsen "
Nach fast einhalbjähriger Reise wieder in der Heimat

Hamburg , 19. März .

"

Wie bereits berichtet , war das Segelschulschiff des

Norddeutschen Lloyd , Commodore Johnsen " , das

sich mit einer Ladung Weizen auf der Rückreise von
Buenos Aires nach Hamburg befand , nördlich von den
Azoren in einen schweren Südwest -Orban geraten .

Am Donnerstagmorgen lief das Segelschulschiff in den
Hamburger Hafen ein . Am Nachmittag begab sich General¬
direktor Dr . Firle vom Norddeutschen Lloyd an Bord ,
um die Besatzung zu begrüßen und ihr seinen Dank auszu

sprechen für den in der so schwierigen Lage bewiesenen
echten Seemannsgeist .

Das Schulschiff , das unter der Führung von Kapitän
Lemberg steht , hatte Bremen vor 52 Monaten mit einer
Ladung Steinkohlen für Montevideo verlassen . In
Buenos Aires hatte es dann Weizen für Hamburg geladen .

Auf der Rückreise kam bei den Azoren ein schwerer Sturm ,

auf , der sich etwa 150 Seemeilen nördlich der Azoren zu

einem heftigen Ortan verstärkte . Die Ladung ver¬

schob sich und die „ Commodore Johnsen " erhielt Schlag¬
seite . Im Maschinenraum war teilweise eine Schlagseite

bis zu 56 Grad zu verzeichnen . Ständig schlugen schwere
Brecher über die Backbordseite . Der Kapitän sandte

schließlich SOS . - Rufe aus .
Tanfdampfer , die herbeigeeilt waren , fonnten den

Wellengang mit Del etwas beruhigen . Kapitän , Offiziere
und Mannschaft setzten alle Kraft ein , so daß das Schiff
nach vier Tagen , am Mittwoch , dem 3. März , seine Fahrt

fortsetzen konnte . Der Schaden , der dem Schiff zugefügt

wurde , ist sehr gering , nur ein Stück der Reeling und das

Badbord -Rettungsboot gingen über Bord . Nach einer

Rüdreise von 67 Tagen erreichte die , , Commodore Johnsen "

wohlbehalten den Hamburger Hafen . Die gesamte Be¬

jagung ist wohlauf .

* Polizei wird durch G6 Schulungsleiter geschult
onal Berlin , 19. März .

fast

Im Hauptamt Ordnungspolizei wurde Donnerstag vormittag
der erste Einweisungslehrgang der weltanschaulichen Schulungs¬
leiter bei den Inspekteuren der Ordnungspolizei durch eine

Ansprache des SS -Obergruppenführers , General der Polizei
Daluege eröffnet . Die Schulungsleiter werden vom Rasse - und
Siedlungshauptamt der SS . gestellt und erhalten als Arbeits¬
gebiet den Bezirk des jeweiligen Inspekteurs der Ordnungs¬
polizei .

Nachdem die fünftigen Träger der weltanschaulichen Schu¬
lung in der Polizei schon einige Tage in der SS . - Schule Berlin¬
Grunewald zusammengezogen waren , wo u . a . auch der Chef
der Sicherheitspolizei SS - Gruppenführer Heydrich sie auf die

außerordentliche Bedeutung ihrer Aufgaben hinwies , werden

die Schulungsleiter augenblicklich in einem mehrtägigen Kursus
mit der Organisation und der Tätigkeit der Ordnungspolizei
bekanntgemacht .

Zur Aenderung der Eichordnung

otz . Auf Grund des Maß - und Gewichtsgesetzes vom 13. De¬
zember 1935 hat der Präsident der Physikalisch -Technischen

Reichsanstalt eine neue Verordnung über die Aenderung der

Eichordnung , sowie eine Verordnung über die Uebergangs¬
bestimmungen für die Eichung von Meßgeräten und eine
Verordnung über Aenderung der Verkehrsfehlergrenzen von
Meßgeräten erlassen . Die Verordnungen sind jetzt im Reichs¬
gesetzblatt , Teil I, vom 17. März 1937 veröffentlicht worden .

Eine Verlobte und vier Bräute !

otz . Der Techniker Otto Rübsam hatte eine geradezu epoche¬
machende Erfindung gemacht , deren Auswertung ungeheure
Gelder einbringen würde Diese Geschichte erzählte der Gauner
nacheinander vier Berliner Hausangestelten , die
ihn auf Grund einer Zeitungsanzeige tennengelernt hatten .
Es war fein Wunder , daß diese , besonders nachdem ihnen R.
fest die Ehe versprochen hatte , sich bewogen fühlten , ihm das

nötige Kleingeld " zur Verfügung zu stellen . Es handelte sich
um Gelder , die sie in jahrelangem Sparen zusammengetragen
hatten , um im Falle einer Heirat die erforderliche Ausstattung
taufen zu können . 3000 RM . gab die erste , 1500 RM . die
zweite , 350 RM . die dritte , und die vierte Braut " , die gerade
ebenfalls 3000 RM . hingeben wollte , wurde durch das Ein¬
greifen der Polizei vor dem Verlust bewahrt . Die auf so ge¬
meine Weise erschwindelten Gelder verjubelte R. zusammen
mit seiner Verlobten . Daß es sich bei R. um einen unverbes =
serlichen Verbrecher handelt , zeigt sein Vorstrafenregister , nach
dem er erst 1935 nach Verbüßung einer dreijährigen Gefäng¬
nisstrafe wegen Heiratsschwindels entlassen worden war . Das

Berliner Schnellschöffengericht verurteilte den gewissenlosen
Heiratsschwindler wegen Rüdfallbetruges zu 2 Jahren 9 Mo¬

naten Zuchthaus , 900 RM . Geldstrafe , bzw. weiteren 3 Mona¬

ten Zuchthaus und 4 Jahren Ehrverlust .

Deutschlands bedeutsamste Ausstellung
otz . Die Ausstellung „ Gebt mir vier Jahre Zeit !" , die vom

29. April bis 20. Juni 1937 auf dem gesamten Ausstellungs¬

gelände der Berliner Messestadt die gewaltige Aufbauarbeit
der vergangenen vier Jahre zusammenfassend behandeln wird ,

verspricht das interessanteste und politisch bedeutsamste Aus¬
stellungsereignis der letzten Jahre zu werden . Diese er ste

umfassende Leistungsschau des Nationalsozia =

lismus ist gleichzeitig ein Rechenschaftsbericht der Reichs¬

regierung über die Aufbauarbeit in den ersten vier Jahren

nationalsozialistischer Staatsführung und ein Dank, den das
wirtschaftlich , sozial und kulturell gesundete , politisch und mi¬

litärisch erstartte Deutschland seinem Führer abstattet .

Die Bedeutung dieser großangelegten Leistungsschau des

Nationalsozialismus, die unter der Schirmherrschaft von Reichs¬
minister Dr . Goebbels steht , wird noch unterstrichen durch die

Zusammenlegung des Ehrenpräsidiums , dem alle Männer des

Staates und der Bewegung , die an leitender Stelle am Auf¬

bau mitgewirkt haben , angehören , so vor allem jämtliche Reichs¬
minister und Reichsleiter der NSDAP .

Frühwert Rembrandts entdeckt !

otz . Amsterdam , 19 . März .

Nach Blättermeldungen wurde ein Bild , das ein bekannter
niederländischer Kunsthändler im Ausland erworben hatte , nach

sorgfältiger Reinigung von dem bekannten Rembrandt -Kenner

Dr . Bredius als eine der frühesten Arbeiten von Rembrandt

festgestellt . Bei dem Gemälde , das 1,30 mal 1,60 Meter groß

ist , handelt es sich um eine Darstellung aus der Geschichte der

Esther . Die Komposition , die vier Figuren zeigt , ist von außer¬
ordentlicher dramatischer Wirkung . Im Gegensatz zu vielen
Frühwerten Rembrandts ist die Malweise sehr forsch . Die

Farben sind von starker Leuchtkraft .

Kürzmeldungen
Reichsminister Dr . Goebbels traf am Donnerstagnachmittag

in Dresden ein , wo er vor dem Offizierkorps und den Fahnen¬
juntern der Kriegsschule über die politische Propaganda prach

Dr . Goebbels stattete anschließend der Landesstelle Sachsen

einen Besuch ab .

Alle deutschen Sender übernehmen heute abend zwischen

19. 55 und 20 Uhr einen Senderuf des Reichsorganisationsleiters
Dr . Len zur letzten Reichsstraßensammlung am 20. März .

In Baden -Baden wurde gestern das zweite internationale
zeitgenössische Musikfest eröffnet . Im Rahmen dieses Festes

werden mehrere Werte junger Komponisten , die bisher wenig

hervorgetreten sind, ihre erste Aufführung erleben.
Die Streitgefahr in Polnisch - Oberschlesten fann nunmehr

als beigelegt angesehen werden , nachdem die Lohnbeschlüsse des

Schiedsgerichtes von den Berufsorganisationen angenommen
wurden .

Der österreichische Bundeskanzler Dr . Schuschnigg traf Don¬

nerstag in Budapest zum Besuch der ungarischen Regierung
ein .

Neue Militärabmachungen Frankreichs mit Prag , Belgrad

und Bukarest werden von den französischen Regierungsblättern

propagiert .
Der schwedische Außenminister Sandler , der sich gegenwärtig

in London aufhält , wird auch Paris einen Besuch abstatten .

Der englische Marineminister Sir Samuel Hoare tritt heute

einen Erholungsurlaub von zwei Wochen an , den er in der

Schweiz verbringen will . Hoare war in diesem Winter schwer

an Grippe erkrankt .

Mussolini nahm am Donnerstag an einem Manöver der

Kolonialtruppen in Tripolis teil . Bei einer Massenkundgebung
wurde dem Duce der Ehrendegen des Islam überreicht .

Ueber die Stadt Jerusalem ist von den britischen Mandats¬

behörden nach den letzten blutigen Zusammenstößen zwischen
Arabern und Juden der beschränkte Ausnahmezustand ver¬

hängt worden .

Wie aus Kairo gemeldet wird , kam es am Donnerstag im

Universitätsviertel Gizeh zu schweren Studentenunruhen . Die

Polizei machte von der Schußwaffe Gebrauch . Mehrere Stu¬
denten wurden verletzt .

Bei Citroën und Renault wird weitergestreift !
Pariser Bolschewisten heßen weiter - Generalstreit mit Straßenterror

otz . Paris , 19 . März .

Frankreichs Hauptstadt stand gestern im Zeichen des
sechsstündigen Generalstreiks , der von den margi¬

stischen Anführern in Szene gesetzt worden war , um offensicht¬
lich Staat und Wirtschaft unter Drud zu setzen . Der gesamte
Verkehr der Riesenstadt ruhte . Ebenso waren fast
alle Industrie - und Handwerksbetriebe geschlossen ; ferner die
Banten , die großen Kaufhäuser und viele Kaffeehäuser von

Paris . Die erste Folge dieses politischen Streits war übri¬

gens , daß es zwischen den Werksleitungen und Belegschaften
großer Industriebetriebe zu ernsten Meinungsverschiedenheiten
über die Wiederaufnahme der Arbeit tam . Die Belegschaften
dieser Werke , unter denen sich Citroen und Renault

befinden , sezten darauf den Streit auch am Nachmittag fort .
Ob sie und die ebenfalls streifenden Kraftfahrer der franzö¬
fischen Ta batregie heute die Arbeit wieder aufnehmen , ist

durchaus unklar .

Daß der Proteststreit der Kommunisten und Marristen zu
ernsten Zwischenfällen führen würde , war den Ein¬
sichtigen schon im voraus flar . Mehrfach hinderten die Strei¬
tenden die Lebensmittelbelieferung der Gaststättenbetriebe .
Kraftdroschten und Privatautos wurden gewaltsam gezwungen ,
anzuhalten und in ihre Garagen zurückzukehren . Verschiedent¬
lich benutten bolschewistische Treiber die Gelegenheit , die untä¬

tigen Menschenmassen zu neuen Kundgebungen und Ausschrei¬
tungen aufzuhetzen . Wie start sich diese Drahtzieher fühlen ,

geht daraus hervor , daß von den Margisten an die Regierung
die Forderung gestellt werden konnte , den Führer der französi¬
schen Sozialpartei , Oberst de la Roque , sofort einzusperren und

alle nichtmargistischen Verbände aufzulösen . Mehrere führende
Vertreter der Linksparteien hatten eine Unterredung mit dem

Ministerpräsidenten Blum , wobei sie eine Parlamentsauss
sprache über die unerhörten Vorgänge in Clichy für „ uner¬

wünscht " erklärten . Die Kommunisten haben in Clichy selbst

zu neuen Ausschreitungen aufgefordert . Der Bürgermeister
dieser Pariser Vorstadt ist ebenso wie sein Stellvertreter wasch¬
echter Kommunist . Die Pariser Handelskammer sandte an den
Ministerpräsidenten einen geharnischten Protest gegen die

Generalstreikheze .

Bolschewiken fordern die Rundfunksender
otz . Paris , 19. März .

Vor 20 000 Anhängern der Dritten Moskauer Internationale
sprachen gestern abend im Pariser Sportpalast die Oberbol
sche wisten Thorez und Duclos . Natürlich versuchten

an derste nach bewährtem Rezept der Polizei alle Schuld
Straßenschlacht von Clichy in die Schuhe zu schieben . Duclos
erklärte in seiner Hezrede , der Oberst de la Rocque müsse ins

Gefängnis geworfen werden . Weiter forderte der Kommu

nistenhäuptling die Entfernung aller Polizisten , die sich durch

energisches Durchgreifen bei den Marristen unbeliebt gemacht

haben . Thorez sprach seine Unzufriedenheit darüber aus , daß

die französischen Rundfunksender nicht ausschließlich den Kom
munisten zur Verfügung ständen !

30 000 Autoarbeiter streiken in Detroit
otz . Neuŋort , 19 . März .

Die Streiflage in den amerikanischen Automobilfabriken non
Chrysler in Detroit hat sich weiter verschärft , da sich die
ungefähr 6000 Sigstreifer trotz Gerichtsbefehl weigern , die
Werkstätten zu verlassen . Sie haben sich mit Eisenbolzen ,

Stangen und Hämmern bewaffnet und lassen die Polizeikräfte
nicht in die Fabriken . In den Chryslerwerken streiken inse
gesamt 30 000 Mann .

, , Blaue Blume " macht Kaufleute wahnsinnig .
Folterung mit glühenden Nadeln - Chinas Sherlock Holmes klärt alles auf

otz . Shanghai , 19. März .

Einer der meist gefürchtesten Polizeibeamten
in China ist Inspektor Han , der in seiner kriminalpolizei¬
lichen Laufbahn Erfolge in der Verbrechensbekämpfung und
Verbrechensaufklärung aufzuweisen hat , die ihn den Namen
eines chinesischen Sherlock Holmes " eingetragen haben .

Jedermann in China fennt seinen Namen , aber niemand
weiß , wie er aussieht . Han arbeitet zusammen mit einem
russischen Emigranten , jetzt Detektiv in Tientsin , und dem eng
lischen Kriminologen Thomas . Ueber Han fursieren zahlloje

Erzählungen, wie er es verstanden hat, Fälle aufzuklären, die
man bereits als hoffnungslos aufgeben wollte . In Ning Po
wurde z. B. ein chinesischer Bantier durch den Biß einer Gift¬
schlange getötet . In diesem Gebiet hatte nur ein chinesischer
Gautler , der lange Zeit in Nordindien und Tibet gelebt hatte ,
eine Kobra in seinem Besiz . San sagte dem Gaukler den Mord
an dem Bankier auf den Kopf zu . Der Gaukler bestritt alles ,
aber es gelang Han , die Mordtat in allen Einzelheiten zu
rekonstruieren , so daß der Täter unter der Last des Beweis¬
materials ein Geständnis ablegte . Der Gaukler hatte die
Schlange in ein Gefäß eingesperrt , das er auf einem Feuer
erhizte . In das gleiche Gefäß hatte er von dem Bankier
getragene Kleider gesteckt. Als der Gaukler später das gemar¬
terte Tier in der Nähe des Bantiers in Freiheit sehe , ver¬
band sich die Erinnerung an die ausgestandenen Qualen mit
dem Geruch des Bankiers , der das Opfer eines Angriffs der

Tschechenpolizei knüppelt Sudetendeutsche nieder !
Prag , 19. März .

Das Hauptblatt der Sudetendeutschen Partei „ Die Zeit "
berichtet von neuen Gewalttätigteiten der tsche =
choslowakischen Polizei gegen Anhänger Henleins in
Aussig . Dort hatten die Sozialdemokraten eine Versammlung
einberufen , bei der der Abgeordnete Jaksch sprechen sollte .

Die Sozialdemokraten hatten für diese Versammlung in allen
Betrieben große Propaganda gemacht . Sie hatten auch Flug
zettel verteilt , in denen sie alle , die nicht gegen den Staat "
feien , zur Teilnahme aufforderten . Aufgrund der großen Werbe¬
arbeit hatte sich auch eine zahlreiche Menschenmenge
9000 Personen auf dem Marktplatz eingefunden . Es war nur
watürlich , daß die Menge zum größten Teil aus Anhängern der
Sudetendeutschen Partei befand .

etwa

Gleich bei Beginn der Versammlung ertönten aus der Menge
Pfuirufe und Pfiffe . Die Staatspolizei schritt sofort ein
und stürzte sich auf den Obmann des Betriebsausschusses der

Schichtwerke , der anscheinend in Verdacht stand , gepfiffen zu
haben . Er wurde von Polizei und Roter Wehr " so lange mit
Gummifnüppeln geschlagen , bis er blutüberströmt zusammen¬
brach . Der Bewußtlose wurde von einem Polizisten aus der
Menge getragen . Auch ein anderer Sudetendeutscher , dessen
Name noch nicht festgestellt werden konnte , wurde mit Gummi¬

fnüppeln bearbeitet , bis er ohnmächtig wurde . Eine Frau , die
sich einen Weg durch die Menge bahnen wollte , wurde ebenfalls
niedergeschlagen .

Schließlich mußten zahlreiche Sudetendeutsche mit mehr oder

weniger schweren Gummifnüppelverlegungen abtransportiert
werden .

gereizten Schlange wurde . Der Gaukler war von der Familie
des Bankiers angestiftet worden .

In Nan Ngai flärte Han einen anderen Fall verblüffend

auf . Während der Verbrennung der Leiche eines reichen Kauf¬

mannes fam der Haupterbe durch einen von unbekannten Seite

abgegebenen Schuß zu Tode . Der Mörder konnte nicht ermits

telt werden . Als man Han zuzog , untersuchte er die Reste des
Brandstapels und fand unter der Asche eine Patronenhülse , die

zu dem tödlichen Geschoß gehörte . Durch einen Zufall war die

Patrone in den Holzstoß geraten . Unter der Einwirkung der

size war der Schuß losgegangen und die Kugel hatte den
Haupterben des Verstorbenen so unglücklich getroffen , daß er
auf der Stelle getötet wurde . In Fuschau mehrten sich die

Fälle , in denen reiche Kaufleute plöglich von Wahnsinn be¬

fallen wurden . San selbst stellte fest , daß es sich um die unheil¬

volle Tätigkeit der Geheimgesellschaft Blaue Blume " handelte ,

die reiche Schlachtopfer durch raffinierte Folterungen mit glüs
henden Nadeln in geistige Umnachtung trieb .

-
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Am Sonnabend , 20 . März , im Schützenhaus - Norden

WHW . - Abschluß :

Minein in den Frühling . Anfang pünktlich 2030 Uhr

Srüflings . Eröffnungsfeier

:
0 Bleyle

Über Bleyle

sind sie sich einig

Erst wurde die Kinderklei¬

dung probiert - man war

begeistert dann griff Mut¬

ter selbst zu einem Bleyle¬

Kleid . . . Heute sind Mutter

und Kinder treue Anhänger

der Bleyle - Kleidung , die

so viel Vorzüge besitzt und

trotzdem so preiswert ist

WalterBrand
EMDEN ZWISCHEN BEIDEN SIELEN 23

Das führende Fachgeschäft

Norden

Gottesdienstliche Nachrichten
Norden

. tod
Sonntag , den 21 . März , nachm . 2 Uhr :

Konfirmation mit an¬
schließender Abendmahlsfeier
in der Aula des Gymnasiums in Norden .

Lieder der Frauen

( Pastor Meyer und Pastor Witting )

Alle sind herzlich eingeladen

Hinein in den

Frühling
mit dem neuen

Mantel

komplet

kostüm

aus unserer großen fluswahl

Gerhard Silomon , Aurich

Gottesdienstliche Nachrichten , Aurich
Sonntag , 21. März , vormittags 9 Uhr

Konfirmation

mit anschließender Abendmahlsfeier
in der Aula des Gymnasiums in Aurich

(Lieder der Frauen )

Pastor Meyer und Pastor Witting
Alle sind herzlich eingeladen .

Möbel in großer Auswahl Aerzlicher Sonntagsdiens
preiswert und gut .

Möbelhaus Ducci , Emden

+

Kranstraße 29 .

Aurich
20 . /21 März

Dr . Brahms
Osterstr . 42 Telephon 225

Hämorrhoiden
sind lästig . Eine einzige der Gratisproben ,
welche wir versenden , um jeden von der Wirkung unseres

ANUVALIN

zu überzeugen , kann Ihnen schon neue Lebensfreude geben

Verlangen Sie noch heute eine Probe umsonst nnd portofrei von

Anuvalin , Berlin SW 61 , Abteilung 225

Familiennachrichten

In dankbarer Freude zeigen die Geburt

eines gesunden Töchterchens an

Fritz Bartels und Frau
Jurine , geb. Weets

Wybelsum , den 17 . März 1937 .

3. Zt . Emden , Wöchnerinnenheim

Neu -Etels , 17 . März 1937 .

Gestern abend verschied

plötzlich und unerwartet

unser lieber Vater , Groß¬

und Urgroßvater , unser

lieber Ontel , der

Kolonist

Erdwien

Erdwiens
in seinem 89 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Wilhelm Harms

und Frau
Jantje , geb. Erdwiens

nebst Angehörigen .

Moorlage , 17. März 1937 .

Im Krankenhause in Aurich

starb nach langem schweren

Leiden meine liebe Tochter

und Schwester , unsere Kusine

Efe Hedemann
im 46 . Lebensjahre .

Dies bringen tiefbetrübten

Herzens zur Anzeige

Hinrich Hedemann

und Tochter Wilhelmine

Die Beerdigung findet am

Sonnabend um 2 Uhr au

dem Friedhofe in Moor¬

lage statt .

Wenn

Osterglocken
läuten
dann machenSie ein
sinnvolles Geschenk .
Wer seiner Frau ,
seiner Braut oder
seiner Tochter an
diesem schönen fest
eine ganz große
freude machen
will , tut es bestimmt
mit einem schönen
Schmuckstück von

FRANZ

Richter
JUWELIER

Am 16. März 1937 wurde

unser lieber Kamerad und

Mitkämp er von 1914/18

Andreas Burmester
durch den Tod aus unserer

Mitte genommen .

Ehre einem Andenken .

Die Kriegerkameradschaft
Dietrichsfeld

Elsunic

1908

Sonntag , den 21 . März

ab 4 Uhr nachmittags

Gasthof Nordstern
in Oster - Upgan

T - A - N Z

Kuchenfertig
Paket 47 Pfg .

in 4 verschiedenen Sorten

Königss
Rodona
Sands :
Marmor :

Kuchen

Richard Wilken , Norden

Aurich

Große Auswahl in

Zu Ostern ein

neues

Fahrrad ?
Ja , aber dann aus
dem Fahrzeughaus

Thedinga
dort werden Sie reell

u . preiswert bedient

Aurich , Lilienstraße Nr . 4

Am Palmsonntag
bleibt mein Lokal

geschlossen

Janffen , Upitalsboom

Stern - ✶ Marke

Möbel aller Art Gemüse-, Blumen- und
finden Sie preiswert bei

H. Uden , Aurich , Osterstraße .

Lebende Hühner
kauft

OttoWienholtz Aurich

Heute u . Sonnabend
vormittags , Verkauf von
minderwertigem

Feldsamen
bei coll

H. Bredendieck , Aurich

Topfblumen
Schnittblumen

Kränze

Franz Meyer, Aurich
Gartenbau

Breiterweg . - Telephon 478-

Rind- und SchweinefleischSorf gegen Langstroh
zu vertauschen .

Schlachthof Aurich ww . Suntken, Upende.

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben befannt

Rirte Hellmann

Tebbo Theene

Nenndorf , im März 1937 .

Die Derlobung ihrer Tochter

Martha

mit Herrn Lehrer

HermannTobias Remmers
gibt hiermit bekannt

Frau F. de Haan
geb . van Geöns

Seumestraße 19

Martha de Haan

Hermann Tobias

Remmers

Derlobte

Wolthufer Landstraße 2

Emden , März 1937

Empfang : Sonntag , den 21. März 1937 , 11 - 13 Uhr

Seumestraße 19

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt

Theda Wienbeuter
Albert Dirks

März 1937 .
Hamswehrum
3. 3t . Bisquard

Freepsum

Die Verlobung unserer Tochter Johanna mit dem Landwirt

Herrn Folkert Riekena aus Freepsum geben wir bekannt .

F . Gronewold und Frau
Mimkea , geb . Aden

Gut Amholz , im März 1937
über Neuhaus (Elbe ) Land .

Johanna Gronewold
Folfert Riefena

Berlobte
Gut Amholz Freepsum

Im März 1937

Emden , Münster , den Haag , 17 . März 1937 .

Heute ging unfere liebe Mutter , Schwieger¬

mutter , Großmutter , frau

Dina Schemme
geb . Hilbrands

nach schwerem Leiden im 65. Lebensjahre in

die ewige Ruhe ein .

Die trauernden kinder

Die Beerdigung findet am Montag , dem 22 . März ,

nachmittags 2 Uhr von der Seumeftraße aus statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute in der Frühe verschied sanft und

ruhig nach einem arbeitsreichen Leben unser

lieber Vater , Schwiegervater , Groß - und Urgroß¬

vater , Schwager und Onkel ,

der frühere Schuhmachermeister

Johann Kühnemund
im 85 . Lebensjahre .

Die trauernden Kinder

und die nächsten Angehörigen .

Emden , den 18 . März 1937 .

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem 22 .
März , nachmittags 3. 30 Uhr , vom Trauerhause Aut

dem Spieker 34 aus .



Am Feierabend read dose

Die Flotte der fingenden Schiffe
Wallfahrer auf dem Ozean - Jelubu Tuan , der „ Reeder Mohammeds "

Singapore , 6. März 1937 .

Alljährlich , wenn der Monat Ramadan , der mohama
medanische Fastenmonat , vorüber ist , beginnen die
Pilgerfahrten nach Mekka . Dann lichtet in Singa¬
pore die „Flotte der singenden Schiffe " ihre Anker ,
die die frommen Moslems des Malaischen Archipels
zu den heiligen Stätten ihrer Religion bringt . Die
moderne Verkehrstechnik hat das Gesicht dieser tra¬
ditionellen Wallfahrten auf dem Ozean grundlegend
verändert .

Jelubu Gajah Tuan heißt der Mann , der sich auf der

Frömmigkeit der Mohammedaner eines der größten Unter¬
nehmen der Welt aufgebaut hat . Man nennt ihn nicht mit
Unrecht den „ Makler im Pilgermantel " , denn er hat die

gewaltigen mohammedanischen Pilgerfahrten , die alljährlich
nach dem Ramadan , dem neunten Monat des mohammedani¬

schen Mondjahres , stattfinden , in einer Weise organisiert , die
jeder modernen Großreederei Ehre machen würde .

Dor

gegebenenfalls auch während ihrer Reise funkentelegraphisch
ihre Geschäfte abwickeln tönnen . Es gibt kein Gastlokal im

Malaiischen Archipel , in dem Jelubu nicht nach europäischem
Vorbild seine Prospekte verteilen läßt , auf denen etwa steht :
,, Machen Sie eine Pilgerfahrt nach Metta auf unseren mo¬

bernen Dampfern . Wir sorgen dafür , daß die Wallfahrt ohne
zu großen Zeitverlust vonstatten geht . Alle Bequemlichkeit ist
vorhanden ."

Und warum nennt man diese Pilgerdampfer die „ Flotte
der singenden Schiffe " ? Weil die Pilger von Singapore bis
Djedda , wo die Landung erfolgt , unaufhörlich im Chore die

Koransuren singen . Es ist ein taum zu beschreibender Ein¬
druck , den die Reisenden eines Passagierdampfers empfangen ,
der zufällig auf hoher See dieser Pilgerflotte begegnet . Schon
von weitem hört man , besonders wenn es eine stille Nacht

ist , die eintönigen Melodien , von tausend Stimmen getragen .

Tag und Nacht reißt dieser fromme Gesang nicht ab . Die
Zahl der Reisenden vermehrt sich von Jahr zu Jahr Jelubu
fann diesen Erfolg , der übrigens auch von den englischen und
holländischen Behörden begrüßt wird für sich verbuchen .

Bilgerfahrten der Vergangenheit

In diesen Tagen startete in Singapore die seltsame
Flotte der singenden Schiffe " . Tausende und aber

Lausende von frommen Pilgern , die in Insulinde ,
auf dem Malaischen Archipel , leben , treten die Reise nach
Metta an , um an der heiligsten Stätte ihres Glaubens ihre
religiösen Uebungen verrichten zu können . Die Zahl der

Pilger , die alljährlich aus dem Malaischen Archipel nach
Metta tommen , ist nicht geringer als jene , die aus dem musel¬
männischen Indien kommen . Die Wallfahrer verdanken es

Julubu Gajah Tuan , daß diese Schiffsreise , die noch
furzer Zeit ein abenteuerliches , von Hungersnöten , Epidemien
und So ungeheuerlich das flingtgeheimnisvollen Unglüdsfällen heimgesuchtes Unter¬
nehmen war , heute eine mit allen neuzeitlichen Bequemlich¬
teiten ausgestattete Vergnügungsreise wurde . Jelubus

Mutter war eine Hindu , er selbst ist Mohammedaner und hat

am College von Bombay studiert . Vor wenigen Jahren ließ

er sich als Pilgerfahrtsunternehmer in Singapore nieder und
ist heute der berühmteste „ Pilgrims ' Broker " von Bombay
bis Soerabaya .

Tausend Stimmen auf dem Ozean

Es ist ein seltsamer Anblick , wenn im Hafen von Singa¬
pore Tausende von Pilgern in ihren althergebrachten Trach¬
ten , dem Sarong und der gebatitten Müze erscheinen , mit
fleinen Holztöfferchen , in denen sie ihr Geld tragen , das sie
fich pfennigweise mühsam zusammengespart haben . Sie muten
einen wie Gestalten aus einer fernen Vergangenheit an und
nehmen sich doppelt sonderbar auf den modernen Pilgerschiffen
aus , die Julubu für sein Unternehmen auf amerikanischen
Werften erbauen ließ . Das Flaggschiff dieser frommen
Flotte , der „ Sin - Kiang " , dessen Bemannung aus Chinesen
besteht , während die Offiziere Engländer sind , faßt 950 Passa¬
giere , die sich des modernsten Reisefomforts erfreuen . Da gibt

es eigene Betsäle , Speisesäle , Lesesäle , in den Kabinen be¬

finden sich Lautsprecher , Aerzte , Vertreter des „ Roten Halb¬
monds " , des orientalischen Roten Kreuzes , ja sogar Tipp¬
fräuleins find an Bord , damit die frommen Wallfahrer

-

-

Vor Jahrzehnten sah eine Pilgerfahrt über das Meer ganz
anders aus . Es gab feinen Großunternehmer , sondern die
Moslems mußten sich meist auf alten Segelbooten einschiffen,
die zwanzig Tage mit den Wellen kämpften , ehe sie ins Rote
Meer famen . Es haben sich auf diesen Wallfahrten die furcht¬

barsten Dinge abgespielt . Wie bei den Kulitransporten war
jeder Passagier auf sein Leben versichert . Wenn ihm etwas

zustieß , bekam aber der Schiffsunternehmer die Prämie .
es gab gar manchen Schiffs¬

besitzer, der alles tat , damit recht viele Pilger auf der Reise
starben , denn das war das beste Geschäft für ihn . Meistens ,

wenn die alten kleinen Dampfer oder die Segelschiffe auf

hoher See schwammen , ereignete sich irgendetwas unvorher¬
gesehenes " . Zum Beispiel ein Steuerbruch , der das Schiff
zwang , längere Zeit stehen zu bleiben , so daß sich Wasser¬
mangel und Lebensmittelknappheit einstellten . Die tropische
Size tat ein Uebriges , um manchen frommen Pilger das er¬

sehnte Ziel nicht mehr lebend erreichen zu lassen .

Die Behörden haben Fälle entdeckt , in denen man blinde
Passagiere " , die mit einer Seuche behaftet waren , an Bord
schmuggelte , so daß eine Epidemie ausbrach . Wurde der mo¬
hammedanische Schiffsunternehmer zur Verantwortung ge =
zogen , so verteidigte er sich damit . daß er es für seine religiöse
Pflicht gehalten habe , einem armen franken Menschen , der

in Mekka sterben wollte , seinen letzten Wunsch zu erfüllen .

Manche Dunkelmänner haben sich auf diese Weise unter dem

Mantel der Frömmigkeit ihre Taschen gefüllt . Bis sich die
englischen und holländischen Behörden zu einem gemeinsamen
Vorgehen gegen diese unerhörten Mißstände entschlossen und
strenge Bestimmungen für den Transport der Pilger erließen .

So entstand Jelubus Unternehmen , wohl das modernste
Schiffahrtsunternehmen des Orients . Die Flotte der singen
den Schiffe " ist zu einer vorbildlichen Einrichtung geworden .

Ferdinand Schill reitet / Bon . . Bal!
Dem Urgroßvater versagte jedesmal die Stimme , wenn

er sich jener Zeit erinnerte . Das war damals eine schwere

Not , die über ganz Deutschland hereingebrochen war , und
die Hand des Tyrannen , den der Bauer und Bürger nur
den Sohn der Hölle nannte , lag auf jedem Hof und jedem
Haus . Sie hatten seine Mutter fast erschlagen , weil sie

beteuerte , ste habe kein Huhn , keine Ziege und fein Schwein
mehr im Stall , und das stimmte , denn die zuerst erschiene¬
nen Fremdlinge hatten das Haus bis auf das letzte Ei

geplündert . Sie hatten sich an Branntwein , den sie beim

Krämer requiriert " hatten , sternhagelvoll gesoffen . Sie
hatten die Betten mit ihren Säbeln aufgeschlitzt , daß die
Daunen vom Dach bis zum Keller durch das ganze Haus
wirbelten . Und als es dann nicht mehr zu ertragen war ,

hatten sich die Einwohner heimlich mit dem letzten bißchen
Hab und Gut davongemacht und waren in die Unwegjam¬
feit der Sümpfe und Moore ihrer heimatlichen Urwälder

eingebrochen auf Pfaden , von denen sie allein nur wußten .
Jahre bitterster Sorge tamen ins Land . Nach und nach

fehrte man in die Stadt zurück . Man tat seine Arbeit , die

der Fremde verzehrte . Man wurde auf das Rathaus
bestellt , schibaniert , bestraft , man duldete immer neue Ein¬
quartierung . Man hungerte und fror weiter , während die

Besatzung in Saus und Braus lebte und von Tag zu Tag
anmaßender und dreister wurde . Nacht lag über
Deutschland . Der Bauer und Bürger wurde zertreten . Die
oberen Stände aber umschmeichelten , von wenigen Aus =

nahmen abgesehen , den Erbfeind , sie erbettelten die Zu¬

neigung und erhielten sie in winzigen Portionen . Vater¬
landsloses Gesindel hat es zu allen Zeiten gegeben !

Es hielt aber der Frühling 1809 seinen Einzug ! Wenn
der Ahn an diese Stelle seiner Schilderung gekommen war ,
faltete er jedesmal unwillkürlich die Hände . Aus Berlin
hat der Husarenmajor Ferdinand von Schill
sein Regiment herausgeführt . Er hat seinen Jungens auf
freiem Felde erklärt , so ginge die Schweinerei nicht weiter ,
oo sie mit ihm den Anfang machen wollten , um das Vater
Land zu befreien . 600 Säbel blizen in der Luft , aus 600
Reiterfehlen schmettert ein jubelndes Hurra auf die
Heimat . Wie ein Sturmwind brausen sie durch das Land .

Tausend Schüßen schließen sich ihnen unterwegs an . Bei

Magdeburg erleiden die Franzosen eine erhebliche Schlappe .
Da jezt Napoleon eine große Belohnung auf den Kopf des
„ Räubers " . Der preußische König erklärt das Regiment
für fahnenflüchtig !

Ueberall ist man hinter ihnen her . Ein gewaltiges
Resseltreiben beginnt . Sie aber schlagen sich in kleinen
Trupps mutig durch und halten ihrem Führer die Treue .
Durch Mecklenburg und Pommern stürmen sie , und wo sie

E.

hinkommen , da geht gute Saat auf in furchtsamen Herzen .
Man redet wieder von Freiheit und Erhebung , man spürt
wieder einen Willen , der mächtiger ist als die stärkste
Zwingherrschaft .

Der Ahn ist damals ein Junge von zwölf Jahren . An
einem Maimorgen spielt er mit ein paar Freunden auf
der stillen Straße , da kommt es plöglich im Heidi die
Straße vom Swinemünder Tor heraufgejagt . Etwa dreißig
bis vierzig Schillsche Husaren preschen auf ihren Pferden
heran , daß die Funken nur so aus dem Pflaster springen
und die Wetterfahnen auf den Häusern zu flappern an¬
fangen . Verwegene Gesellen sind es , verstaubt , verdreckt ,
aber mit blitzenden Augen , und die Fäuste straff um die
Klinge gespannt . Unmittelbar neben den Jungen reißt der
Führer , ein Leutnant , seinen Gaul an den Zügeln zurück ,
daß er aufsteigt und sich schnaubend im Kreise dreht .

" Sind Franzosen in der Stadt ? " schreit er die staunen¬
den Buben an .

, ,Woll , föfftig !" , antworten sie .
Wo ? ""

" Am Anklamer Tor !" -"
Die Franzosen am Tor haben noch nichts gemerkt !

Aufgesessen !" ertönt das Kommando .
schütteln, Winken ! -

- Hände

Unterhaltungsbeilage der „ DT3 . " vom 19. März 1937

Diamantenzauber in Antiverpen
Antwerpen , die belgische Hafenstadt , der der Zauber

vergangener Schönheit anhaftet , ist in diesen Tagen zum
Mittelpunkt der Diamantenhändler sämtlicher Erdteile
geworden . Es ist eine Sitte unserer Zeit , für alle Dinge ,
die uns beschäftigen , Festwochen einzurichten , aber noch nie
wurde eine Schau von einem derartigen unermeßlichen

Wert zusammengestellt , wie die Diamantenausstellung von

Antwerpen , die in diesen Tagen in den Antwerpener Fest¬
sälen ihre Pforten öffnete .

Und dann geht ' s los ! Wie ein Donnerwetter braust
die berittene Schar die Straße hinunter . Am Markt wird
im Galopp rechts abgeschwenkt . Vorneweg der Leutnant
mit gezogenem Degen , hinterher seine tapferen Gefellen .
Es ist ein Mordsspektakel auf dem schlafenden Marktplatz !
Ein paar Rothosen stürzen ins Haus , um die schlafenden
Kameraden zu wecken und die Gewehre zu holen . Drei ,
vier kommen mit ihren Knarren angelaufen da ist die
wilde Jagd schon heran , und so schnell , wie sie gekommen ,
den Verfolgern entwischt.

-

Nicht nur einzelne Steine bilden hier Kostbarkeiten , die

ein Vermögen darstellen , und deren Namen in der Ge -=

schichte der Edelsteine heute und immer Klang besitzen ,

sondern auch Bilder und Wandmalereien in den leuchtend =

sten Farben , die das menschliche Auge je erschaut hat ,

haben in dieser Ausstellung einen unermeßlichen Wert ,

sind sie doch aus unzähligen Diamanten zusammengesetzt !
Ein großes Bild zeigt den Eiffelturm oder einen Aus¬

schnitt aus der Altstadt Antwerpen , mit all ihren mint¬
ligen , verträumten Gassen und fein geschwungenen Türm¬
chen , die wie Silhouetten in den nebligen Himmel hinein¬

ragen . Die feinsten und seltensten Edelsteine wurden für

diese Kunstwerke verwendet .

Die Schillschen aber haben über Antlam unversehrt
Stralsund erreicht .Stralsund erreicht . Auch hier noch haben sie sich tapfer
gegen Franzosen , Dänen und Holländer gehalten , bis
schließlich ihren Führer im Straßenkampf eine Kugel aus
dem Sattel geworfen hat . Schill war tot ! Es war der 31
Mai 1809 ! Den Kopf haben ihm die Bestien abgeschnitten ,

600 tapfere Soldaten haben sie auf französische Galeeren
geschleppt und elf junge Offiziere nach Wesel gebracht , wo
man sie erschoß . Aber feiner von ihnen war im Tode seige !
Als die Franzosen anlegen , da ist das letzte Wort des
Leutnants von Flemming : Preußen hoch !" Und der junge
Wedell , den die Kugel bei der ersten Salve noch nicht zu
Boden geworfen hat , ruft : Könnt ihr nicht besser treffen ,
Grenadiere ? Hier sitzt das deutsche Herz . Feuer !"

"

In einem anderen Raum ist die Schau der einzelnen

berühmten Diamanten untergebracht , die im Laufe der
Jahrzehnte und Jahrhunderte ihre Besizer wechselten .
Heute in den Händen eines Königs oder Staatsmannes ,

bildeten sie morgen die Zierde einer schönen , interessanten
Frau . All diese funkelnden Werte werden von über 300
Detektiven bewacht , Antwerpen allein stellte über Hundert
seiner vorzüglichsten Kriminalisten dieser Ausstellung zur
Verfügung . Viele von diesen Diamantenwächtern sind in
der Welt der Edelsteinhändler Berühmtheiten . Hier ist
ein junges Mädchen , Helene Hoßfield , die noch vor kurzer
Zeit in einem Londoner Juweliergeschäft angestellt war .
23 Jahre ist die Diamantenwächterin alt , die mit dem
Revolver so gut wie mit dem Lippenstift umzugehen ver¬
steht . Wenn man in ihre blauen Augen blickt , möchte man
es nicht glauben , daß Verbrecherhände vor dieser Frau
zittern und ganze Banden ihre Existenz verwünschen .

Andere wieder , die heute berühmte Edelsteine beschützen ,
waren in ihren früheren Tagen selbst einmal Diamanten¬
schleifer oder Juweliere gewesen , bis sie dann eines Tages
die Sicherheit und das für ihren Beruf notwendige Fein¬
gefühl verloren hatten und ihr Geschäft nicht mehr halten
konnten . Unter ihnen befindet sich auch Josef Aster , der
Mann , der heute die märchenhaften Schäze des Maharad¬
schahs von Mysore bewacht und den die Besucher der
Diamantenschau gerne zum Reden bringen wollen , denn er
ist der einzige , der tatsächlich über den Wert der sagen¬
haften Reichtümer dieses indischen Fürsten Auskunft geben
fönnte . Aber bisher schwieg er . . .

Schaffung eines belgischen Nationalparkes
Tend

otz . Im Osten der belgischen Provinz Lüttich soll ein

Nationalpark geschaffen werden , in den auch die Stadt Spa

einbezogen werden soll . Es handelt sich um ein Gebiet von 600

Quadratkilometer , das u . a . auch das Hohe Venn umfaßt und

südlich von Coo bis Remouchamps , westlich von La Reid über
Bollem - Jalhay - Eupen nach Raeren reicht . Spa soll ein mos
dernes Sportstadium , eine Rennbahn , eine Autorennstrede und

andere Sportgelegenheiten erhalten , um eine Art ständiges

Sportzentrum Belgiens zu werden.

Rätsel - Ecke

Kreuzworträtsel

4 5 61 2 3

7 18

9 10 111

12 13

14

15

17 18

21

23

16

19 20

22

20

Waagrecht : 1 . Deutsche Landschaft , 7. Borfabr , 8 . Ge
tränt , 9 . russische Halbinsel , 11 . Strid , 12 . Heilmittel
14 . Teil des Wagens , 15 . Stadt in Rußland , 17 . Walds
ftüd , 19 . babylonischer Gott , 21 . türkischer Männername ,
22 . Tanzschritt , 23 . Garnart .

Senkrecht : 1 . Kirchendiener , 2. Nebenfluß des Rheins ,
3. Gewürz , 4. Lebensbauch , 5. rumänische Münzen , 6 . Zell
stoff , 10 . Kurort im Südtirol , 11 . Land in Afrika , 13 . abes
sinischer Fürstentitel , 15 . Körperteil , 16 . Stadt in Italien ,
18 . Stadt an der Etsch , 20 . Erfrischung .

Auflösung zu : In der Wörterklinik
1. Knurrhahn , 2. Mitternacht , 3. Akademie , 4. Meinin

gen , 5. Lodenmantel , 6. Klaußner , 7. Notdurft , 8. Be
trachtung , 9 . Wittenberg , 10 . Poseidon , 11 . Geschwür ,
12 . Indigo , 13 . Bastete , 14 . Potsdam , 15 . Reichsbeer ,
16 . Remmelberg , 17 . Selbstzucht , 18 . Baldachin , 19 . Antenne

Nur nach dem einen mußt du trachten , sei würdig sets ,
dich selbst zn achten . (A . Träger .)

-

Schnelleres , leichteres , billigeres Rasieren mit handlichenBakelitehalter
Mitdem

PALMOLIVE - Rasierseife - hergestelltmit Olivenöl60%
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Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Emden

Zwangsversteigerungen

Zwangsversteigerung .

Am 15. März 1937 waren die letzten Raten für die bei der 15 Uhr, versteigere ich am EilandStadtkasse zu zahlenden

Steuern , Gebühren und Abgaben
für das Rechnungsjahr 1936 fällig .

Für jeden Steuerbetrag , der nach diesem Termin gezahlt oder
überwiesen wird , muß nach dem Steuersäumnisgesetz ein Säum¬
niszuschlag von 2 Prozent erhoben werden . Außerdem haben die
Städt . Vollziehungsbeamten mit Rücksicht auf den bevorstehenden
Jahresabschluß Anweisung erhalten , die Rückstände mit Nach¬
druck beizutreiben , wodurch ebenfalls hohe Einzugsgebühren fällig
werden .

Es liegt also nicht nur im Interesse der Steuerzahler selbst ,
sondern es ist Staatsbürgerpflicht , alle Rückstände sobald wie
möglich der Stadtkasse zuzuführen .

Emden , den 20 . März 1937 .

Norden

Der Oberbürgermeister - Stadtkasse --

Staatlich anerkannte Kreismittelschule
Vewjum

Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen werden an
jedem Wochentag von der Schulleitung entgegengenommen .

Die Schule führt in einem Lehrgang von sechs Jahren zur
, , mittleren Reife " und bereitet gleichzeitig auf entsprechende
Klassen höherer Lehranstalten vor .

Das Schulgeld beträgt monatlich 12,50 RM . , für das zweite
Kind 34 und das dritte Kind 12 dieses Betrages .

Emden

Der Landrat des Kreises Norden .

Gerichtliche Bekanntmachungen

In unser Handelsregister ist heute in Abt . B unter Nr . 184
bei der Firma Rheiderwerke Dr . ing . Friz Kempe und Co. , Ge

sellschaft mit beschränkter Haftung , Emden , eingetragen :
Dem Elettromeister Walter Bender in Emden ist Profura in

der Weise erteilt , daß er berechtigt ist , die Gesellschaft in Gemein¬
schaft mit einem anderen Vertretungsberechtigten zu vertreten .

Amtsgericht Emden , den 11. März 1937 .

Norden

In unser Handelsregister A ist 1. zu Nr . 294 betr . Firma
Wilfen u. Co. , Norden , 2. zu Nr . 328 betr . Firma Gebr . Wilken
in Süderneuland I heute folgendes eingetragen worden : Die bis¬
herige Gesellschafterin Wilhelmine Wilken ist alleinige Inhaberin
der Firma . Die Gesellschaft ist aufgelöst .

Amtsgericht Norden , 10 . 3. 1937 .

Zu verkaufen

Auf Grund eines Gerichts¬
beschlusses werde ich

Montag ,
den 22 . März 1937 ,

nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthofe „ 3ur Börse " in
Norden folgende

gut erhaltene
Sachen

auf Zahlungsfrist öffentlich ver¬
taufen :

1 altostfries . Standuhr ( jehr

Eine Kuh
Anfang April falbend , zu
verkaufen .

Lammert Len , Veenhusen .
Misthaufen zu verk . D. D.

1 tragendes Schaf
zu verkaufen .

B . Janssen ,
Rahe -Upstalsboom .

Zu verkaufen ein

Enterstutfüllen
G. Eilerts , Bangstede .

Ferkel zu verkaufen

schönes Stüd ) , 1 Geldschrant, Grimjes , Emden , Neu -Früchten¬
2 mahag . Bertitos , 2 Plüsch - burg , Adolf -Hitler -Straße .
seffel , 6 Stühle mit Plüsch ,

Am Sonnabend , d . 20 . 3. 37 ,

öffentl . meistbietend gegen bar
folgende Gegenstände :

Zu vermieten

2räumige Wohnung
mit Gartengrund zum 1. 5. 1937
an tleine Familie unter gün¬
stigen Bedingungen zu ver¬
pachten .1 Radioapparat , 1 Waren¬

schrant , 1 Registriertasse , 1 Westochtersum , den 18. März 1937 .
Schreibtisch, 1 Schreibmaschine, Christoff Münkenwarf .1 Liegesofa , 1 Knetmaschine ,
1 Klavier , 1 Teppich , 1 Sofa ,
1 Büfett , 1 Standuhr , 1 Glas - Kleine freundliche

schrant, 1 Spiegel , 1 Näh - Oberwohnung
maschine , 1 Rollschrank , 2
Armlehnsessel , 1 Tresen , 1 rd .
Tisch , 2 Sessel , 1 Bücher¬
schrant , 1 Geldschrank , 1
Schweißapparat , 1 Vertiko ,
1 Herrenfahrrad .

Meyer , Obergerichtsvollzieher
in Emden .

auf den 1. April an einzelne
Dame zu verm . El . , Wasser
u . Gas vorhanden . Zu erfr .
u . E 504 a . d . OTZ ., Emden .

Zwangsversteigerung .
Am Sonnabend, d. 20. 3. 1937,

15 Uhr , versteigere ich öffentlich
meistbietend gegen bar in Emden ,

Am Eiland " وو:
1 Plüschgarnitur , 1 Teppich ,
2 Bücherschränke , 1 Schreib¬

Zu mieten gesucht

Suche ein

einfaches Zimmer
Schriftliche Angebote unter

Wir stellen zu Ostern noch einen

Lehrling
ein ( Mittlere Reife ) .

LehnteringLebnkering & Cie., A. G. , Abteilung Emden

Gesucht zum 1. oder 15. April | Gesucht zu Mai ein

landw . Gehilfe
ein

Mädchen
von 15 bis 17 Jahren .

Johann Rademacher ,
Beentstreek b . Oltmannsfehn .

Suche zum 1. April ein
ehrliches , sauberes

Mädchen
nicht unter 18 Jahren , mit
Familienanschluß für Küche
und Haushalt .

E 501 an die OT3 . , Emden . D. Knoblauch , Schlachtermeister ,
Wildeshausen i . D. , Huntestr . 13 .
Telephon 281 .3 - Zimmer¬

fiſch, 3 Büfetts, 1 Lederklub- Oberwohnungjessel ,1 Armlehnsessel , 1
tisch , 1 Kommode , 1 Radio¬

apparat , ,Blaupunkt " , 1 Band¬
säge , 1 Segelboot mit Motor .

Ribagte , Obergerichtsvollzieher ,
Emden .

mit Küche zum 1. 5. 37 in

bzw. Stadtgrenze Aurich
gesucht . Mögl . Neubau . Miet¬
preis bis RM . 50. Angeb . u .
A 109 an die OTZ . , Aurich .

Zehn Trachtenfiguren
aus Porzelloin rufen

zur letzten

Reichsstrassensammlung
AM 20 . 21 . MARZ 1937
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Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht
einige schwere

2 Blüſchiofas (grün u rot), Getragener Frack 2jährige Rinderu .
1 mahag . Tisch , 2 Spiegel mit
Konjolen , 1 Wanduhr, 2Kom-u.
moden , 1 Schreibtisch , 2 mah .
Kleiderschränke , 1 Küchen¬
schrant , 1 Kabinettschrant , 1
eisernen Kocher mit Messing¬
tessel , 1 Sofa , 12 gepolsterte
Stühle , 1 runden Tisch mit
Plüschdecke , 1 Serviertisch ,

Smoking Anzug
preiswert zu verkaufen .
San Franken , Emden ,
Martin -Faber - Straße 1a ,
Feine Maßschneiderei .

Sabe 100 - 150 Zentner

zu verkaufen . 5 . Batter ,
Emden , Schoonhovenstr . 17 .

1 Tischchen , 1 Teppich (2× 3), Speiserüben
3 Vorleger , 1 Liegesofa mit
Decke u . Wandbehang , 1 Gips¬
figur , 4 Wandteller , 10 di
verse Nippes , 2 Bilder , 1

Wandgobelin, 1 runden Tisch, Hausbackofen
1 ovalen Spiegel u . a . m .

Norden , den 18 . März 1937 .
Tjaden ,

Preußischer Auktionator .

Kraft Auftrags werde ich am

für bäuerliche Betriebe , auch
als Obstdörre zu verwenden ,

( ungedeckt resp . gedeckt ) ,
ferner ca . 10 Zentner

Runfelrüben
G. Stofmann , Pewsum .

Ladeneinrichtung
für Kolonialwaren zu kaufen
gesucht . Angebote unt . E 502
an die OT3 . , Emden .

Anzukaufen gesucht

Stellen -Angebote

Junges

Mädchen
für vormittags gesucht .

Emden ,
Große Straße 11 .

Suche zum 1. Mai ein
junges

Mädchen
für mittlere Landwirtschaft .
H. Gerdes , Nesse , üb . Norden .

Gesucht zum 1. April ein

Suche zum 15 . April für ein
halbes Jahr eine

Haustochter
für ländlichen Haushalt ( 2
Personen ) . Gründliche Aus¬

nicht unter 18 Jahren .

G. Edzards , Landwirt ,
Theener über Norden .

Gesucht zum 1. 5. für 12 - 15
Kühe lediger od . verheirateter

Melfer
Robert Fuhrken , Bauer ,
Schweierzoll ,
Amt Wesermarsch , Oldenburg .

Suche zum 1. April oder Mai
einen ledigen

Melfer
gegen hohen Lohn .

G. v . Waaden ,
Jaderberg .

Suche zum 1. Mai einen
zuverlässigen

bildung im Kochen und imSungenHaushalt . Lust zur Mitarbeit
im Garten erforderlich . Evtl .
Taschengeld . Bewerbungen ,
mögl . mit Bild an

von 15 bis 17 Jahren .

Joh . Schwarz , Engerhafe .

Reemt Kroon, Ocholt i. Oldenb. Verkaufspersonen
Gesucht zum 15 . April oder
1. Mai ein junges

Mädchen
zur Erlernung des Haushalts
bei Familienanschluß u . Ta¬
schengeld .

Buschmanns Hotel , Bassum .

Nach Norderney z . 20 . April
ein tüchtiges

Haus - und

Zimmermädchen
gesucht, nichtunt. 20 Jahren.
Haus Georg Raß , Norderney ,

Herrenpfad 15. Fernruf 346 .

Gesucht zum 1. April ein kinder¬
liebes , chriftlich gesinntes

Mädchen
im Alter von 17 bis 18 Jahren ,,

Frau J . Brunken , Olberfum .

Suche für meinen kleinen (drei
Kühe ) landw . kinderl . Haushalt
wegen Ertantung meinerFrau

eine zuverlässige

Haushälterin
Maurer D. Münstermann
Hurrel bei Hude .

Suche zu Mai eine

landw . Gehilfin
von 14 bis 16 Jahren .

D. Poppinga , Ostermarsch .

Wegen Verheiratung meiner
jezigen gesucht z. 1. Mai eine

landw . Gehilfin
Fr . Hobbie , Zetelermarsch ,
Post Ellens über Barel i . D.

Suche zum 1. Mai eine

jüngeres Mädchen Gehilfin
ca . 200 Meter Rohr für leichten Haushalt.

5 - 6 cm Durchmesser , sowie

soll billig, da überzählig, ab 30 - 40 Gäulen
geschafft werden . Schr . Angeb .
u . E 498 a . d . OTZ . , Emden .

Sonnabend, d. 20. d. M. , na Hanomag6 Uhr , bei der Vosbergschen
Gastwirtschaft in Pewsum

20 5 - 6 Wochen alte

Ferkel
im Wege freiwilliger Versteige¬

Limousine
23 PG . , zu verkaufen . Zu er¬
fragen bei der OT3 . , Esens .

rung auf Zahlungsfristverkaufen. Diesel -LastautoBesichtigung vorher .
Bewsum .

Gerrit Herlyn , Versteigerer .

Habe eine

3jährige Stute
zu verkaufen .

Mutter Stern - Stute .

Riefe Folkerts , Sandhorst .

Verkaufe 12jährigen

Kaltblut

Fuchswallach
M . Ohling , Loquard .

3,3 To . , Hansa - Lloyd , 10 Mon .

alt , gibt preiswert ab

Müller Hinrichs , Norden ,
Westgaster Mühle .

Anzukaufen gesucht

Wellblechgarage
412 - 5 Meter lang .

Angebote unter N 819 an die
OTZ . , Norden .

Anzukaufen gesucht

ca . 1 Diemat
Jürgen Diterkamp ,AurichMeedland

Ruf 422 .

Postschaffner Apel , Schirumer¬
Leegmoor , Post Schirum .

Norderney .
Gesucht tüchtige

Küchenmädchen
Angebote mit Lichtbild an

Pension Ennen ,
Nordseebad Norderney .

Gastwirt Gerdes ,
Pilfum .

Suche zum 1. Mai einen

Gehilfen
von 16 - 18 Jahren , der mel¬
fen kann .

2 . Riekena sen . , Freepsum .

Gesucht zum 1. Mai ein tücht .

Für größ. Landwirtschaftein landw . Gehilfe
Fräulein

gesucht bei Familienanschluß
und gutem Gehalt .

zu erfragen bei

nicht unter 18 Jahren .

Sermanndus Claassen , Upgant
bei Marienhafe .

Suche sofort einen

Uhrmacher Siebels, Wittmund. landw . Gehilfen
Suche zum baldigen Antritt

Schriftliche Angebote unter eine zuverlässige

110 an die OT3., Aurich- Hausgehilfin1 fomb. Sobelmaschine,
1Bandjäge ,1Kreissäge zu kaufen gelucht
1 Bohrjupport

mit elektr . Motor , Borgelege
3 Läuferschweine

undRiemen billigzu verkaufen. 80- 120 Bid . schwer

Th . Roolfs , Norden ,
Blücherstraße 1 .

Dampfbäckerei D. A . Eggen ,

Emden , Wolthuser Landstr . 14 .

Martha Stühring ,

Jann de Vries ,
Marcardsmoor .

Gesucht auf sofort eine

Damen-Bug, Augustſehn i.o. Landarbeiter
familieGesucht zum 1. April

tüchtige

Bukmacherin
Martha Stühring ,
Damen -Buz , Augustfehn i . D.

nach Kreis Goslar a . H.

mit Wandergewerbe für bil
lige Manufakturwaren sofort

gesucht . Eilangebote unter
A 111 an die OTZ . , Aurich .

Gesucht auf 1ofort ein selb
ständiger

Bäckergeselle
möglichst mit Führerschein
1. - 3 . Klasse .

Telefon Neustadtgödens 196

Tüchtiger

Friseurgehilfe
gesucht .

A. Baumgarten , Esens

Zum 1. April junger

Friseur Gehilfe
gesucht .

R . Sprenger sen . ,
Westerstede .

Jungen

Schuhmachergesellen
stellt sofort ein
Heinrich Weber ,
Varel i . D.

Suche zu Ostern einen jungen

Schlachtergesellen
im 1. oder 2. Berufsjahr .

Gerh . Summerich , Emden ,
Große Brüdstr . 83. Tel . 2889 .

Suche zu Ostern einen

Schmiedelehrling
M. Baumgarten , Ostdorf
über Norden .

Kräftiger

Lehrling
gesucht zum 1. April .
Bädermeister Karl Kramer ,
Aurich , Hassenburgerstraße .

Suche baldmöglichst einen

jungen Mann
der selbständig arbeiten muß ,
für eine Landwirtschaft von
etwa 25 - 30 Hektar bei Fas
milienanschluß und Gehalt .

Joh . Meinders , Stapelmoor
bei Weener .

Suche zum 1. Mai , etvl . auch
früher , einen

Lehrling
KI . R . Aggen ,
Bäderei und Konditorei ,
Nordseebad Borkum , Osterstr . 4.

Lehrling
für mein Kolonialwaren - und
Feinkostgeschäft gesucht .

Selbstgeschr . Bewerbungen u.
E500 an die OTZ . , Emden .

Für Landwirtschaft im Jever
lande wird zu Mai einfacher

Sofortige telephonische Mel-junger Manndung bei

Herm . Reinders , Rorichum ,
Fernsprecher Oldersum 59 .

gesucht . Angebote unt . E 509

an die OT3 . , Emden .
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Sigung der Kaufmännischen Deputation Emden
In der am 15. d . Mts . abgehaltenen Sigung wurden eine

Reihe wichtiger Angelegenheiten ausgiebig behandelt .
Die ordentliche Generalversammlung soll am Mittwoch , dem

14 . April , in der „ Börse " stattfinden .
Außer dem Bericht über die Jahresrechnung und die Tätig

feit des Vorstandsorgans der „ Emder Kaufmannschaft " ist auch
mit Kurzporträgen über belangreiche Themen zu rechnen . Ge¬
nauere Mitteilungen erfolgen noch durch Bekanntgabe in der
Presse .

Die Abschlußprüfungen an der Höheren Hans
delsschule und der zweijährigen Handelsschule
werden von der Kaufmännischen Deputation beschickt , ebenso wie
Vertreter bei den Entlassungen am 22. März anwesend sein
werden .

Von den Mitteilungen der Reichspostdirektion und des Post¬
amts Emden über Verbesserungen im Postzustell
dienst wird Kenntnis genommen . Dankbar begrüßt wird
u . a . die Anweisung , bei allen unzureichend freigemachten Brie¬
fen und Postkarten nach dem Auslande , deren Absender an¬
gegeben oder sonst bekannt ist , die fehlenden Freimarken nachzu¬
fleben und den verauslagten Betrag vom Absender einziehen
zu lassen , und in ähnlicher Weise mit nicht freigemachten
Briefsendungen nach dem Auslande zu verfahren . Dadurch wird
die Verzögerung der Absendung solcher Sendungen verhindert .

Briefsendungen an Schiffsbesagungsmits
glieder solcher Schiffe , die noch nicht eingetroffen oder bereits
abgegangen sind , werden einem Wunsche der Kaufmännischen
Deputation gemäß , falls es sich um hier beheimatete Schiffe
handelt , an die Reederei abgeliefert , bei fremden Schiffen der
Schiffsmatlerfirma , aber auch nur dieser zugeführt .

Die Bemühungen um die Einrichtung eines regel¬
mäßigen Stadt und Vorortverkehrs mit Auto¬

Asthma Vermischtes

Kranke verlangen Sie gegen Abgabe der billige Obst , Gemüse¬
des Anzeige 1 Gratisprobe des

viel tausendfach bewährten
Breitkreutz - Asthma - Pulver

und Blumenverkauf
tum Einnehmen , in dortiger Apotheke im Kreise Aurich findet statt am

Sonnabend 11/2 Uhr Hatshausen ,Falls nicht erhältlich. fordere man gegen 113/4 Uhr Timmel usw. , 1½½ UhrEisendung des Inserates Gratisprobe
durch Vermittlung von

Breitkreutz G. m. b. H. , Berlin SO 36, 625
Aerztlich erprobt / Packg . 1. 46

Stellen -Gesuche
palo . .

19ft
26jähriges

bid

post

Fräulein

bussen sind von Erfolg gewesen . Der Unternehmer kann den
Betrieb jedoch nur aufrechterhalten , wenn von diesen billigen

Verkehrsgelegenheiten ausgiebig Gebrauch gemacht wird . Die
Kaufmännische Deputation wird darauf hinwirken , daß die
Fahrpläne in den Geschäften und an den Haltestellen auss

gehängt werden .
Vielseitigen Anregungen zufolge wird ein neues Ein¬

wohnerbuch für Emden vorbereitet werden . Die Heraus

gabe erfolgt im Verlag B. Davids . Behörden , Körperschaften
und Geschäftsfirmen werden gebeten , ihren Bedarf an neuen

Einwohnerbüchern schon jetzt bei der genannten Firma anzu¬
melden und auf etwaige Unrichtigkeiten in dem jezigen Adreß¬
buch aufmerksam zu machen .

Einige Wünsche in bezug auf den Reichsbahnverkehr und

andere die Einwohnerschaft Emdens angehende wichtige Fragen

sollen der Industrie - und Handelskammer zur Behandlung mit
den zuständigen Stellen unterbreitet werden .

Neue Amtsbezeichnungen in der Reichsfinanzverwaltung
Der Führer und Reichskanzler hat in einem Erlaß vom

16. März d . 3. bestimmt , daß in Gesehen und Verordnungen ,

in denen die Behördenbezeichnungen Landesfinanzamt " und
„ Der Präsident des Landesfinanzamts " aufgeführt sind , an

deren Stelle die Behördenbezeichnung „ Der Oberfinanzpräsi¬
dent " tritt .

Folgende Amtsbezeichnungen sind gleichfalls geändert wor
den : Präsident des Landesfinanzamtes in Oberfinanz¬
präsident " , Landesfinanzamtsdirektor in Finanzpräsident
und Finanzgerichtsdirektor in Finanzgerichtspräsi
dent " . Die Ausführungs - und Uebergangsbestimmungen zu
diesem Erlaß , der mit Wirkung ab 1. April 1937 in Kraft
tritt , werden durch den Reichsminister der Finanzen erlassen .

Seder fauft am Sonnabend und Sonntag
die Trachtenfiguren aus Porzellan !

4

Der mit dem 2b Angeld prämiierte Bulle

„ Derf "
tr . 44150

halte zum Deden empfohlen .Oftgroßefehn , 2 Uhr Aurich - Ol¬
dendorf , 22 Uhr Holtrop , 3/2
Uhr Stracholt . Blumenkohl ,
Weiß - , Rot - und Wirsingkohl , Pr . B. Mentor , der sich durchschlagend in sehr hohen Fett % vererbt
Aepfel , Bananen und sehr schöne hat .
Topfblumen .

Mutter doppelt Priorabstammung ist eine Tochter von

Loers .

Die von mir über die Fa
milie des Dentisten Hantel
in Warsingsfehn ausge
sprochenen Verleumdungen nehme

Jucht Stellung zur Führung eines ich mit dem Ausdruc tiefsten Be
einfachen , bürgerlichen , frauen - dauerns hiermit zurück .
losen Haushalts . Frau Harmine Zimmermann ,

Schriftl . Angebote unter 505 geb . Pauw ,
an die OT3 . Emden . Warfingsfehn - Polder .

Sunger Kaufmann Ehrenerklärung !
sucht zum 1. April oder

# päter eine

Stelle als Verkäufer
oder Lagerist
Kenntnisse in Buchführung ,
Maschinenschreiben u . Steno¬
graphie sind vorhanden .

Die Beleidigung , die ich in dem
Brief an Fr . Bina Uden und

Decfgelb 25 . - RM .

Bertalber ausgeschlossen.

Goeman Diekenshoff

Empfehle zur Zucht den mit der 1. Frühjahrsprämie und 2. Angeld
ausgezeichneten rotbunten

Zu den Unruhen in Paris

Die Blutnacht in dem Bezirk Clichy war der Auftakt zu dem
Pariser Generalstreit . Hier sehen wir den Kabinettschef Léon

Blums , der bei den Unruhen durch Revolverschüsse schwer vers

legt wurde , im Krankenhaus Beaujon . (Presse - Bildzentrale , K. )

Aus edelsten Blättern :

Binting Vierlang
ganz leichter langfaseriger Feinschnitt

509 50

Emden

Bullen „Elfo I" Altepaffions-u. Ostermusik11

Kat . Nr . 61
in der Gasthauskirche zu Emden

Sonnabend , den 20 . März , abends 8 . 15 Uhr

Ausführende ; Die Singgemeinde EmdenLeiſtungderMutter 5jähr. Durchschnitt 180 kg Fett, 1. 15% Eintritt frel! Leitung: E. A. Becker, Orgel: Voline BreedenSerrn Jan Albers , Pilsum , ge - Großmutter 9jähriger Durchschnitt 139 kg Fett , 4,07 %

macht habe, nehme ich mit Be
dauern zurück , da dieser Inhalt
den Tatsachen nicht entspricht .

Deckgeld R . 20 . ¬
90

Bei Zuführung ganzer Herben RM . 15 . ¬

Frau R . Doolmann . Ferner den zum Angeld ausgesetzt gewesenen

Heft. Zuſchriften erbeten unt. 28j . tegn. Staatsbeamter (1,79 Bullen , , Gerd "
2282 an die OTZ . , Leer .

Sunger Mann ,

m gr . ) aus d . Rheingeb . sucht
die Bekanntschaft eines flug .

nordischen

Mädchens
Schneider und Abiturient , mit Bevorz . Geschäftsbesiz . - , Bauern
Führerschein aller Klassen , sucht oder Bauunternehmerstochter .
Arbeit. Angebote unter € 506 Bildzuschriften unter E 499 an R .
an die DT3 . Emben .

"

die OTZ . , Emden .

Empfehlen zur Zucht den Angeldbullen

Leistung der Mutter 1935 : 133 kg Fett , 3,39 %

Mutter
1936 : 153 kg Fett , 3,67 %

Programme : Friesenbuchh . , Zw . bd . Märkten u . a . d . Kirchtüren .

Ich habe eine große Auswahl sehr preiswerter

Tafelservices
für 6 und 12 Personen , weiß und elfenbein , mit

Gold , hereinbekommen , deren Besichtigung ich empfehle .
kein kaufzwang !

Mutters Mutter 7jähr. Durchschnitt 143 kg Feit, 3,74% J . Graepel jr . , Emden
Deckgeld vorläufig RM . 5 . ¬

Gaathoff , Hüllenerfehn .

Harlingerland

„Gregor 41800LICHTSPIELE - ESENS
"

Sonntag abend 8 . 30 Uhr

Kanarienbähne ! Suche März /Mai
Gebe noch einige ,

gute Sänger preis¬
wert ab .

Emden ,
falbende Kübe

Gr . Deichstraße 111. mit über 3,20 % Fettleistung.
Gardinenkästen sehr preiswert
120 cm . .
130 cm

Harry Piel m
160 cm

Der Mann der Kühnheit und der Tat ! 200 cm

Der Liebling aller Kinobesucher in :

Bater Grenadier " 37281

Mutter Sylva I " 201 437 ; Leiftung im 6jährigen Durchschnitt :
4038 - 177 - 4,38 % . DREB . in 305 Tagen 4800 - 241 - 5,02 % .

Leistung der Großmutter 4703 - 193 - 4,10 % .

Deckgeld 20 . RM . , fällig am 1. 10 . 1937
Station Rysdyk . Berkalber ausgeschloffen Schönes Beiprogramm , neueUfa-Woche. JugendlichehabenZutritt.

Job . Middents , J . Neershemins , Weltermarich

Empfehle zur Zucht aus dem berühmten Kuhstamm Lotte des
Herrn Reershemius Rysdyk

1. den mit Ankaufsbeihilfe bedachten Form - und Leistungsbullen

11
Limo" sir.44458

Katalog Nr . 21

2. den hochprozentigen schweren flogigen Admiral -Entel Form¬
und Leistungsbullen

„Gerber " Nr . 44466
Katalog Nr . 73 .

Leistung der Mutter im 3 jährigen Durchschnitt 5864 kg Milch ,
244 kg Fett , 4,18 %

Leistung der Großmutter im 5jährigen Durchschnitt 4923 kg Milch ,
217 kg Fett , 4,41 %

Deckgeld vorläufig , Limo " 10 RM .
Deckgeld vorläufig „Gerber " 15 RM .

GARTEROUNGER
7 % St .

9 % Ph .

8 % K.

BUANO-WERKE A.

FOLLHORN-MARKE

,,Neunzig Minuten Aufenthalt

Ohlendorff' s Düngemittel

. . . . 90 Rpf
. 1. 00 RM

Ich bitte um telephonische

Eilangebote .

120 Friedr .Lindena ,Neuhof
1. 30 RM
1. 50 RM

Zugvorrichtungen
Doppelstangen , komplett

100 - 160 cm ,
80-140 cm, ausziehbar..65Jipf
120-190cm,
150 - 230 cm

"
99

. . 75 Rpf
. . 85 Rpf
1. 00 RM

Scheibenstangen in allen Längen
50 cm lang . . 10 Rpf
länger . . . . . 15 , 20 , 30 und 40 Rpf

Tel . Pewsum 80 .

Sommerfproffen
Verwenden

Sie
vertrauensvoll

Frucht's
Schwanenweiß
Mitesser

u. Pickel
entfernt

SchönheitswasserAphrodite
Guano - Gartendünger DiedrichFolkerts, Emden Aurich: Sof-Apotheke,

> Füllhorn marke <

sowie

Superphosphat und
Ammon - Superphosphat

» Anker marke «

sind vorzügliche Frühjahrsdünger
und stets am Lager

Joh . Klaaßen, Schweindorf

Die Gesellenstücke
aller Lehrlinge

find spätestens bis Sonnabend ,
Den 20 . März 1937 , 12 Uhr , im
Ostfriesischen Hof abzuliefern

Stierhaltungsgenossenschaft Rorichum Kreishandwerkerschaft Wittmund

Station G. Hagena , Woltersterborg

Große Straße 52

Stammbulle

„ Gerd "
bedt vorläufig nicht .

B . Weiland , Barrelt .

Zum Osterfest

bringen wir eine große
Auswahl erstklassiger

Esens : Hirsch - Apotheke ,
Norden : Hirsch -Apotheke ,
Bewsum : Hirsch -Apotheke ,
Wittmund : Apotheke .

Makulaturpapier
DTZ . Emden .

Hüte
In den modernsten Formen und Farben
Eine gediegene Auswahl zeigt Ihnen
unser Schaufenster .

Hutgeschäft Wibben
Emden , Neutorstr . 31 .



Jetzt will alles den

„ Gabardine "
den idealen Mantel für den Übergang .

Ganz nach neuestem , modischem Schick

gearbeitet , wird er ( vor allem , imprägniert " )

gern bevorzugt .

Der unentbehrliche Damen -Mantel
aus gutem Woll - Gabardine
in beige , grün und blau R. M 39 . - 35 . - 28 . 50

Slottar Gabardine - ligon
aus hochwertiger Qualität
in neuesten Farben . RM 42 . - 36 . 75

Der flotte Gabardine -Mantel
aus extra schwerer Ware , mit
tescher Stepp - Garnierung ,
auch für starke Damen passend . RM 54 . - 45 . ¬

P
KAUFHAUS

de Wallo
EMDEN KI Brückstr 37 - 40 Tel 2492

MERCEDES

Die Mode

desFrühjahrs

braun , beige und mode

für Damen

andHerren
in hübschen Modellen

zu 9 . 75 10 . 75 ,

12 . 50 , 13 . 50

Wie immer :

I . Mercedes = Qualität !

Schuhhaus D . Wibben
Emden , Zwischen beiden Sielen

LICHTSPIELE
Kinderarzt

Dr. Engel
Der wundervolle Film

Nur noch bis einschl .

Sonntag -

Die beste Quelle für Dauerwelle
Fritz Wentzel / Emden

Große Faldernstraße 17 - 18 . Fernruf 3905

Sei schön zuOstern!
Ob Sie einen neuen Mantel brauchen

oder nur einen schicken Schal , ob Sie

Strümpte für Ihre Kinder oder ein

flottes Oberhemd für Ihren Gatten
suchen wir halten alles in großer
Auswahl für Sie bereit

DAMEN BEKLEIDUNGE
Kostüme und Komples 39. 75 36. 75 29. 75in modernen Farben . . . . .
Backtisch - Mäntel

jugendlichesportlicheFormen 24. 75 22. 75 19. 75
Backfisch - u . Damen¬

Kleider inCharmeusein14. 75 12. 75 9. 75 7. 75hübschen Farben . . .

Damen - Mäntel in Gabar¬

dine marine und modefarbig 36. 75 29 . 75 24. 75
Ostern

zeigt man sich im neuen Srühjahrs -hüt
Ob Sie blond oder braun sind bei uns finden

Sie den Hut , der zu Ihren netten Ostersachen paẞt

STRÜMPFE ←

Damen - Strümpte . Bemberg Naturglanz ,
3fach, Ferse Sohle u. Spitze 4tach verstärkt Paar 1. 48
Damen - Strümpfe , Kunstseide Edelmatt
mit nahtloser Sohle . Paar 1. 75
Damen -Strümpfe , Bemberg 3fach,besonders 1. 85feinmaschig , mit Elastic - Doppelrand . . . . . . Paar
Herren - Socken

künstlicheWaschseideplattiert. . . . .Paar 0. 68 0. 48
Kinder - Strümpfe , Mako , mit 3facher Sohle
u . Spitze ( Größensteigerung 10 Pfg ) Größe 1 Paar

MODEWAREN

0 . 58

Dreieck - Schal , Kunsts . , in mod . Farben 0 . 98 0 . 75

Lang - Schals , Kunsts . , hübsche Dessins 1 . 10 0 . 98

Damen - Kragen mit hübschem Jabot 0 . 85 0 . 68

Damen - Kragen - Spachtel . . . Meter 1 . 58 1 . 18

Leder - Gürtel . Kragen , Blumen in großer Auswahl

* HERREN - ARTIKEL
Herren - Oberhemden
moderne Austührungen .
Sporthemden
schöne Muster

Herren - Nachthemden
aus gutem Hemdentuch
Knitterfreie Vistra - Binder
neue Frühjahrs - Muster . .

. . . . 3. 90 3. 45

2. 90 2. 68

. . . . . 3. 90 2. 90

1. 48 0. 98

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstelli

Emden Zwischen beiden Sielen

Ia Schokoladen und Pralinen , | Die beste haltbare
Kekse , Marzipan - u. Schoko Dauerwelleladeneier und andere Osters
geschenke finden Sie in reicher nur bei
Auswahl in der SüßwarenzentraleJANSSEN

Inh Hedwig Bödecker Emden.Wilhelmstr .75/Niedrige Preise

Was Ihnen die Mode bringt für die Dame

zeigt Ihnen in großer dübwahl J . Laffenb .

Große Faldernstraße 39

Damen - Mäntel 46. 50 35.50 29.50 24,50 19.50 16.50 12.75
Damen -Kleider künstl. Selde 26.-19.50 16.50 14.50 12.50 9.50
Kostüme und Komplets

Kleiderstoffe für den Frühling
in gestreift und bunt müssen Sie in der großen Auswahl bei mir
gesehen haben . Sie werden bestimmt überrascht sein .

Kleine

Brückstr .H . CASSENS , EMDEN 26.

Marine -Kameradschaft Emden
Sonnabend , 20 . 3 . 37

Pflicht .

Geschmackvolle

Gardinen und

Teppiche
Landhausgardinen

weiß und bunt , per Meter
28 Rpf 35 Rpf 40 Rpf
50 Rpf 70 Rpf

Raffgardinen mit schönem Spitzenrand , 150 cm breit ,
per Meter . . . . . . 120 RM 1. 40 RM 1. 70 RM 2 . 20 RM

Gardinen Meterware mit fester Kante ,
per Meter 0. 40 RM 0 . 60 RM 0. 80 RM 1 . - RM 1. 20 RM

Spannstoffe in weiß und creme , 100 - 150 cm breit
per Meter . . . . . . 0 . 80 RM 1. 10 RM 1. 30 RM

Grobtülle für Stores und Bettdecken besonders geeignet ,
220 cm breit . . per Meter 2 . 40 RM 3 . - RM 3 . 30 RM

Stores Meterware . . . . per Meter 0 . 95 RM 1. 60 RM
1. 90 RM 250 RM 3 . 60 RM 4. 20 RM 5. 25 RM 7 . 80 RM

Vorhangstoffe für jeden Raum das Richtige

-

-

per Mtr . 0 . 55 RM 0. 65 AM 0 . 80 RM 1. 20 RM 1. 70 RM

Kettdruck für Uebergardinen , 120 cm breit
per Meter . . . 1 . 90 RM 2 . 30 RM 2 . 40 RM

Patentrollos in grün und hell , in verschiedenen Größen
und Preislagen

. . . . 0 85 RM
Rupfen für Wandbespannung , in vielen Farben , 130 cm

breit , per Meter .
Gobelinähnliche Möbelstoffe , 130 cm breit

per Meter

Billige Möbelstoffe
per Meter . . . .

. 2 . 80 RM 5. 60 RM 7 . - RM

. . 0. 80 RM 0 . 90 RM 1. 90 RM

Kunstleder für Möbelbezüge , 130 cm breit ,
per Meter . . . . . . . . . . . 3 . 20 RM 4 . 20 RM

Tisch und Divandecken in Plüsch und gobelinähnlichen
Stoffen , in großer Auswahl .

Bettdecken weiß und ecrü , 2bettig ,
per Stück . . . . . 7 . 50 RM 9 . - RM 11 . - RM 16 . - RM

Filet Tischdecken

per Stück 6 . - RM 7 . 50 RM 9 . - RM 12 . - RM 16 . - RM

Jute - Boucle - Teppiche , Gr . 160/230 cm , per Stück 11 RM
Gr . 190/285 cm , per Stück 16 RM

Haargarnteppiche in großer Auswahl
Größe 200/300 cm . . . . . 24 RM 36 RM 39 RM 48 RM
Größe 250/350 cm . 48 RM 58 RM 75 RM

Plüschteppiche , Größe 200/300 cm 59 RM 65 RM 78 RM
Gr . 250/350 cm . . . 85 RM 92 RM 105 RM und bessere

Läuferstoffe in Kokos und Haargarn , in allen Breiten

Vorleger , Brücken und Bettumrandungen in großer
Auswahl

Annahmestelle von Bedartsdeckungsscheinen
der Ehestandsdariehen und Kinderreichen

PETER EILTS
Emden

seit 186

Am Delft 27 - 28 Fernrut 2474

Gardinen - Cramer
Inbegriff

Für eines Hauses letzten Schliff

M. Simmering jr . Möbelhaus 64
Emden , Gr Brückstr .

Auswahl ! Stets preiswert und gut !

10701

Gabardine - Mänte
Musterung Erscheinen lidt . 27. 50 34. 50 42. 50 49. 50 56. ¬

Sämereien
der bekannten Firma

Ernſt & von Spreckelſen, Hamburg
erhalten Sie wieder bei

Für die Schummelzeit !

braune Seife 500 g 22 Rpf
500 6 RpfGoda

Schenersand 500 g 11 Rpf
Bohnerwachs

Aufnehmer

lose und in Dosen billigst
Don 15 Rpf an

Abseistücher von 10 Rpf an
Ledertücher von 45 Rpf an

Abseisbürsten von 10 RM an

Deckenbürsten

(Quasten ) von 50 Rpf an

Pinsel von 5 Rpf an

Fensterwascher v . 80 Apf an

Austlopfer von 35 Rpf an

3 Prozent Markenrabatt !

Herren - Anzüge Geifen - Puls
24 . 50 29 . 50 34 . 50 39 . 50
45 , 49 . 50 55 . - 62 . ¬

Fachgeschäft

hans

Emden Glas
Sabbo Wilts , Emden
Große Straße 5/6 . Fernruf 3906

Werbung schafft Arbeit !

v . d .

Emden , Neutorstraße 35

Emden , Große Straße 53

Achung : Achtung !
Morgen Sonnabend großer

Preissfat
B. Willms ur inde"

Borum

P

t
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Ostfriesische Bauernschaft

Mehr Acker - neue Pflanzen
Bei den wichtigsten Nahrungsmitteln ist die Versorgung des

deutschen Volkes nahezu hundertprozentig aus der eigenen
Scholle gesichert . Nur Schwankungen im Ernteausfall tönnen
hier und da einmal Spannungen in der Versorgungslage her¬
vorrufen . Schwierig ist aber die Versorgung noch sei den
tierischen Erzeugnissen , da die Futtermittelgrundlage
nicht ausreicht , um das für die Ernährung notwendige Vieh
aufziehen zu können . Die Erzeugungsschlacht hat es zwar schon
vermocht , die Futtermittelbasis wesentlich zu vergrößern , aber
noch immer ist sie unzureichend bei dem großen Bedarf an
Fleisch und Vieherzeugnissen , der in Deutschland besteht . Selbst¬
verständlich ist auch die Schwierigkeit dadurch noch größer ge¬
worden , daß die Zahl der Arbeitslosen so start zusammen¬
geschmolzen ist und der Fett - und Fleischbedarf damit zunahm .
Bei dieser Versorgungslage ruht das Schwergewicht der Lei¬
stungssteigerung der eigenen Erzeugung , wie sie das Landvolk
in der Erzeugungsschlacht seit Jahren erstrebt , auf dem Ge =
biet der Futtermittelgewinnung .

In den letzten Jahrzehnten ist auf die eigene Futtermittel¬
basis absolut kein Wert gelegt worden . Hatte man es doch nicht
nötig , das Futter selbst zu gewinnen , es stand in großen
Mengen durch die Einfuhr aus dem Ausland zur Verfügung .
Erst als diese Futtermitteleinfuhr zwangsläufig eingeschränkt
werden mußte , ging man dazu über , die Futtergewinnung im
eigenen Lande auszubauen . Dieser Ausbau der Futtermittel¬
versorgung muß natürlich ohne Einschränkung des Anbaues der
anderen lebensnotwendigen Nahrungsgüter vorgenommen wer
den . Eine stärkste Intensivierung kann allein daher zur Ver¬
größerung der Futtermittelgewinnung führen . Die vorhandenen
Futtermittelquellen , gleich , ob es das Grünland ist oder der
Acer , auf dem Futterpflanzen angebaut werden , müssen zu der
bestmöglichsten Ruzung gebracht werden . Es ist ein alter

Fehler , zu glauben , das Grünland allein kann uns die notwen¬
digen Futtermittel geben , nur das Grünland verspricht eine
ausreichende Futtermittelernte . Das ist aber nicht immer der

Fall . Viele Wiesen sind in ihrer Anlage so schlecht , daß sie ihre
Berechtigung als Grünland heute vollkommen verloren haben .
Wie wenig man für das Grünland bisher getan hatte , geht
allein daraus hervor , daß der Ertrag des Ackerlandes in weni¬

gen Jahrzehnten fast um das Doppelte gestiegen ist , während
der Ertrag des Grünlandes höchstens um ein Drittel vermehrt
wurde . Durch die Reichsbeihilfen , die das Reich zur Förderung
des Grünlandumbruchs gewährt , soll das bisher in seinem Er¬

trag zurückstehende Grünland in Ackerfläche umgewandelt wer¬
den . Werden auf diesen neuen Ackerflächen Futtermittel an¬

gebaut , so bedeutet das eine wesentliche Verbreiterung der
deutschen Futtermittelbasis .

Was soll nun aber auf diesen neugewonnenen Flächen an =

gebaut werden ? In erster Linie kommen hierzu Kartoffeln

und Mais in Frage . Besonders der Maisanbau hat sich in
den letzten Jahren immer stärker durchgesetzt , nachdem es gelun
gen ist , Maissorten zu züchten , die auch bei unseren Klima - und

Bodenverhältnissen noch voll zur Reife gelangen . Im Ver¬
hältnis zum Getreide liefert der Mais einen weit höheren

Durchschnittsertrag je Morgen als Roggen oder Hafer Beson¬
ders auf leichtem Boden wirft der Mais hohe Erträge ab . Im

Futterwert ist er besonders in der Schweinemast und auch

bei der Pferdefütterung hochwertiger als zum Beispiel
der Roggen oder der Hafer . Würde es zum Beispiel gelingen ,
den Hafer in der Pferdefütterung durch Zuckerrüben , Zuckere

rübenschnitzel , getrocknetes 3uderrübenblatt , Kartoffeln und
Mais zum Teil zu ersetzen und dadurch die Saferanbaufläche
um etwa ein Drittel einzuschränken und dafür Körnermais an =

zubauen , so ließe sich ein Mehrertrag von etwa 20 Millionen
Doppelzentner Körnermais erzielen .

Immer stärker richtet sich die landwirtschaftliche Erzeugung
auf die ernährungswirtschaftliche Lage ein , in der wir heute
stehen . Höchste Intensität gilt es zu erreichen bei allen den
Kulturarten , die in den letzten Jahrzehnten start vernachlässigt
worden sind . Eine Umstellung in dem Verhältnis Acker zum
Grünland und einer Aenderung in der Fruchtfolge wird sich da
oft nicht vermeiden lassen . Die Landwirtschaft bemüht sich , neue
Wege zu finden , um jedes Stück Boden mit auszunuzen , um

den Kampf um Deutschlands Nahrungsfreiheit erfolgreich durch¬
zuführen . H. R.

Deutschlands Landwirtschaft voran
Der unentwegte Wille des Landvolks , von Jahr zu Jahr

mehr aus der deutschen Scholle herauszuholen , mag in vielen
nichtlandwirtschaftlichen Kreisen die Frage aufkommen lassen :

Ist denn die deutsche Landwirtschaft so rückständig im Ver¬

gleich zu den anderen Völkern , daß eine Erzeugungsschlacht un¬
bedingt notwendig ist ? Begünstigt wird diese falsche Vor¬
stellung noch dadurch , daß nicht jeden Tag von dem Vormarsch
in der Erzeugungsschlacht Siegesnachrichten verkündet werden
können , daß die Erfolge erst allmählich sich herauskristalli¬
sieren .

Die deutsche Agrartechnik ist auf keinen Fall hinter der an¬
derer Länder zurückgeblieben , im Gegenteil in vieler Bezie
hung marschiert sie weit an der Spize . Erst ein Vergleich gibt
uns ein Bild von der Leistungsfähigkeit der deutschen Land¬
wirtschaft überhaupt . Dieser Vergleich z. B . der Höhe der
Heftarerträge bei Getreide ergibt ein für viele
überraschendes Bild . Während wir in Deutschland z . B. beim
Weizen durchschnittlich 19,9 Doppelzentner je Hattar ernten ,
beträgt der Ertrag in Frankreich etwa 13,9 , in Polen 12,4 , in
Italien 12,4 und in USA . 9,7 Doppelzentner . Aehnlich find
die Verhältnisse beim Roggen , bei den Kartoffeln und bei den
Zuckerrüben . Auch beim Rindvieh ist der Besaz je Hektar
landwirtschaftlicher Nutzfläche in Deutschland weit größer als

in anderen Ländern . Diese Gegenüberstellung zeigt , daß die
deutsche Landwirtschaft eine starke Intensität erreicht hat , die

sich wohl sehen lassen tann . Allerdings kann ein solcher Ver¬

gleich nicht Maßstab stolzer Selbstspiegelung und Beruhigung
für uns sein . Denn immer müssen wir bedenken , daß die Be¬
völkerungsdichte je Quadratkilometer in Deutschland ebenfalls
weit höher als in anderen Ländern liegt . Dadurch ergibt sich
für die deutsche Landwirtschaft nicht nur die Aufgabe , den
einmal gewonnenen Stand zu halten , sondern das Ziel vor¬
wärtszukommen und noch höhere Leistungen durch die Arbeit
am Boden zu gewinnen .

Hochzuchtfaatgut steigert den Ertrag
Jeder weiß , daß nur aus einem gesunden Saattorn eine

gesunde Pflanze entstehen kann ; deshalb wurde der Saatgut¬
frage in der Landwirtschaft von jeher eine große Bedeutung
zugemessen . Eine direkte Förderung erfuhr diese Frage aber
erst nach der Machtübernahme durch den Reichsnährstand , der
eine Vermehrung der Flächen erstrebte , auf denen Hochzucht¬
Saatgut gewonnen wurde . Diese Bestrebungen hatten einen
sehr guten Erfolg ; an Hochzuchtsaatgut wurden nämlich aner¬
fannt :

Getreide
Delfrüchte
Hülsenfrüchte
Kartoffeln
Futtersaaten

1934
13 000 Ha .

300 Sa .
400 Sa .

33 000 Sa .
3 . 800 Ha .

1935
37 000 Sa .

1100 Sa .
3400 Ha .

44 000 Sa .
7 700 Sa .

1936
72 000 Sa .

4 600 Sa .
9100 Sa .

82 000 Ha .
11 000 Sa .

Wermehrung des

Hochzucht - Saatgutes
Getreide Kartoffeln Ölfrüchte Hülsen - Futter

82

72

früchte saafen

110

91

77

44

4637
33

38
34

11

3 4

in 100 ha .

13

in 1000 ha .
19341 1935 1936

Diese Zahlen beweisen , welche Anstrengungen seitens des
Reichsnährstandes gemacht wurden , um die Erzeugung von Hoch¬
zuchtsaatgut zu steigern , so daß jedem Bauern und Landwirt die
Beschaffung eines hochwertigen Saatgutes ermöglicht ist . Wenn
sich der Anbauer zuweilen dennoch an dem angeblich zu hohen
Preis des Hochzuchtsaatguts stößt , so muß ihm entgegengehalten
werden , daß der Anbau und die Herrichtung dieses Saatgutes
erheblich mehr Arbeit und Kosten verursachen als der

Anbau der gewöhnlichen Ackerfrüchte . Um auch die Gebiete ,
die von Natur aus stiefmütterlich behandelt wurden und in

denen sich vorwiegend kleinbäuerlicher Besiz befindet , mit ein¬
wandfreiem Hochzuchtsaatgut zu versorgen , sind durch eine be¬
sondere Anordnung des Reichsnährstandes sogenannte Vere
mehrungsstellen mit Einzelverkauf geschaffen
worden . Als solche kommen nur gutgeleitete Betriebe in von

Matur aus weniger begünstigten Gebieten in Frage , in denen

bisher ein Saatgutwechsel vollkommen unterblieb . Die Landes¬
bauernschaft bestimmt mit Hilfe der ihr nachgeordneten Stellen ,

wo derartige Vermehrungsstellen errichtet werden können . Die
Einrichtung dieser Vermehrungsstellen wird dazu führen , daß
große Flächen , die bisher mit minderwertigem Saatgut besät
wurden , in Zukunft nur noch mit Hochzuchtsaatgut bestellt
werden . Man ist also durch diese Maßnahmen dort einge¬
drungen , wo bisher wegen Unkenntnis des Saatgutwechsels
oder der Unmöglichkeit , die Hochzuchtpreise zu bezahlen , die alte
abgebaute Saat immer wieder der Erde anvetraut murde .

Daß die Verwendung einwandfreien Saatgutes zu einer
Leistungssteigerung führt , ist seit langem bekannt . Einige
wenige Zahlen mögen dies beweisen : Durch die Verwendung
von Hochzuchtsaatgut rechnet man mit einer durchschnittlichen
Steigerung der Getreideerträge um 2 /2 - 3 Dz . je Hektar und
bei den Kartoffeln , die ja bekanntlich besonders starf abbauen ,
mit einer solchen von 25 Dz . je Settar . Daraus geht die große
Bedeutung des Saatgutwechsels für die Steigerung unserer
Erträge flar und eindeutig hervor . Jeder Bauer und Land¬
wirt , der Hochzuchtsaatgut verwendet , handelt also in seinem
eigensten Interesse und trägt außerdem dazu bei , die Nahrungs
freiheit unseres Volkes zu sichern . Außerdem spart er Saatgut ,
weil er infolge der guten Keimfähigkeit des Hochzuchtsaatgutes
weniger an Saatmenge gebraucht . Es ist nun aber durchaus
nicht notwendig , in jedem Jahr für jede einzelne Kulturpflanze
und für die Gesamtfläche neues Saatgut zu beziehen ; es ge =
nügt , in jedem Jahr einen Teil der Gesamtfläche mit Hochzucht¬
Saatgut zu bestellen , das dann im nächsten Jahr als Saatgut
für die übrigen Flächen dient . Dies muß vor der Aussaat
natürlich gründlich und sorgfältig gereinigt werden , um es von
Unfräutern , fremden Kultursamen sowie tauben und kleinen
Körnern zu befreien . Auch auf dem Gebiet der Saatgut¬
reinigung sind bereits beachtliche Erfolge erzielt worden . So
arbeiteten im Jahre 1935 bereits 5200 genossenschaftliche Reini¬
gungsanlagen in Deutschland , zu denen ständig neue hinzu¬

Wenn auch die Reinigung des in der Wirtschaft
gewonnenen Saatgutes unerläßlich ist, darf diese Notwendig¬
keit doch nicht zu dem Trugschluß führen , daß eine sorgfältige
Reinigung den Saatgutwechsel überflüssig macht . Noth .

fommen . -

-

Die Kreis -Wirtschaftsmappen haben sich bewährt .

In jeder Kreisbauernschaft sind im Laufe des letzten
Jahres , wie auf dem 3. Reichsbauerntag im November 1935
verkündet worden ist , Kreis -Wirtschaftsmappen eingerichtet
worden . Diese Kreis -Wirtschaftsmappen , die statistische An¬
gaben über die Verhältnisse in den einzelnen Kreisbauern¬
schaften enthalten , dienen dazu , den Bauernführern einen
flaren Ueberblick über die Grundlagen ihres Wirkungskreises
zu geben , so daß sie gerechte und dem Allgemeinwohl dienende
Maßnahmen treffen können . Wie wir der NS . - Landpost ent¬
nehmen , die in ihrer neuesten Folge ausführlich auf die Kreis¬
Wirtschaftsmappe eingeht , hat sich diese statistische Sammlung
bereits in den ersten Jahren ihres Bestehens als ein geradezu
unersetzliches Werkzeug in der Hand der Kreisbauernführer
und der Reichsnährstandsverwaltungsstellen erwiesen .
unbedingte Notwendigkeit der Einrichtung der Kreiswirts
schaftsmappen wird sich immer stärker in den Erfolgen der bis¬
her geleisteten und noch zu bewältigenden Arbeiten auf dem
Gebiete der Ernährungssicherung erweisen .

Die
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Der Landarbeiter , ein Frontkämpfer
der Erzeugungsschlacht

Bon Methling , Reichsgefolgschaftswart im Reichsnährstand

Der Einsatz menschlicher Kräfte in der Erzeugungsschlacht
ist nicht nur abhängig von der Zahl der verfügbaren Arbeiter ,
sondern auch von ihrem beruflichen Wissen und Können und
nicht zuletzt von ihrer Bereitschaft . Wir wissen , daß die zu
geringe Zahl der Landarbeiter heute der deutschen Landwirts
schaft bei ihren Bemühungen um unsere Nahrungsfreiheit
außerordentlich große Sorge macht . Aber gerade der Mangel
an Arbeitshelfern und die Schwierigkeit , diesen Mangel zu

beheben , drängt nach einem Ausgleich , der nicht zuletzt darin
bestehen muß , das berufliche Wissen und können jedes einzel¬
nen in der Landwirtschaft Beschäftigten zu fördern . Das gilt

nicht nur für Bauern und Landwirte , wenn auch der Ruf zur

Erzeugungsschlacht und die nötige Aufklärung sich in erster
Linie an die Betriebsführer wendet , sondern gerade in der
Landwirtschaft , wo die Mechanisierung und Teilung der

Arbeit nicht entfernt in dem Maße möglich ist wie in anderen
Berufen , muß man auch alle Angehörigen der Hof - und
Betriebsgefolgschaft willens - und wissensmäßig auf die Ziele
der Erzeugungsschlacht ausrichten . Wie wichtig das ist , geht
schon aus der Tatsache hervor , daß wir nach den statistischen
Erhebungen vom Jahre 1933 insgesamt in Landwirtschaft ,
Tierzucht und Milchwirtschaft neben 2123 000 selbständigen
Erwerbspersonen rund 4 476 000 mitarbeitende Familienans
gehörige , 1575 Beamte , 76 727 Angestellte und 2 257 231 Ar
beiter zählen . Im Gartenbau , in der Forstwirtschaft und in
der Fischerei liegen die Dinge ähnlich . In all diesen Berufen
muß sich jede Erweiterung des handwerklichen und betriebs¬
wirtschaftlichen Könnens , jede Steigerung des Einsatzwillens
günstig auf die Erzeugungsschlacht auswirken . Wie folge =
richtig die Führung des Reichsnährstandes diese Erkenntnis
praktisch auswertet , geht aus einer ganzen Reihe von neuen
Schulungs - und Ausbildungsmöglichkeiten hervor , die im

Laufe der letzten Jahre geschaffen wurden .

Da ist zunächst die praktische Ausbildung zu

nennen , die in flaren Bestimmungen des Reichsnährstandes
für alle Berufe der Landwirtschaft und ihrer Grenzgebiete
festgelegt wurde . Dabei ist besonders wichtig die Bestimmung ,
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daß jede landwirtschaftliche Ausbildung mit einer auch für die
Sonderberufe der Landwirtschaft vorgesehenen allgemeinen
Landarbeitslehre beginnt . Hierdurch wird nicht nur
die notwendige Grundlage handwerklichen Könnens gesichert :
sie schafft auch für den Landarbeitersohn den gleichen sozialen
Ausgangspunkt wie für den in den Beruf eintretenden Sohn
des Bauern ; sie fördert also die Kameradschaft nicht minder
als den Leistungswettkampf . Nebenher läuft die zusäß =
liche Ausbildung , wie sie von der Abteilung „ Landjugend "
in der zusäßlichen Berufsschulung und der Abteilung

" Hof - und Betriebsgefolgschaft " im Reichsnährstand durch¬
geführt wird . Gerade die zusätzliche Berufsfortbildung wendet
sich ganz eindringlich , wenn auch nicht ausschließlich an die Ge =
folgschaft , also vor allem an den deutschen Landarbeiter . Aber
auch die zusätzliche Berufsschulung der Landjugend , deren
Krönung im alljährlichen Reichsberufswettkampf der Wetts
kampf der Gruppe Nährstand bildet , stellt bewußt neben den
Bauern oder Landwirtssohn auch den jungen Land¬
arbeiter heraus . Das ist im nationalsozialistischen Staat
eine Selbstverständlichkeit , die sich im Verein mit den anderen

Ausbildungsmöglichkeiten für die Erzeugungsschlacht dahin auss
wirkt , daß allein in der eigentlichen Landwirtschaft über zwei
Millionen Menschen von einer Schulung und Ausrichtung er¬

faßt werden , die gleichermaßen die Arbeitsfreude und die Ar¬
beitsleistung stärkt . Unsere Führung hat also den Wert gut
ausgebildeter und einsatzwilliger Arbeitshelfer klar erkannt
und die Folgerungen aus dieser Erkenntnis gezogen .

Auf eine andere Tatsache sei in diesem Zusammenhang noch
hingewiesen . Unter den in der Landwirtschaft beschäftigten
Arbeitern bewirtschaften über 400 000 eigenes oder Deputats
land . Auch wenn man mangels einer Statistik die Durch =
schnittsgröße der von einem Landarbeiter bewirtschafteten
Fläche nur auf ein Viertel Hektar schäzt , so ergibt sich eine
Gesamtfläche von über 100 000 Hektar oder , mit anderen
Worten , weit mehr als das Doppelte der Fläche , die 1936 für
den so wichtigen Flachsanbau verwandt wurde . Dazu kommt
noch der Umstand , daß fast jeder Landarbeiter , auch wenn er
tein Deputatland erhält , eine verhältnismäßig starke Vieh =

haltung , vor allem Kleinviehhaltung , betreibt . Und
es ist für die Erzeugungsschlacht zweifellos von Bedeutung ,

300 000 Landarbeiter bei der Fütterungsagen wir
ihres Mastschweines je fünf Zentner Futterfartoffeln
wenden können , die sie durch bessere Bewirtschaftung
ihrem Deputatland mehr als bisher ernten . Dadurch tann

nämlich auch ein Teil des knappen Kraftfutters ersetzt werden .
Es ist auch von Bedeutung , wenn dieselben Landarbeiter von

cinem durchschnittlichen Bestand von zehn Legehennen durch
bessere Auslese , Fütterung und Stallung jährlich insgesamt
auch nur sechzig Millionen Eier mehr als bisher erhalten .

wenn - -
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Man sieht schon an diesen wenigen roh geschätzten , aber
durchaus möglichen Zahlen und besonders an der durch fach¬
liche Schulung erreichbaren Mehrleistung in der Wirtschaft
des Betriebsführers , daß der Landarbeiter als ein wahrer
Fronttämpfer in der Erzeugungsschlacht steht . Auf seine Kraft
fommt es ganz wesentlich an , ob wir Deutschlands Nahrungss
freiheit erringen . Diese Tatsache ist neben der ungeheuren Bes
deutung der im deutschen Landarbeiter ruhenden völkischen
Kräfte wichtig genug , um die sozialen Bestrebungen
des Reichsnährstandes zur Hebung und Förde
rung des Landarbeiterberufes auch dem lands
fremdesten Menschen verständlich zu machen .



Ostfriesische Sippenforschung
Eine Landschulklasse treibt Sippenfunde

Was alles aus den Ahnentafeln zu lesen ist

Unter Anknüpfung an den fürzlich in dieser Beilage ers | anschließenden Moorgebieten suchten sich bei häufig großer
schienenen Artikel „ Lehrer und Schüler der Landschulen helfen
mit soll nun einmal etwas aus der praktischen Arbeit einer
Volksschulklasse auf sippenkundlichem Gebiete aufgezeigt
werden . Es handelt sich hier um eine Volksschulklasse der
Oberstufe aus Hinte . In dem angezogenen Artikel war dar =
auf hingewiesen , daß man bei sippenkundlicher Arbeit in der
Schule von der Ahnentafel des einzelnen Schülers auszugehen
habe und daß es darauf ankäme , die dörfliche Gemeinschaft ,die zum größten Teil eine Blutsgemeinschaft
ift , aufzuzeigen und dem Kinde an Hand geeigneter Bespre¬
chungen oder zeichnerischer Darstellungen zu veranschaulichen .

So stellte also im vorliegenden Falle jedes Kind der Klasse
seine Ahnentafel bis (soweit im einzelnen Falle möglich ) zu
feinen Urgroßeltern auf . Die Formulare dazu stellten wir
uns im Zeichenunterricht auf Zeichenbogen durch Kartoffel¬
Stempeldruckverfahren selbst her . Durch allgemein bildenden
Unterricht , vor allem im Deutschen und in der Naturkunde ,
war in den Kindern das Verständnis für diese besondere Ar¬
beit geschaffen .

In der gemeinschaftlichen Besprechung und Auswertung
der aufgestellten Ahnentafeln der Kinder soll dem Schüler die
dörfliche Gemeinschaft entgegentreten . Es fanden sich aber
unter den 51 Ahnentafeln eine ganze Reihe , die in keinerlei
Beziehung zueinander oder in Beziehung zu Familien des
Dorfes standen . Wir fanden bald heraus . daß es sich fast nur
um die Familien handelte , die infolge der starten Siedlungs¬
tätigkeit in den letzten Jahren nach Hinte zugezogen sind . Aber
auch diese für die Herausstellung der dörflichen blutsmäßigen
Gemeinschaft negativen Ergebnisse wurden insofern nug¬
bringend verwandt , als den Kindern daran flargemacht
werden konnte , wie wurzellos eine Familie zunächst in einer
fremden Gemeinde dasteht und daß es dann erst Generationen
dauern wird , bis diese Familie blutsmäßig an die
Heimatgemeinde gebunden ist . Daraus erhellt dann auch für
diese Kinder nach der weiteren Auswertung der übrigen
Ahnentafeln , daß eine weite Versippung für sie offenbar in
ihrem früheren Heimatdorf besteht .

neue

Die Klasse zählt 51 Schüler , Knaben und Mädchen . Wenn
man den eben angedeuteten Zuzug bedenkt , muß es den Kin¬
dern doch zu denken geben , daß trotzdem 25 Schüler ihrer
Klasse miteinander , zum Teil start versippt sind , bzw. gleiche
Ahnen haben . Wir vergleichen die aufgestellten Ahnentafeln ,
erfundigen uns nach bekannten Verwandtschaften , die aus der
Ahnentafel nicht hervorgehen und lassen dann an der Tafel
in gemeinsamer Arbeit ein farbiges Schaubild entstehen , wie
es Abbildung 1 zeigt . Angehörige einer Sippe bekommen
eine gleichfarbige Linie . Die Kinder zeichnen das Schaubild
gleichzeitig Stück für Stüd in ein Heft . Die gleichfarbigen
Linien , die sich manchmal zu Strahlenbündeln zusammen
finden , zeigen den Kindern die starke Versippung
einzelner mit mehreren Familien , zum Beispiel
Grietje D. Besonders anschaulich ist das Trapez Renste
Marie Bernhard Esdert mit seinen Diagonalen . Eine
engere Versippung ist nicht möglich . Die Knaben sind Brüder ,
die Mädchen Basen , die Brüder zu jedem der Mädchen Vet¬

mebest tern ; alle zusammen haben also bereits gemeinsame Groß¬
deltern . Es handelt sich hier um die Versippung eines seit alter

Zeit ansässigen Landarbeitergeschlechtes . So zeigt dieses
Schaubild die Versippung des Dorfteils , der zur Zeit gerade
Kinder in dieser Klasse hat . Wir schließen daraus , daß es
wohl bei allen Familien so sein dürfte , die schon seit Ge¬
schlechtern in der Gemeinde wohnen . Die Fortsetzung der Ar¬
beit in den nächsten Jahren müßte den Kindern die Richtig¬
teit dieses Schlusses dann bestätigen .

Wir gehen dann Ahnentafel für Ahnentafel durch und
tragen die Herkunftsorte der Ahnen aller Kinder dieser Klasse
in eine Umrißkarte ein . Alle Orte werden mit dem Heimat¬
dorf verbunden . ( Siehe Abbildung 2 ) . Die Kinder erkennen
an dem Schaubild , wie Familien von allen Seiten abgegeben
haben , um das heute im Dorfe Lebende zu bilden . Wir fanden
für 51 Kinder über siebzig Herkunftsorte ihrer Ahnen . Es
find fast alle größeren Dörfer des Krummhörn auf der Karte
vertreten , fein Wunder , wenn man weiß , daß die meisten
dieser Ahnen Landarbeiter gewesen sind , die auf den
Höfen in der Krummhörn dienten und natürlich unterein¬
ander auch von Dorf zu Dorf heirateten . Die Karte zeigt uns
aber viel mehr . Während ein großer Teil Ostfrieslands so
gut wie unbeteiligt ist , haben zwei Gebiete nach der Krumm¬
hörn hin abgegeben . Diese Gebiete sind deutlich zu erkennen :
1. das Geestgebiet des südlichen Brookmerlandes um Enger¬
hafe , Oldeborg , Schott , Marienhafe , Osterupgant usw . und

2. das Moorgebiet diesseits Aurich , Viktorbur bis Walle und
Münkeboe bis Neu -Efels - Wiegboldsbur . Beide Gebiete
hatten Arbeitskräfte an die großen Höfe der Marsch abzu¬
geben . Sowohl die Söhne und Töchter der kleinen Geest¬
eigner und - arbeiter , als auch vor allem der Kolonisten in den
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Geschwisterzahl auf der Marsch Dienststellen , heirateten hier
untereinander und wurden so zu Krummhörner Landarbeitern .
Der Zuzug aus diesen Gebieten ist bis in die heutige Zeit
festzustellen , wenn er auch nicht mehr so start ist . Die Eltern
unserer Kinder sind vielfach bereits wieder die Kinder dieser
Zugezogenen und selbst häufig gar nicht mehr in der Land¬
wirtschaft tätig , sondern haben sich in den Industrie =
werken der nahen Stadt Emden Arbeit gesucht .

So gibt diese Karte , die wiederum jedes Kind selbst in
seinem Heft anfertigt ( der Umriß wird eingestempelt ) , den
Kindern erste bevölkerungspolitische Erkenntnisse der engeren
Heimat , die die eigene Familie angehen .

Einzelne Linien der Karte weisen über die Grenzen Ost¬
frieslands hinaus . Sie geben Gelegenheit , die Kinder auf die
Verbundenheit der Heimat mit dem größeren Vaterland hin¬
zuweisen .

Die von den Kindern gezeichneten und ausgefüllten Ahnen¬
tafeln werden im Rahmen einer Ausstellung von Hand¬
arbeiten , Flugmodellen , Zeichnungen usw . auch den Eltern
und Dorfbewohnern gezeigt .

Die zusammengestellten zahlenmäßigen Ergebnisse dieser
Arbeit sind natürlich zunächst zufällige . Die Klassenbilder
wechseln jedes Jahr . Und doch werden sie das Wesentliche
immer wieder zeigen . Es lassen sich aus dieser sippenkund¬
lichen Arbeit der Volksschule ( auch eines Jahres ) wertvolle
und wichtige Schlüsse ziehen und Aufklärungen vermitteln . Es
ließen sich auch noch andere Fragen anschneiden und unter¬
suchen . Mit Kindern in gehobenen Klassen oder an höheren
Lehranstalten könnte man gelegentlich auf dieser Grundlage
an bevölkerungsstatistische Fragen herangehen , wie es Dr .
Gerresheim in einem Aufsat Bevölkerungsstatistische Tat¬
fachen im Spiegel einer Schulklasse " ( Reichszeitung der deut¬
schen Erzieher , 1937 , 2. ) tut , zum Beispiel untersucht er u . a .
die Abnahme der Nachkommenschaft durch das
3 weikindersystem , die Verstädterung und das Vor¬
dringen der Großstadtberufe .

Der Unterricht der Volksschule muß selbstverständlich
Kenntnisse vermitteln , auch auf dem Gebiete der Familien¬
funde . Doch liegt die Aufgabe des Volksschulunterrichts auch
zu einem sehr wesentlichen Teil auf dem Gebiete der charak¬
terlichen Erziehung und des Ausrichtens auf völkisches Denten .
Dazu tann gerade der sippenkundliche Unterricht auch in ein¬
fachster Form Helfer sein . Er muß mithelfen , den Grund da =
für zu legen , daß der Erwachsene später seine Familien¬
forschung selbständig weiterbetreibt , daß er sich dabei und da¬
durch immer wieder als ein Glied seiner Familie , seiner
Sippe , seines Volkes erkennt . E . A . Becker = Hinte .

Ahnenpaß vollgültiger Abstammungsnachweis

otz . Der zur Vereinfachung des Abstammungsnachweises
eingeführte Ahnenpaß hat , wie das Reichsministerialblatt mit¬
teilt , jetzt auch volle Gültigkeit für Beamte , An =
gestellte und Arbeiter im öffentlichen Dienst . Soweit
der Ahnenpaß ordnungsgemäß beglaubigt ist , fann er ohne
weiteres an Stelle der bisher üblichen Auszüge aus den Stan¬
desamtsregistern und Kirchenbüchern treten . Das gilt auch in
den Fällen , in denen die Geseze ausdrücklich vorsehen , daß der
Nachweis der Abstammung durch die Vorlegung derartiger Ur¬
funden erbracht werden muß . Nur in den Fällen , in denen
Zweifel an der ordnungsgemäßen Beglaubigung des Ahnen¬
passes und an der Richtigkeit der Eintragung entstehen , kann
auch weiterhin die Beibringung von Standesamtsregister und
Kirchenbuchauszügen verlangt werden . Bekanntlich hilft die
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Suthlifte 17
Zeichenerklärung : = geboren , X = verheiratet ,

gestorben .

1. Albers , Jan Harms , Schneidermeister in Holtland ,

*

ㄓ

wo , wann ? X 12. 6. 1799 Soltland mit Engel Jansen
Meyer , wann , wo ? Fehlende Daten Albers / Meyer
gesucht .

2. Wallerstein , Weert Hansen , * wo und wann ?

Xum 1826/27 wo ? mit Metje Roelfs Meyer ,-

-

wann ? 1883 Dizumer -Verlaat . Wo ist die Geburts
eintragung Wallerstein und Meyer zu finden ? Wer gibt
Auskunft über die beiden Familien ?

X
==

* -
* -

3. Schweppe , Wilhelm Ludwig , * in Laßbruch (Lippe ) ,
wann und wo ? mit Anna Catharina Berends

( Hinrichs ) , in Plaggenburg . Die Trauung muß in den
Jahren 1832/44 erfolgt sein . Wer kann sie nachweisen ?

4. Groothuis , wo ?Menels , wo ? mit

Trientje Susanne Klaaßen , wann ? Tochter : Gepte

Johanne Groothuis , am 8. 9. 1872 in Petfum geboren . Wo
ist Meyels Groothuis geboren und wer waren seine Eltern ?

5. Siebels , Jacob Hiele , um 1763 wo ? ( Sohn des
Siele Siebels , Gastwirt und Kaufmann in Victorbur ) ,
X 1792 mit Eltje Oden aus Wiegboldsbur . Aus dieser
Ehe stammen sieben Kinder . Gesucht wird die Geburts
eintragung des Jacob H. Siebels und die Daten seiner
Eltern .

-

*

wann
6. Janßen , Conrad , wohnhaft zu Ochtelbur , * we ?

wann ? Xum 1795 mit Moder Reinfen ,
und wo ? Tochter : Antje Conrads , * 31. 8. 1795 Ochtel
bur . Gesucht wird die Traueintragung der Eltern .

7 . Kasseboom , Hinrich Janssen , aus Aurich - Oldendorf ,
* / wo ? X 21 . 5. 1756 mit Feute Mennen ,
wo ? Eine Tochter Trinke Hinrichs Kasseboom ist dem
Ehepaar 1758 in Aurich -Oldendorf geboren . Fehlende
Daten gesucht .

8. Gerdes , Johann Lüken , aus Aurich - Oldendorf ,
wann ? als Sohn des Gerd Lüken Albers und Tütter

Focken , X 1746 mit Frauke Focken , * 1722 in Timmel .
Lebensdaten des Johann Lüken Gerdes und die seiner
Vorfahren gesucht .

9. Mimten , Friedrich , aus Ostersander , 1693 - 1768 , X 1721
mit Nante Jacobs , * - wann und wo ? Tochter : Foile
Friedrichs , 1724 in Ostersander geboren . Fehlende Daten
der Nanke Jacobs gesucht .

- -

*

10. Siegers , Boele , Müller , * wo ? , X 1759 Greetfiel
mit Jantje Berends * wo ? Die Kinder aus dieser
Ehe sind in Greetsiel geboren Woher stammt Bole
Siegers ? Wer besitzt Aufzeichnungen über diese Familie ?

11 . Harms , Jan , 1716 zu Bademoor 1791 zu Bunde ,
X . wo und wann ? mit Swantje Hayen , wo ?

1755 Bunde . Wer hat die fehlenden Daten ?
12. Varwer , Jan Alberts , „ Huisman te Holthuisen " , */*

wo ? , X 1767 Holthusen mit Janna Jansen Knol ( Knoll ) ,
* /* wo ? Wer ist im Besitz der Stammtafeln Bar
wer und Knol aus den Niederlanden ?

-

13 . Eggen , Bouwke , * als Tochter des Egge Jans ,
wann ? in Bingumergaste , X 1780 Bunde mit Harm
Jans - 1746/1794 Fehlende Daten von Bouwfe
Eggen und ihren Eltern gesucht .

14 . Derts , Lucke , wann und wo ? X 1. 5. 1791
Bunde mit Michel Harms , 1770 zu Bunde . Tochter :
Grietje Michels am 21. 2. 1794 zu Bunde * Wer weiß
Näheres über Lucke Derks und ihre Vorfahren ?

*

Zentralstelle für ostfriesische Familienforschung in Emden gern
bei der Ausfertigung des Ahnenpasses . Mancher Volksgenosse
hat hier schon wirksame Unterstützung gefunden .

Zur Einführung der Grund - und Hypothekenbücher in Ostfriesland
In Folge 4 vom 6. Januar 1937 brachte die OT3 . einen

Artikel „ Grundbuch und Grundbuchakten als wichtige Fund¬
gruben " . Der Verfasser dieses Artikels erwähnt darin , daß
die Grundbücher in Ostfriesland um 1800 , teilweise etwas frü¬
her , aber kaum vor 1790 , angelegt wurden . Als Ergänzung
zu diesem Artikel wird noch auf folgende Angaben hingewiesen ,
die sich auf Aktenvermerke in den Hypothekenbüchern des Amts¬
gerichts Berum stüzen . Es ist daraus zu ersehen , wann in
Ostfriesland die Hypotheken - bzw. Grundbücher eingeführt
wurden .

Friedrich der Große erließ am 4. August 1750 in dem Her¬
zogtum Schlesien eine allgemeine Verordnung , wonach die
Land - und Hypothekenbücher über unbewegliche Güter zu
Sicherheit der Eigentümer und Kreditoren einzurichten seien .
Am 26. April 1751 beauftragte der König die zur Errich =
tung des Justizwesens im Fürstentum Ostfries =
I and verordnete Kommission , diese Ordnung vom 1. Dezember
an auch in Ostfriesland einzuführen . Dieser Ausschuß erließ

Menna St .

Friedrich J .

Ostfriesland

(Reg -Bez Aurich )

1: 700000
km

am 26. September 1751 eine entsprechende Anordnung , die durch
die Prediger von den Kanzeln verlesen wurde . Die Vogté
mußten nun auf Grund der Häuser - und Heberegister die
Unterlagen für die Eintragungen herbeischaffen . Das dafür
benutzte Formular besaß folgende Spalten : Laufende Nummer ,
Name des Besizers und seiner Ehefrau , lebt in 1. , 2. , 3. Ehe ,
Ist Vormund über ? , Beschaffenheit des Plazes oder Warfes ;
Auf was Art er denselben besitzt , Der Wert des Gutes , Welche
besonderen Stücke hat der Besizer in diesem Amte liegen .
Unterm 29 . 5. 1752 wurden die Inhaber von Hypotheken aufges
fordert , in der Zeit vom 1. 7. bis 1 8. sich durch „ Augenschein
nahme zu überzeugen , ob die protokollierten Hypotheken auch
wirklich in den neuen Hypothekenbüchern eingetragen wären .
Am 20. Dezember 1783 wurde zur Abstellung der Mängel der
bisherigen Ordnung eine neue Hypothekenordnung erlassen , die
am 1. Juni in Kraft trat .

-

Die ursprünglichen Hypothekenbücher heißen erst seit etwa
1870 Grundbücher . Jürgen Igen , Norden .

Westermanns Umrisss

JohannB.

Klawe 27.

Hamm H.

Bernhard .

Haimi M.

Marie M

Paul Mr .

Hinrich K .

Werner D.

Siebe 15 .

Hermann J .

Saint K.

Rolfine 2.

Frieda M

Holland .

Abb . 1. Ahnen - und Sippengemeinschaft einer Schulklasse .
Kinderzahl 51 , verfippt find 25 , faft 50 Prozent .

Abb . 2. Die Herkunftorte der Ahnen einer Schulklasse in Ostfriesland .

Bei 51 Kindern rund 70 Orte . Darstellungen : Beder (2). - DT3 ."
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Freitag , den 19 . März

Lane Stadt und Land
Leer , den 19. März 1937 .

Gestern und heute
otz . Und es geht trotzdem mit Riesenschritten jeßt auf den

Frühling zu , wenn auch Pessimisten mit erhobenem Fin¬
ger auf die grauen Wolfen hinzeigen , die am Himmel , ge =
trieben von frühlingsfrischen Winden dahinsegeln . Gestern
nachmittag erlebten wir ja sogar schon ein Gewitter und
mit Blik und Donner wurde uns sehr eindringlich der Be¬
ginn der wärmeren Jahreszeit angekündigt . Von der hiesi
gen Wetterdienststelle wird uns übrigens zu dem geftrigen
Gewitter folgende interessante Beobachtung zugesandt :
Gestern Abend konnten wir in Leer kurz vor 18 Uhr ein in
der Ausbildung begriffenes Gewitter beobachten . Solche

Fälle sind hier selten . Gegen 17 % Uhr zog es aus Süd¬

westen dunkel herauf ; der ganze westliche Horizont verfin
sterte sich bedrohlich , und man fonnte jeden Augenblick einen
Donnersschlag erwarten . Aber es fanden keine Entladungen
statt . Nur kurze Zeit , etwa 5 Minuten lang , streifte ein
schlanker Regen die Stadt . Als dieser aber nachließ , und das
finstere Gewölf die Deich - und Ubbo -Emmiusstraße schon
überquert hatte , fiel nordseits die erste Entladung , der bald
nachher heftigere und häufigere folgten .

So geht der Winter nun wohl endgültig seinem Ende ent¬
gegen und mit ihm auch das große Werk der Tatkamerad¬
schaft , an dem wir alle mitgearbeitet haben . Dae , ,oo Idene
Buch " liegt, wie wir bereits kürzlich schon einmal mitteilten,
nur noch bis Sonntag einschließlich im Parteihaus in der
Brunnenstraße ( NSV - Dienststelle ) aus ; an alle Siejenigen ,
die sich nicht in dieses Buch der deutschen Volts - und Shid¬
falsverbundenheit eingetragen haben , ergeht die Mahnung
und die dringende Bitte , die leßten Tage vor Abschluß der

Aftion wahrzunehmen . Mit einer Verlängerung der Aus¬
Tiegezeit kann nicht mehr gerechnet werden , da ja in den
allernächsten Tagen das Winterhilfswerk auch abgeschlossen
wird . Es möge fich jeder überlegen , ob er es vor sich und sei¬
nen nachfolgenden Geschlechtern verantworten fann , in dem
Goldenen Buch zu fehlen , und danach seine Entschlüsse aus¬
führen .

Die Eintragung in das goldene Buch" sollte für jeden
bon uns gewissermaßen die feierliche Krönung der Mitarbeit
In dem nua hinter uns liegenden Winter bedeuten .

Beilage zur Oftfriefifchen Tageszeitung "
99- vereinigt mit Leerer Anzeigeblatt " und Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

ausgefallen ist , haben wir auch die Verpflichtung , fleißig da¬
von zu kaufen . Wir ernten schließlich teine Nahrungsmittel ,

um sie nachher ungenutzt wegzuwerfen . Gerade der Kohl ver¬
dient es ganz besonders , recht oft gegessen zu werden , denn
er erlaub : wie wenige Gemüse die unterschiedlichsten und im

mer wieder wohlschmeckenden Zubereitungen . Darum wollen
wir in diesen Wochen , bis die Frühgemüse , tommen , noch
recht häufig Kohl tanfen , damit die Borräte aufgebraucht
werden .

Morgen Sportwettkampf

otz . Morgen , Sonnabend , finden sich die Teilnehmer
am Reichsberufswetttampf aus dem Kreise Ler
um 15 Uhr in der Turnhalle des Realgymnasiums und Gym¬
nastums ein , um die sportlichen Wettkämpfe dort auszutra¬
gen . Die männlichen Teilnehmer aller Gruppen wer
den dazu erscheinen . Es handelt sich dabei um rund 70 Bett¬
tämpfer .

Auch die Teilnehmerinnen am Reichsberufswett

tampf aus dem Kreise Leer finden sich morgen hier in Leer

zum Sportwettkampf , und zwar in der Turnhalle des Ober¬

Inzeums , um 16 Uhr ein . Auch dabei handelt es sich um Teil¬

nehmerinnen a Iler Gruppen . Ein Teil von ihnen wird
die sportlichen Wettkämpfe übrigens auch in Ihrhove und
auf Borfum durchführen . Insgesamt beteiligen sich 33 .

Wettkämpferinnen aus dem Kreise , zu denen noch 7 Teil¬

nehmerinnen vom Reichsnährst and treten .

otz . Bestandene Prüfung . Am Soz . Päd . Seminar zu
Altona bestand Elisabeth Dunsing von hier die
staatliche Abschlußprüfung als Kindergärtnerin und Hortnerin .

otz . Bestandene Prüfung . Vor der Prüfungskommission

beim Landgericht in Aurich haben die Rechtsanwalts - und
Notariats - Lehrlinge Hans - Heinrich Kähler - Leer ( Lehr¬

denstried Leer ( Lehrherr Dr . Meyer - Leer ) die Gehilfen¬
prüfung bestanden .

herren Dr. Klasen und Dr. Grünefeld-Leer) und Jan Wie
=

otz . Kaufmannsgehilfennprüfungen für den gesamten
Kreis Leer wurden am 16. März von der Prüfungskommis¬

ſion der Industrie - und Handelstammer in Emden angenom¬
men . Von 62 Prüflingen bestanden 60 die Prüfung . Vier
von ihnen bestanden mit Auszeichnung , zwei aus Leer und
zwei
Selskammer eine Prämie ausgehändigt .Für den Frühling liegen schon wieder andere Aufgaben aus Weener. Ihnen wurde von der Industrie- und Han¬

bor uns , wir sind alle irgendwie und irgendwo z . B. schon
in den Vierjahresplan eingespannt und haben alle die Pflicht ,

für seine Durchführung uns einzusetzen. Dazu gehört auch,

Erzeugnisse der eigenen Scholle nugbringend zu verwerten .

Warum in die Ferne schweifen, sieh, das Gute liegt so nah ",
fann man wohl manchmal sagen , wenn man sieht , welche

Mühe sich die Hausfrauen machen, um möglichst gesunde
Nahrungsmittel herbeizuschaffen . Sie scheuen weder Zeit noch

Kosten , selbst die ausgefallensten und teuersten Dinge zu be¬
jorgen und gehen achtlos an einem unserer nährwertreichsten
und dabei billigsten Gemüse vorbei , dem Kohl . Gerade fett
im Frühjahr , da die Auswahl an Gemüsen nicht sehr groß
ist , wollen wir uns freuen , daß wir Kohl noch so oft und so

viel mir wollen fanien fönnen . Wir hoffen stets auf gute
Ernten , wenn dann aber , wie beim Kohl , die Ernte reichlich

daß
otz . Der anhaltende Regen der letzten Zeit hatte zur Folge ,

daß in unserer Stadt mancher Keller bolt Wasser
gelaufen ist und daß sich manche Wohnungen in feuchtem , ge¬
ſundheitsschädlichem Zustand befinden . Häufig hat dieser Zu¬
stand seinen Grund in der Schadhaftigkeit der Däher und

Gossen. Namentlich konnte in letzter Zeit vielfach Schadhaf¬
tigkeit der Dachrinnen beobachtet werden , die sich oft sogar

recht störend auf den Verkehr auswirkt .

otz . Reinlichkeit in den Straßen . In diesen Tagen , wo die
linden Lüfte erwachen und Frühling und Ostern nicht mehr
fern sind, sollten die Einwohner besonders darauf achten, daß
die Straßen gehalten und aller

und Grundstücken entfernt Dadurch

gewinnt der Gefantteindruck des Stadtbildes erheblich .
vor den Mäusern wasGrub Schmutzund Schlamm
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GA -Glandarte 3 wieder in Leer

2
1982

OTZ - Bird . Aufnahme : Schröder .

otz . Ab 1. April haben wir in Leer wieder eine SA -Stan
darte mit der hier so gut bekannten Nummer 3. Die alte SA¬
Standarte , die von Standartenführer Baumfalt geführt
wurde , ist in der Kampfzeit hervorgegangen aus dem ehema
ligen Gansturm 21 , der später als Sturm 31/2 der Stan¬
darte 2 Ditfriesland " zugeteilt wurde . Im Juli 1931 wurde
hier der Sturmbann IV / 2 gebildet und im Oktober 1932 er¬
hielt Leer dann die Standarte 3 , die bis zum April 1935
hier bestanden hat . Auf dem Reichsparteitag 1934 wurde in
Nürnberg die Standarte überreicht , die jetzt in Kloppenburg

11

bei der Standarte 229 sich befindet. Die alte Standarte wird
wieder nach Leer übergeführt und zwar wird sie in feierlicher
Form wieder eingeholt und durch den Brigadeführer der !
neuen Standarte 3 überreicht werden .

Mit der Führung der neu gebildeten SA - Standarte 3 ,
Leer , wurde SA -Obersturmbannführer Baffer , ein gebür
tiger Schleswig -Holsteiner beauftragt . Obersturmbannführer
Batter ist Frontsoldat, von Beruf Bauer; er gehört der SA

seit dem 1. September 1929 an . In der Nachbargruppe
Nordmark führte er zunächst den Sturm Bad Bramstedt und
später den Sturmbann Neumünster .

otz . Dienstag wieder NSV -Filmabend . Wie wir erfahren ,
wird am Dienstag kommender Woche im Tivoli - Lichtspiel

theater wieder ein NSV -Filmabend veranstaltet , an dem
auch Ortsgruppenleiter Hühnten eine Ansprache halten

wird .

otz . Eine unangenehme Ueberraschung mußte gestern in
aller Frühe ein Einwohner der Heisfelderstraße mit seiner
Familie erfahren . Währen die Familie in süßem Schlaf lag
löste sich , anscheinend hervorgerufen durch einen vorbeifah
renden Wagen oder Kraftwagen , der Deckenverputz und
stürzte auf die Schläfer nieder . So wurden die Familien¬
glieder allzu früh und etwas unfanft aus dem Schlaf aufge
schreckt .
Gesicht .Deutschland wieder Schuß und Heimat aller Deutschen Der Mann erlitt geringfügige Verlegungen für

Kundgebung der NSDAP ., Ortsgruppe Leer .

otz . Die Ortsgruppe Leer der NSDAP . führte gestern abend

im großen Saale des „ Tivoli " eine öffentliche Kundgebung
burch, die ein übervolles Haus brachte. Der Versammlungs¬
faal bot ein überzeugendes Bild von der inneren Geschlossen
heit der Bewegung und ihrer Gliederungen in Leer und von

dem entschlossenen Willen der einheimischen Bevölkerung zur

Mitarbeit an den Aufgaben, die jedem Einzelnen täglich und
stündlich vom Führer innerhalb der Volksgemeinschaft ge¬

stellt sind .

| wußtsein der Notwendigkeit des ewigen Bestehens unseres
Dritten Reiches einhäntmern .

Nachspiel einer verleumderischen Beschwerde
Sechs Wochen Gefängnis wegen Beleidigung in Tateinheit

mit übler Nachrede .
Der Redner schilderte in seinen weiteren Ausführungen den

Zusammenbruch des Bismarckschen Reiches durch die Ver¬
brecher -Revolte des Novembers 1918, die mit einem Schlage otz . Vor dem Amtsgericht Leer hatte sich ein Ein¬
hätte erledigt werden können , wenn nicht dem ganzen Volke wohner aus Ihr hove zu verantwoten , der beschuldigt ist ,
bis in die höchsten Spitzen hinein , jegliches politisches Ver - einen im öffentlichen Dienst der Gemeinde Ihrhove stehenden
ständnis gefehlt hätte . An den geschichtlichen Ereignissen Einwohner durch ein Schreiben vom 22 . Februar 1936 anständnis gefehlt hätte . An den geschichtlichen Ereignissen
führte der Redner die völlige Versklavung des deutschen den Regierungspräsidenten durch Behauptung unwahrer Tat¬
Volkes in den Jahren 1918 bis 1932 vor Augen , wo das ja hen beleidigt zu haben . Der Angeklagte will in Wahrneh
Volk gezwungen war , den Ertrag seiner Arbeitskraft an das mung berechtigter Interessen gehandelt haben und den Belei¬

internationale Judentapital zu verschleudern . Mit Entjeßen digten nicht haben angreifen wollen. In der umfangreichen
und Schaudern erlebten die Zuhörer noch einmal im Geiste Beweisaufnahme werden nicht weniger als 12 Zeugen aufge =

boten , von denen 4 vereidigt werden , einer kommissarisch au
und Wehrlosigkeit unseres Volkes nach , um daran umso deut¬ ßerhalb vernommen ist , 6 Zeugen unvereidigt bleiben . Auf
licher die ganze Größe und Gewaltigkeit der Befreiungstat das Erscheinen eines Zeugen wird verzichtet . Der An¬
Adolf Hitlers ermessen zu können , der uns den neuen Staat flage liegen 4 Punkte zu Grunde , auf die in der Beweisauf¬
geschaffen hat , von dem wir alle wissen, daß er wie ein Felsnahme ausführlich eingegangen wird . Auf Grund der Zei
im Meer in der immer höher brandenden Flut des Weltbel - genaussagen kommt der Vertreter der Anklagebehörde zu der
schewismus heute und in Zukunft die einzige Rettungsmög- Auffassung, daß der Angeklagte in seinem Beschwerdebrief

weit über das Maß des Erlaubten hinaus¬lichkeit für die gesamte zivilisierte Menschheit ist . Denn

gegangen ist und beantragt wegen Beleidigung in TateinDeutschland wird einmal der Punkt sein , um den sich alle die¬

jenigen versammeln, die der bolſchewiſtis hen Gefahr gegenheit mit übler Nachrede eine Gefängnisstrafe von 6 Wochen
und die Tragung der Kosten des Verfahrens . Das Gerichtübertreten , um ihr den Todesstoß zu versehen .
schließt sich dem Strafantrag an und fällte ein dementsprechen¬
des Urteil mit der Begründung , daß in keiner Weise den Be¬
leidigten ein Verschulden treffe . da dieser alles getan und
versucht habe , um den Angeklagten bei der Erlangung von
Arbeit zu unterstützen . Der Angeklagte habe , ob bewußt cder
in Unkenntnis der Sahlage , sich schwerster Beleidi
gungen schuldig gemacht mit allen Mitteln müsse die
Form einer Beschwerde an übergeordnete Stellen bekämpft
werden , in der Personen beleidigt würden , über die Be¬
schwerde geführt wird . Der Beschwerdebrief gehe weit über
den Rahmen der Wahrnehmung berechtigter Interessen hin¬
aus , weshalb der Angeklagte zu bestrafen gewesen sei , zumal
er sich der Tragweite seiner Handlungsweise voll bewußt ge
wesen sein muß . Mit der Verhängung einer Gefängnisstrafe /
von 4 Wochen wäre der Strafawed bei dem Angeklagten nicht ;

erreicht worden , weshalb die verhängte höhere Gefängnis
Strafe am Plage set .

Schneidige Marschdarbietungen und der Einmarich der
Fahnen leiteten den Abend ein , den der Ortsgruppenleite
der NSDAP . Leer , Hühnten , mit Begrüßungsworten eröff - tie heute schon kaum mehr denkbare Schreckenszeit der Ehre
nete , in denen er gleichzeitig Gelegenheit nahm , den seit eini¬
gen Tagen in Leer weilenden Führer der Standarte 3, Ober¬
Sturmbannführer Bakker herzlich willkommen zu heißen .

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die Rede des
Parteigenossen Festge von der Reichsleitung München , der
mit seinen über anderthalbstündigen Ausführungen die Zu¬
hörer in den Bann seiner von hoher Warte aus gesehenen

Darlegungen zog . Der Redner ging einleitend auf die Ur
sachen der schweren Katastrophen und Schicksalsschläge ein ,
die das deutsche Volf in seiner mehr als tausendjährigen Ge¬
schichte am schwersten unter allen Völkern getroffen haben

und wies darauf hin , daß nicht etwa der Mangel an überra¬

genden Staatsmännern mit der Grund für dieses Schicksai
gewesen ist , sondern das Fehlen von Männern , die das Werk
der vielen großen Staatsmänner hätten fortsesen fön¬
nen , mit denen unser Volt im Laufe der Geschichte reicher als
andere Völker gesegnet gewesen ist . Dem deutschen Volke
fehlte die große politische Tradition , der Deutsche
war sich nicht über seine Aufgabe als deutscher Mensch im
Klaren und wußte nicht , was er auf der Welt zu tun hatte .
Wenn wir , so folgerte der Redner aus diesen Gedankengän¬
gen , dem von unserem Führer Adolf Hitler gezimmerten na¬
tionalsozialistischen Reiche einen Jahrtausende überdauernden
Bestand verleihen wollen , so müssen wir unserem Volte die
politische Tradition geben und müssen jedem Deutschen ob
Mann , Weib , Kind oder Greis und jedem einzelnen ron
Den 110 Millionen auf der Welt lebenden Deutschen das Bes

-

-

In kurzen und markanten Zügen verbreitete sich der Red¬
ner über den Vierjahresplan und die damit zusam¬
menhängenden Fragen und betonte , daß wir uns in diesem
wirtschaftlichen Ringen an die gleichen Voraus¬
fegungen zu halten haben , die für ein diszipliniertes Heer
gelten . Unter starkem Beifall bemerkte der Redner ferner ,
daß es auch nicht geduldet werde , daß unter konfessioneller
Maske sich Leute finden , die die deutschen Menschen aufein¬
anderheben , wie es auch nicht geduldet werde , daß jemals in
der Welt noch einem Deutschen ein Haar gekrümmt werde .
Die Schilderung der Not und Bedrängnis der Deutschen
außerhalb der Grenzen unseres Reiches war aufrüttelnd und

Appell für jeden anständigen Deutschen zugleich , sich mit aller
Kraft einzusetzen für das vom Führer aufgezeigte Ziel : Das
tausendjährige Reich der nationalen Stärke nach außen , der
sozialen Gerechtigkeit nach innen und die Heimat der 110
Millionen Deutschen auf der Erde !



Ziegeleien rüsten für die Arbeitsaufnahme .

In etwa vierzehn Tagen wollen die meisten ostfriesischen
Riegeleien mit der Herstellung neuer Rohlinge beginnen .

Borläufig beeinträchtigt das najse Wetter die Arbeiten un¬
günstig , aber man hofft auf einen Witterungsumschlag . Alle

Ziegeleien haben sich für dieses Jahr viel vorgenommen und

werden alles tun , um den Betrieb bis zum äußersten auszu¬
nußen . In vielen Fällen sind die Steine der gesamten Jah
resproduktion schon im voraus rest los verkauft . Auch
die kleinsten Reste , die hier und da noch auf den Plätzen bei
den Ziegeleien stehen, find in der Regel ausverkauft . In den
fommenden Jahren dürfte noch ein großer Steinbedarf vor¬
handen sein, da nicht nur durch die Wirtschaftsbelebung all¬
gemein , sondern besonders auch durch die starke Förderung ,
die die ländliche Siedlung überall erfahren soll , eine rege

Bautätigkeit zu erwarten ist . In den letzten Jahren

find von Ostfriesland außerdem auch größere Bauvorhaben
mit Steinen beliefert , die teilweife ganz an der Ditfee liegen .

In verschiedenen oftfriesischen Ziegeleien werden erhebliche
Betriebsverbefferungen durchgeführt . Die weit

greifendste ist wohl die der Effengaschen Ziegelei in
Emden , die mit einem Bagger im eiland arbeiten wird

und die Trodenschuppen soweit ausbaut , daß dem Ofen das

ganze Jahr hindurch trodene Rohlinge zugeführt werden
fönnen , der Dfen also nicht erlöschen braucht . Da in der
Woche in dieser Ziegelei etwa 100 000 Steine gebrannt wer¬

den , beläuft sich dann die Jahresproduftion auf reichlich 5

Millionen . Die Trockenschuppen werden zu diesem Zwed auf
teilweise je 260 Meter Länge gebracht . Die Loren in den
Schuppen werden elektrisch angetrieben . Dieser modernste

oftfriesische Ziegeleibetrieb wird jedenfalls bei anhaltender
günstiger Entwicklung der Ziegeleiindustrie bald Nachahmer
finden .

Ueberall in den Ziegeleien sind jetzt die Handwerker schon
tätig , um die Maschinen , den Ofen und die sonstigen Einrich¬
tungen gründlich auszubessern und so herzurichten , daß der
Betrieb während des ganzen Sommers ungestört arbeiten

konn . Für den ländlichen Handwerker bilden die Ziegeleien
eine wichtige Auftrags - und Arbeitsstelle . Vor allem aber
werden mit Beginn des Ziegeleibetriebes zahlreiche ostfriest¬
sche Arbeiter wieder lohnenden Verdienst finden .

Aus der Landwirtschaft .

otz . Die Niederschläge der letzten Zeit sind für den Land¬

wirt von großem Nachteil gewesen . Nicht nur beidet darunter
das Winterlorn , insbesondere der Roggen , sondern auch

die Frühjahrsbestellung wird erheblich verzögert ,

da der Boden , übermäßig feucht ist. Im vergangenen Jahre
waren die Erbsen und derbohren um diese Zeit
längst der Erde anvertraut ; fie müssen auch möglich Anfang
März gesät werden . Ebenso ist es mit der Bestellung der Ge¬
miseäder . Wurzeln und große Bohnen gehören längst in die
Erde . Auch das Düngerfahren muß jeht vor sich gehen , doch
es läßt sich ebenfalls nicht bewerkstelligen . Hoffentlich tritt

bald trockenes Wetter mit Ostwind ein . Vielerorts find die

Bauern dabei , die Mauern ihrer Gebäude scheuern zu lassen ,

da Ostern vor der Tür steht . Neberafl sieht man jeßt in grö¬

ßerer Anzahl , namentlich im Reiderland , Schaflämmer sich

tummeln . Diese Jungtiere stehen augenblicklich sehr hoch im
Preis .

obz. Zur Gebrauchsviehversteigerung am 23. März in
Leer . Der Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter e . V. in

Norden führt am Dienstag , dem 23. März , auf dem Zucht
und Nuzviehmarkt in Leer seine 122. Versteigerung von Ge¬
brauchsvieh durch . Das Verzeichnis der zum Verkauf gestell¬
ten ühe und tragenden Rinder weist 56 Tiere aus dem ge¬
famten ostfriesischen Zuchtgebiet auf , darunter eine ganze
Reihe hochwertiger Prämientiere und Tiere , die im Deut¬

fchen Rinderleistungsbuch verzeichnet sind . Am Auktionstage
sind die Tiere bereits in den frühen Vormittagsstunden in

der Markthalle zu besichtigen , während die Versteigerung
burz nach der Mittagsstunde beginnen wird . Wie zur vor
aufgegangenen Versteigerung , so wird auch diesmal mit
einem starken Besuch von Käufern und Interessenten aus
dem Zuchtgebiet und aus den angrenzenden Gebieten ge¬
rechnet .

Ehrentag der Jung -Handwerkerschaft des Kreises Leer
Feierliche Freisprechung von 169 Lehrlingen zu Gesellen des Handwerks .

otz . Gestern nachmittag fand im festlich ausgeschmückten
Saal des Zentral - Hotels in Leer die Lehrlingsfreisprechung
der Innungen des Kreises Leer statt . Aus Anlaß der beden¬
tungsvollen Stunde hatte der Saal eine besonders würdige
Ausgestaltung erfahren . Die Bühne war mit frischem Grün
und Blumen geschirückt , von der Bühne grüßte das Wahr¬
zeichen für alle schaffenden Deutschen , das Zadenrad mit dem
Hakenkreuz der Deutschen Arbeitsfront , und davor stand ,Hakenkreuz der Deutschen Arbeitsfront , und davor stand ,
gleichsam ais Symbol der Handwerksarbeit , eine Hobell ant
mit Handwerkzeug , Werkstücken und Hobelspänen .

Nach einleitenden Mujifdarbietungen eines Drchesters und
dem Einmarsch der Fahnen der Hitler -Jugend und der DAF
eröffnete der Kreishandwerkswalter des Kreises Leer ,

Flete me yer - Leer , die Feier und begrüßte insbesondere
als Gäste den in Vertretung des stellvertretenden Kreisleiters
erschienenen Ortsgruppenleiter der NSDAP . , Hühntenerschienenen Ortsgruppenleiter der NSDAP ., Hühnken¬
Leer , die Vertreter der Deutschen Arbeitsfront , der staatlichen
und städtischen Behörden , der Berufsschulverwaltung und der

benachbarten Kreishandwerkerschaften . Im Dreitlang des

Handwerks Meister , Gefelle und Lehrling " begrüßte der
Kreishandwerkswalter ferner die zahlreich erschienenen Ge¬

jolgschaftsmitglieder und Familienangehörigen des Hand¬

werks , die sich versammelt hatten , um Zeuge der Freispre
chung von 168 Lehrlingen zu Gesellen des Handwerks zu sein .

Seinen weiteren Ausführungen stellte der Kreishandwerka¬
walter als Leitspruch die Worte des Führers „ Wir wollen
uns , den Wiederaufstieg der Nation durch unseren Fleiß , un¬
sete Beharrlichkeit und unseren unerschütterlichen Willen ehr¬
Itch verdienen !" voran und richtete an die freizusprechenden
Lehrlinge die Mahnung , immer nur das Ziel vor sich zu
sehen : die Meisterschaft !

Einige von drei Junghandwerkern vorgetragene Kern¬
sprüche leiteten über zu dem Akt der Freisprechung , der nach
altem Handwerksbrauch mit dem Begehr der Lehrlinge be
gann : „Wir wollen uns stets als fleißige Gesellen betätigen
und mit allen unseren Kräften beitragen zum Wohle des
deutschen Handwerks und unseres Bolles ! "

"

Alle Gesellenanwärter sprachen darauf die Bitte aus :
Wir bitten die Obermeister unseres Handwerks , für uns

einzutreten , damit wir zu Gesellen freigesprochen werden !"

Nachdem dann der Kreishandwerkswalter die Meister und
Gesellen befragt hatte , ob gegen die Freisprechung etwas ein¬

zuwenden sei, wurde , da sich niemand zum Wort meldele , mit
Ser Freisprechung begonnen , die in der Weise vollzogen
wurde, daß die neuen Gesellen voriraten und durch Hand¬
schlag über der Fahne der DAF von dem jeweiligen Cher .
meister der Innung freigesprochen wurden , die von dem

reishandwerkswalter der DAF im Namen des Deutschen
Handwerks zur Vollziehung des feierlichen Attes aufgefor¬
dert waren .

Im Anschluß an die Freisprechung richtete der Kreishand¬
werfswalter erneut das Wort an die Versammelten und ver =
fündete dann die Namen der mit Prämien für besonders gute

Leistungen ausgezeichneten Handwerksgefellen . Die vier
Staatspreise der Regierung mit Prämie und Sparta

jenbuch mit 15 Mart Einlage erhielten : Rudolf Saul¬
Leer , Klempner ; Peter Büscher Leer , Bäcker ; Hermann
Martens Bunde , Schneider ; H. Griese - Leer , Meha¬
nifer . Die vier Preise der Handwerkstammer
zu Aurich (Ehrenurkunden und Sparbuch mit 15 Marf ) er¬

hielten : Annelieje Hinrichs - Oldersum , Schneiderin ;
Bertus Müller - Heerenborg , Schlosser ; Bertus Stod¬
Heidfelde , Maler ; T . Oltmanns - Stapelmoor , Schmied .

Die zwei Preise des Kreises Leer (Sparbuch mit
15 Marf ) erhielten Jan Lott . Oldersum , Maurer , und
Emil Weer 3 -Dstrhauderfehn , Tischler . Die zwei Preise
der Stadt Leer (Sparbuch mit 15 Mark ) bekamen Hein¬
rich Schlüsselburg - Leer , Bäder , und G. Boelmann¬
Leer , Maurer , Drei Preise der Kreishandwer¬
terschaft Leer (je 10 Mart Spareinlagen ) erhielten :

Bernhard Groenewold - Jhrhove , Maler ; Wessel Wes¬
sels - Steenfelderfeld , Schuhmacher , und D. Kaan - Bache¬
moor , Schmied . Die Preise der Innungen gingen an

nachstehende Gesellen : Tischler - Jnnung ( 10 Mark ) H. Goß¬

Landsmann Georg Blífslager bei den Offfriesen in Köln

etz . Die Kölner Ostfriesen schreiben uns : Die Landsmann¬

schaft der Ostfriesen in Köln hatte die Freude , auf ihrem er¬

sben diesjährigen Heimatabend Georg Blitslager aus
Möhlen warf unter sich zu haben . Der überfüllte Saal
im Kaiser Wilhelm " bewies , welche Anziehungsfrast unsere
Heimatabende auf die in Köln lebenden Ostfriesen aus¬
üben . Auch ist uns Georg Blitslager ja tein Unbekannter ,
sondern als Heimatdichter und einer der besten Kenner un

ferer plattdeutschen Muttersprache hochgeschäßt . Blitslager ,
der von seinen Landsleuten mit jubelndem Beifall begrüß
wurde , sprach über „ Ostfriesisches Land und Bolt im Spiegel
seiner ple : tdeutschen Dichtung " . Nach einleitenden Begrü¬
Bungsworten des Leiters der Landsmannschaft der Oftirie
en in Köln , Dr . Janssen , überbrachte Georg Blitslager zu

erit Grüße der Mutter Frisia an ihre getreuen Kinder im
Rheinland und erinnerte sie an die Stätte ihrer Jugend
„ Das alte Haus . den alten Apfelbaum " usw. Der Redner
gab eine symbolische Deutung der ostfriesischen Farben und
wies auf den starten Schuß und die vermehrte Pflege alles
Bodenständigen und Heimatlichen unter dem Hakenkreuzban
ner hin Unter der starken Führung Adolf Hitlers hätten ich
weite reise neu besonnen auf die Bande des Blutes und

wieder begreifen gelernt , was Heimat heißt . Dann gab der

Bartragende an der Hand der von ihm gesammelten Kinder¬
und Lilfsreine ein Bild vom alten ostfriesischen Familien¬
leben und schloß diesen Teil ab durch den Vortrag eines
Gedichtes Moder " . Es folgten dann aus des Redners Werk

Stimmen der Heimat " humordurchsonnte Schilderungen der
Zeit der ersten Liebe wie des Boltslebens überhaupt . An der
alten Fischerballade „Fishermanns Enn " zeigte der Redner ,
welche mundartlichen Schäze oft noch verborgen leben . Das
führte ihn gleich zum Wert der plattdeutschen Muttersprache
überhaupt . Sie geht als seelenvolles und edelstes Stück Her

mat mit in die Ferne , wenn die sichtbare Heimat hinter uns
verfintt . Sie ist auch das herzliche Band der Landsleute in
den Dstfriesenvereinen , so auch im Rheinland .

すか

"

"

:ing Jhrhove ; Fleischer -Innung (fe 1 Messer und 1
Stähle ) R. Koop - Warsingsfehn und W. Kroon - Leer ;
Maurer - Innung ( 10 Mart ) G. Meyerhoff - Leer , A.
Schöne - Loga , B. Baumann Brinfum ; Mechan fer¬

nnung (15 Mart ) L. Erdwiens - Westrhauderfehn ; Ma¬
ler - Innuitg (zwei Fachbücher ) Joh . urfers - Heisfelde ,
Friedrich Aap - Leer ; Schloffer -Innung (zwei Fachbücher )
Albert Bultmann Leer , Harm de Vries - Oldersum ;

Schmiede -Innung (15 Mart ) F. Hinderts - Bunde ; Her¬
zenschneider - Innung (10 Marf ) , H. Fooren - Weener ;

Bäcker-Innung (10 Mart ) , A. Boppinga - Weener und

D. Schmidt - Leer ; Klempner-Innung (10 Mark) D. On¬
neden Leer .#

=

Mit Handschiag und Glückwunsch des Kreishandwerkswal
bera wurden die mit der besonderen Auszeichnung bedachten

Junggesellen , die sich vor der Bühne aufgestellt hatten , aus
gezeichnet und nach einigen anerkennenden und anspornen
den Worten , sowie anschließend von vier Junghandwerkern
vorgetragenen Kernsprüchen , nahm Ortsgruppenleiter
Hühnken das Wort zu einer Ansprache , in der besonders
der Wert einer ordentlichen Lehrlingsausbildung vom Red¬
ner herausgestellt wurde .

Anschließend sprach der Kreisobmann der DAF des Krei
ses Leer , Wulf - Leer , der in padenden Worten die jungen
Handwerksgesellen auf ihre Pflicht gegenüber Volt und Füh
rer hmwies und die Forderung an sie richtete , sich einzurei¬
hen in die Front , die für ein herrliches und ewiges Deutsch¬
land marschiert .

Der ini Laufe der Feierstunde in Bertretung des erkrank
ten Rammerpräsidenten Bohnens erschienene stellvertre
tende Präsident der Handwertstammer

Aurich , Wurpts - Riepe , übermittelte in einer Ansprache
die Grüße des Kammerpräsidenten , betonte , daß neben dem

geitigefachlichen Wissen auch die wellanschauliche und
Grundlage geschaffen werden müsse in den jungen Handwer
fern und gab der Hoffnung Ausdruck , diesem oder jenem Ge¬
sellen später noch einmal die Hand als Meister drüden zu
förmen .

Nach emem furzen Schlußwort des Kreishandwerksmalters
Fletewener und einen Gruß an den Führer lang die Lehr¬

lingireisprechung mit dem gemeinsamen Gesang der beiden
National - Hymnen weihevoll aus . ht .

otz . Esflum . In hohem Alter verstorben . Jm
So. Lebensjahre starb hier der Einwohner Harm Gerlofs

Tuinmann ; er war einer der Weltesten der hiesigen Ges
gend .

otz . Neermoor , In der vergangenen Woche fand mit der

feierlichen Flaggenbiffung der Unterricht in der ländlichen
Fortbildungsschule seinen Abschluß . Wieder ist einen Win

ter lang versucht worden , Können und Wissen der männlichen

Unter dem hoheitsadler
HI . , Unterbaun III / 191 , Leer .

Abfahrt zur Führertagung nach Aurich erfolgt Sonning , 21 . 3. ,
7. 18 Uhr , ab Kleinbahnhof , Rückfahrt erfolgt im Anschluß an die
Tagung . Antreten 10 Minuten vor Abfahrt des Zuges . Fahrs
preis 1 Mart .

Sitlerjugend , Unterbaun IX / 191 , Leer - Land .

Sur Feierstimde am 21. b . Mts . in Aurich fährt für die Gefolg
schaften Hollen , Remels und Hesel ein Omnibus . Die Gefolgschafts - ,
Schhr , Fähnlein , Jungzugführer , Gruppen , Mädelschar Jung¬
mädelgruppen - und Jungmädelscharführerinnen interhalb dieser Ges
folaichaft haben teilzunehmen . Abfahrt : ab Sollen 8. 00 Uhr , Remels
8. 30 Uhr , Hefel 8. 45 Uhr . Das Fahrgeld von 1 Mart ist mitzubringen .

NS -Frauenschaft , Abt . Bolkswirtschaft Hauswirtschaft .-

Der Fischkochturfus findet erst am 1. und 2. April , nachs
mittags und abends , in Bichhof statt . Anmeldungen nimmt die Ge¬
schäftsstelle der Kreisfrauenschaft , Wilhelmstraße 59 , entgegen .

Leerer Filmbühnen
Zentral -Lichtspiele .

H

Der Redner ging dann näher auf den Wohlflang und die
Tiefe der plattdeutschen Mundart ein . Die Deftigkeit alter otz . Das Problem Boltsheld oder Räuber ? " behandelt

Sitte , das Hängen am alten Brauch spiegelte sich in der Schil - der Film Liebe , Freiheit und Verrat " , der mit
derung Een old Emder Begräbnis " von Biepersberg . ( Em dem tschechischen Staatspreis ausgezeichnet wurde . Der tsche
der Upstalsboomblätter 1912 ) . Das Plattdeuts he als schische Freiheitsfämpfer Janoschil , wiedergegeben durch den
Sprache gemütlich -humorvollen Plauderns zeigten Proben hervorragenden Laienspieler Palo Bielit , steht im Mit
aus Jakobs ,,Bertellsels " . Das führte zu furzen Ausführun - telpunkt dieses Films , dessen Held seinen energischen Kampf
gen über das „ Döntje " überhaupt . Der Redner gab einige gegen die Frondienste der Bauern mit einer immer wachsen .
ältere Proben von Willems Dat Döntje van Mallian " und den Schar von Anhängern führte und den Unterdrüdern

von Hibben , ,Dat Scheeben " . Er wies auf Foode Hoissen überall Schrecken einjagte . Man erlebt in dem landschaftlich
Müller , den bedeutendsten ostfriesischen Dichter des neunzehn schönen Hintergrund der Karpathen den unerbittlichen Kampf
ten Jahrhunderts hin , und ging dann näher auf den zu früh von Janoschits Scharen , bis dieser durch gemeinen Verrat
verstorbenen Norder Arend Dreefen und hen noh unter uns seinen Gegnern in die Hände fällt und ant Galgen enhet ,
schaffenden Ember Berend de Vries ein . Bon beiden bot der nachdem er ein legtes Angebot , auf Seiten der Banduren zu

Redner eine Reihe charakteristischer Broben dar und stellte fechten , stols zurückgewiesen hat . Der heldenhafte Kampf für

die Eigenart beider Dichter heraus So z. B. von Arend die Freiheit des Volles flingt durch das Filmverk hindurch
Dreesen Februar , Sommerdag , Haruft und das sprach Der Spielleiter Mac Frie arbeitete mit sich natürlich geben .
gewaltige Gedicht Böerjahrsstöerur up See . " Von de Pries den Darstellern zusammen , unter ihnen nicht zu vergessen

hörten wir unter anderem aus seinem Schipp rhoi " Dich Blata Haidulova als Geliebte des Helden . Der Film zeigt ,
tungen wie : .,Naafömmerna ht " , Jan Rasmus und , die tief daß der im tschechischen Boltstum feft verwurzelte Held fein
packende Ballade , de Seewulf " . Räuber , sondern ein von großem Jdealisuus beseelter Frei

heitskämpfer war . Die Aufnahmen wurden , an den Stätten
der Wirksamkeit Janoschiks gemacht .

So lernten die Hörer am Vortragsabend , wie das Thema
es versprochen hatte , die Heimat und die Menschen mit den
Augen ihrer Heimatlichen Dichter fchauen und feelisch erfaffen .
Der Vortrag flang aus mit dem Gedicht Holl fast an dien
Seimat " von dem Nordfriesen Ferdinand Racchi ,

Das Beiprogramm enthält den intereffanten Reisefilne
Der Bart to Bart Highway " , der dem Filmbesucher Ameri

Anhaltender Beifall dankte unserem Heimatdichter für fas schönsten Autoreiseweg vor Augen führt . Der Westen
hat diese 5000 Kilometer lange Autostraße aufzuweisen , die ,

seine fesselnden und zu Herzen gehenden Ausführungen ,
deren Reiz noch dadurch erhöht wurde , daß der ganze Vor- die zahlreichen Barks miteinander verbindet. Malerische
trag in der plattdeutschen Heimatsprache gehalten wurde . Der landschaftliche Schönheit wechselt mit interessanten Groß¬
Vereinsleiter dankte dem Vortragenden mit herzlichen Borstädten wie St . Francisko ab . Der Film zeigt uns den „wil

den Westen " in all seiner natürlichen Urwüchsigfeit , die aber
ten und dann erklang das alte Ostfriesenlied .

wiederum des Menschen sorgende Hand sich bar gemacht
hat . Ein ansprechender Puppenfilm Heggy - Beggy " fox

wie die Wochenschau runden die Programmfolge ab .

4Noch lange blieben die Landsleute in angeregter Unters
haltung mit Georg Elitslager zusammen , noch manches blatt¬
deutsche Döntse wurde erzählt , noch manche Bekanntschaft
erneuert oder neu geknüpft .

-

Siegfried Siefkės .



Aus dem Reiderland
Weener , ben 19 . März 1937 .

Sente abend Kundgebung der Deutschen Arbeitsfront .

otz . Wie bereits angekündigt , spricht heute abend in einer

erweiterten Mitgliederversammlung der stellvertretende Gau
propagandawalter der Deutschen Arbeitsfront Rahm - Dl¬

denburg über das Thema „ Wir ringen um den letzten Mann ."

otz . Die Fernverkehrsstraße nach Holland wird auf einer

lädgeren Strecke in den Straßenbiegungen ausgebessert , d. h.
die Kurven werden überhöht gebaut und verbreitert . Der

Landrat hat eine Straßensperrung für die Baustelle bereits
bekanntgegeben .

otz Ats Abschlußveranstaltung für das Winterhilfswerk
werden an mehreren Plägen der Stadt die hiesigen Gesang¬
vereine mit Gesangsdarbietungen aufwarten .

otz . Der Meisterlursus geht zu Ende . Der hier seit eini
ge : Zeit laufende Meisterkursus , an dem über 20 Personen
beilnehmen , wird am kommenden Dienstag beendet . ErEr
wurde seit einiger Zeit in der Gewerbeschule zweimal mo

chentlich durchgeführt und hat allen Teilnehmern als gute
Borbereitung auf die Meisterprüfung gedient .

otz . Bunde . Unglüdlicher Stura . Eine hiesige schon

bejahrte Frau , die sich auf dem Boden zu schaffen machte ,
glitt aus und fiel durch die Bodeniule . Bei dem Stura aog

fie fich erhebliche Verlegungen im Rüden zu .

otz . Bunde . Ausstellung von Schülerarbei¬
ten . Zum Abschluß des Schuljahres werden am Sonntag
in der Zeit von 15 - 18 Uhr in der Volksschule die Hand¬
arbeiten der Wäädchen und die von den Jungen gebauten

Für den 20 . März :
Sonnenaufgang 6. 35 Ubr Mondaufgang 11 . 26 Ube

Sonnenuntergang 18 . 44 Uhr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener
Westrbauderfehn

Monduntergang 3. 21 Uhr

4. 08 und 16 . 33 Uhr
Hochwasser

4 . 28 und 16 . 53 Ubr
• 7. 11 und 19 . 35 Uhr

8. 01 und 20 . 25 Uhr
8. 35 und 20 . 59 Uhr

Bapenburg , Schleuse 8. 40 und 21 . 04 Ulbr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Flugzeugmodelle ausgestellt werden. Alle Eltern und Freunde nerstag unsere Witterung bestimmt Die zientlich fräftige Sonnens

unserer Schulkinder sind herzlich eingeladen, diese Arbeiten
zu besichtigen . Es ist ihnen zum erstenmal Gelegenheit gege¬
ben , Einblick zu nehmen in die Arbeit , die in den Flugzeug¬
modellbaustunden einer Voitsschale geleistet wird .

otz . Bunde . „ Es muß was Wunderbares sein " .

Das war einer der Hauptschlager des Films Im weißen
Rößl " , der von der Gaufilmstelle in Bunde gezeigt wurde .
Die Vorführung war sehr gut besucht , und alle Erschienenen
werden es nicht bereut haben , einige Stunden töftlichen Hu¬
mors verlebt zu haben . Im Beiprogramm sahen wir neben
der Wochenschau einen Film vom Bayrischen Wald und Sze¬
wen aus den im April laufenden Film Königswalzer " ."

otz . Einstellung von Arbeitsträsten . Bei den jetzt in An¬
otz . Digumerverlaat . Aus der Ziegenzucht . Zu

griff genommenen Vertiefungsarbeiten des Hafenbeckens
fonnten dieser Tage wieder etwa 30 Boltsgenoffen neu ein gestern abend hatte die Ortsfachgruppe Ziegenzüchter Rei¬

derland " bei Harenberg eine Mitgliederversammlung einbe
gestellt werden . Anfang nächster Woche wird noch eine wei¬

rufen , die gut besucht war . Der Ortsgruppenleiter B. So I t
tere Anzahl Arbeiter beim Hafenbau Beschäftigung finden .

hoff aus Weener erstattete einen eingehenden Bericht über
otz . Verkehrsunfall . An der unübersichtlichen Straßenede den Stand der Ziegenzucht im Reiderland und wies darauf

der Neuen- und Adolf -Hitler -Straße stießen gestern nachmit hin , daß im großen ganzen noch mehr Wert auf Milchlei
tag wieder zwei Kraftwagen aufamment. Bei dem Zusammen - stung gelegt werden müsse Die Ziegenhaltung im Reider¬
stok wurden dem einen Auto die Scheiben eingedrückt, wäh - land müßte trotz der starten Großpichhaltung gefördert und
rend der andere Wagen leicht am Kotflügel beschädigt wurde . rentabel gestaltet werden . Ferner sprach er über die Aufga¬
Im übrigen verlief der Unfall glimpflich . ben der Ziegenzüchter in der Erzeugungsschlacht .

otz . Große Schlaglöcher weist die Fahrbahn der Neuen

Straße auf , auf der sich bei Regenwetter große Pfützen bil¬

ben . Da auf der Neuenstraße als Durchgangsstraße nach Hol¬

land viel Autoverfehr herrscht , ist es bei Regenwetter ein

zweifelhaftes Vergnügen , durch diese inmitten der Stadt ge¬

legene Straße zu gehen . Die Neue Straße wurde übrigens
erst vor einigen Jahren mit einer Asphaltdecke versehen .

otz . Das erste Frühlingsgewitter zog gestern nachmittag

ber unsere Gegend . Obwohl der Frühling balendermäßig

erst am 21 . März seinen Einzug hält , hatten wir gestern

bereits Temperaturen bis zu 14 Grad Wärme .

otz . Ausgabe an die WHW - Betreuten . An die vom Win¬

terhilfswerk Betreuten der Nummern 1- 400 wurden heute
in der Zeit von 8 - 12 Uhr Speisekartoffeln verabreicht . Mor¬

gen werden aur felben Zeit Lebensmittel ausgegeben .

Jugend zu steigern und sie mit allen Fragen unserer neuen

otz. Halte, Die Fischreiber sind seit einigen Tagen
aus wärmeren Ländern hierher zurückgekehrt. Im Barf der
Gutsverwaltung , wo sie horsten , herrscht nun wieder ein reges
Treiben . Eifrig sind die gefiederten Gäste dabei , ihre Nester ,

die Surch die winterlichen Stürme start gelitten haben , in
Ordnung zu bringen . Eine Kleine Anzahl Reiher hat den
Winter hier verbracht . Ueberall sieht man heute wieder an
den fern der Ems und an den nahe gelegenen Wiesen die
Rether auf Nahrungssuche .

otz. Salte . Verschiedene Schiffsladungen mit
Baumaterialien trafen gestern im hiesigen Hafen ein . Die

Ladungen sind für die Ausbesserung der Straße Halte-Vellage
bestimmt . Die Straßenbauarbeiten werden in aller Kürze be

ginnen .

Zeit belannt zu machen. Die Schülerzahl der Fortbildungs- Westehauderfehn und Umgebung
chule Schwantte im Winter zwischen 33 - 40 Schülern .

otz . Neermoor . Filmveranstaltungen . In einer

Jugend - und Erwachsenenvorstellung wird den Volksgeno
fen am Mentag der Harry Piel -Film „ Der Dschungel rust "
gezeigt werden .

dieGegenota . Neermoor . geschlossenen

Schranken . Dieser Tage durchfuhr wieder einmal ein

Muricher Personenauto die geschlossenen Schranken bei dem

Haupteisenbahnübergang Klostermühle zwischen Neermoor
und Leer . Während der westliche Schrankenbaum ziemlich
tart beschädigt wurde, erlitt das Personenauto nur fleinere
Beschädigungen. Glüdlicherweise famen Personen nicht zu
Schaden .

otz. Nordgeorgsfehn. Drei Enten legen an einem
Tage vier Eier . Drei Enten eines hiesigen Einwohners
legten an einem Tage vier Eier . Dieses günstige Ergebnis
dürfte mit der augenblicklich herrschenden milden Witterung
in Zusammenhang stehen . Sollten sich die Enten auch anders
De so anstrengen , besteht die Aussicht auf billige Ostereier

Oldersum . Bon den Werften . Nachdem an dem See

motorschiff St . Joseph " , Kapitän und Eigentümer Boll¬

Haren a. d. Ems , Umbauten vorgenommen worden waren
und die anderen Instandsegungsarbeiten durchgeführt sind ,
hat es jetzt auf der Ems die Probefahrt gemacht , die zufrie
denstellend ausfiel . Nach leberholung hat die Seemotortjalt

„ Ercelsior " und der Schleppdampfer Kurt Werner " die

Fahrt wieder aufgenommen . - 3weds Reparatur hat an der3weds Reparatur hat an der

Schiffswerft der Bassagierdampfer Norderney " angelegt .

Ausführung „ De Dietrichter " auch in Westrhouderfehn .

otz . Die Spielschar des Heimatvereins Reiderland , die an

verschiedenen Orten des Wtfreifes Weener fowie im Ober¬

ledingerland bereits mit Erfolg auftrat , will demnächst das
Heimatspiel De Dietrichter " auch in Westchauderfehn zur

Aufführung bringen . Außerdem schweben Verhandlungen
mit der Emder Kunst " , um auch in Emden eine Aufführung
zu ermöglichen .
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otz . Flachsmeer . Die Straße ist fertig . Die über
unsere Ortschaft von Ihrhove nach Bapenburg führende
Landstraße zweiter Ordnung ist auf einer längeren Strede
gründlich instand gesetzt und verbessert worden. Die für die
Bauzeit angeordnet gewesene Sperrung ist jetzt , nach Fertig
stellung der Arbeiten , vom Landrat wieder aufgehoben wor¬
den .

ctz . Großwolde . Die lehte Eintopfsammlung
war nochmals ein großer Erfolg. Pflege der Bolts¬
gesundheit Drei Volksgenossen fonnte für Buten¬
entfernung eine Beihilfe gewährt werden .

otz . Jhren . Filme für das Landvolk . Bei sehr

gut bejeztem Saale zeigte die Gausilmstelle hier , neben einen
unterhaltsamen Beiprogramm , den Film Flitterwochen ".unterhaltsamen Beiprogramm , den Film Flitterwochen ".
Am Sonnabend wird der Film Der Dschungel ruft " gezeigt .
Auch hier wird der Besuch wieder ein guter sein.

otz . Ihrenerfeld . Werbekundgebung für das
Deutsche Frauenwert . Anfang der Woche fand im

geschmückten Saal der Wirtschaft Borchers eine Werbefunde

Warme Luftmaffen beinahe tropischer Herkunft haben am Don

einstrahlung tat ein Uebriges . So fam es zum ersten Male in diesem
Jahre zu einer wesentlich über 10 Grad hinausgehenden Erwärmung ,
die Temperatur stieg gestern fogar auf 13 bis 14 Grad an .
Die Folge dieser starken Erwärmung waren Gewitter , die sich von
Holland her über die Ems eftwärts ausbreiteten . Da in der Um¬
gebung des oftatlantischen Tiefdruckgebietes uneinheitlichere Luft¬

maffenverteilung zur Ausbildung von Teilstörungen geführt hat , ist
auch bei uns mit etwas umbeständigerem Wetter zu rechnen . Die
Mittagstemperaturen werden sich aber um oder über 10 Grad halten .

Aussichten für den 20 . : Mäßige bis frische Winde aus Süd bis
Weft . wolfig , einzelne Regenfälle , noch übernormale Temperatur .

Aussichten für den 21 . : Bei Winden aus Süd bis West wollig ,
zeitweise heiter , einzelne Niederschläge , immer noch mild .

Barometerstand am 19 . 3. , morgens 8 Uhr . 757,0

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 10,0 °

Niedrigster 24 C + 4,00

Gefallene Regenmengen in Millimetern 1,2

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

gebung des Deutschen Frauenwertes statt . Gedichtvorträge
und Chorlieder der NS - Frauenschaft umrahmten die Kund¬
gebung . Die Kreisfrauenschaftsleiterin Frau Binneweise
Leer behandelte die Aufgaben der Frau im nationalsoziali
stischen Staate . Mehrere Ausnahmen konnten vollzogen wer¬
den . Das Schlußwort sprach der Ortsgruppenletter .
erweiterte Mitgliederversammlung der DAF
fand am Mittwoch statt . Bezirksarbeitsdankwalter Treustedt¬

Leer sprach in fesselnder Weise über das Thema: Wir tin¬
gen um den letzten Mann .

Eine

otz . Langholt . Ordentliche Generalversamme
Lung der Molkerei Langholt . In der Pieperschen
Gastwirtschaft fand die 12. ordentliche Generalversammiung
der hiesigen Molkerei statt . Sie wurde vom Vorsitzenden des
Afsichtsrats W. Schute eröffnet . Im Auftrage des Vorstan¬
des und Aufsichtsrats wurde vom Betriebsleiter D. Buch

wald der Geschäfts - und Revisionsbericht verlesen und er

läutert Weiter wurde vom Betriebsleiter die Genehmigung
dec Bilanz über Gewinn und Verlust befannt gegeben . Das

ausscheidendejagungsmäßig Vorstandsmitglied Jürgen

Trene wurde einstimmig auf drei Jahre wiedergewählt.
Buter Hinrich Willms wurde neu in den Aufsichtsrat ge =

mählt . Einstimmig angenommen wurde das neue Einheits
statut nebst Geschäfts - und Dienstordnung . Im Mittelpunkt

stand die Ansprache des Hauptabteilungsleiters der Kreiss

banernichaft , Diddens , Leer , Eingangs streifte er noch einmal

furg , welch hohe Verantwortung die alten Genossen damals

cuf sich genommen hätten und dankte ihnen sowie dem Be

triebsführer für ihr tapferes Durchhalten . Heute stehe die

Mefferei als ein Schmuckkästchen " im ganzen Kreise Leer da
"

Blejhühner an der Ems .

otz . In bisher nicht beobachteten Maße werden die beiden

Emsufer von Emden bis weit über Hazum hinauf von Blek

hühnern belebt . Die Tiere sind gut genährt , ja fett . In

früheren Jahren tamen fie von den ostfriesischen Binnen¬

meeren kaum herunter . Im vorigen Jahre schossen dort die

Wasserjäger noch in einem einzigen Jagdzuge fiber 1500
Tiere . Durch den strengen Frost find die Bleßhühner im Fe
bruar an die Ems gefommen und halten sich dort nun im
mer noch auf . Erst die Prutzeit wird sie wieder landein

wärts führen . Die Bleßhühner nähren sich an der Ems in

der Hauptsache von Gräsern , die sie auf dem Heller finden .

Auch den Haubentaucher trifft man wieder mehr an der

Ems als früher schon

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. II . 1937 : Hauptansgabe 24 170 , davon Heimat - Beilage

Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage if

Durch die Buchstaben L/E im Kopf gekennzeichnet). Zur Beit ft An¬
zeigen - Preisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Bellage Aus

der Heimat " gültig . Nachloßstaffel A für die Beilage Aus der

Seimat " . B für die Hauptausgabe .
"

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Beilage Aus der

Heimat " : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigenleiter der Bek

lage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Zopfs & Sohn ,

G. m . b . S . , Leer .

Bergleichen Sie mit Ihrem Los !208 !

Nr . 271935 gewinnt 2 Millionen !

lotterie . Wieder werden in 5 Klaffen 343 000 Gewinne

auf 800 000 Lose ausgespielt . Die Gesamtsumme aller

Gewinne beträgt 67 660 180 , - Reichsmart . Die Gen

Bieder einmal in die Entscheidung gefallen : wer in 49 . Preußisch - Süddeutfchen (275 . Preußischen ) Klaffen¬

der Staatslotterie mitspielte , fann jetzt prüfen , ob er zu

ben glücklichen Gewinnern des „ Großen Loses " gehört¬

schon ein Achtellos brachte dann bare 100 000 . - Reichs¬

markoder ob ihm einer der anderen 342 998 Ge

winne zufiel . In fast jedem zweiten Fall wird es nach

dieser Prüfung ein frohes Gesicht geben fast jedes

zweite Los gewinnt !

Um 23. April beginnt die Ziehung der 1. Klasse der

Dreunit

pr
of

id
en

t

·

Süddeutfmer

winne sind einkommensteuerfrei . Und ein Achteffos

foftet nur 3 . - Reichsmart je Klasse ! Den amtlichen

Gewinnplan und soweit verfügbar - Originallofe

erhalten Sie bei allen staatlichen Lotterie Einnahmen .

Die neue Lotterie beginnt ! Wer kein Los hat , kann nicht gewinnen !

2 Gewinne zu je 1000000 . - RM

2 Gewinne zu je 500000 . - RM

2 Gewinne zu je 300000 . - RM

(Auszug aus dem amtlichen Gewinnplan )

2 Gewinne zu je 200000 . - RM

10 Gewinne zu je 100000 . - RM

2 Gewinne zu je 75000 . - RM

Der Präsident der Breußisch

12 Gewinne zu je 50000 . - RM
Außerdem 342968 weitere Gewinne im

Gesamtbetrag von 61910180 - RM

Süddeutschen Staatslotterie

Nazur .

lesnummer und Ziflero ohne Gewähr für Druckfables



Hinein in den Frühling
mit einem neuen

Mantel , Kostüm , Complet etc .
Meine Abteilung Damen - Bekleidung bietet Ihnen große Auswahl

Was das

Fühjahr
Eine große Auswahl

bringt

Damen - Mäntel
in neuen Formen und eleganten Stoffen

Damen - Complets
mit interessanten Steppereien und in
modischen Farbtönen

and Damen - Kostüme
in flotten Sport - und Smokingformen

Damen - Kleider
in den Modefarben rost , tinte , agave
und marine in neuartigen Stoffen und
kleidsamen Ausführungen

MODEHAUS
ABeckmann

PAPENBURG

Am Sonntag ( Sonntag vor Ostern ) ist das Geschäft geöffnet

Ostern im neuen Anzug !
Sie finden bei mir eine große Auswahl moderner

Anzüge sehr preiswert .

19 . 50 29 . - 38 . 49 . 56 . ¬Anzüge : 67 76. - etc.
Sport - Anzüge : 45 - etc.

26 . - 32 . - 39 . ¬

Slipons : 37. 50 42. 46. - 49. - 57. - etc.
Ferner :

Sporthemden , Binder , Socken , Pullunder ,

Gürtel , Oberhemden , Golfhosen ,

Tennishosen , Sportstrümpfe , Hüte und
Mützen etc .

in großer Auswahl . Billige Preise

Harders Leer

EDEKA

deka

Oster - Artikel
in Schokolade und Marzipan

in großer Auswahl

5. Pfg . -Artikel 10 -Pfg . -Artikel

6 Stück 25 Pfg . 3 Stück 25 Pfg .

Oster -Eier , flüssig gefüllt , 250 gr 35 Pfg .

Niederegger

Marzipan -Eier

Blut - Apfelsinen

Stück 10 Pfg .

Bernh . Hortmeyer , Leer
Ecke Hindenburgstr . / Bergmannstr .

Hindenburgstr. 43Familien -Anzeigen nur in die OTZ .

Gerhd deWall Gemüse-und Obstkonserven

Borzellane,Geschenkartikel
reiche Auswahl ,

niedrige Preise . S . Beuser , Loga .

Polstermöbel
Couches + Sofas + Chaise .

longues und Sessel finden

Sie in großer Auswahl und
bester Verarbeitung

mit guten Stoffen bei

Sr . Willamb Leer , heißfelderstr ., hike Ofterstag
Bedarfsdeckungsscheine werden entgegengenommen

Gemüsebauer haben Erfolg ,

Sämereien biwenn sie ihre

Walter Doyen , Leer , Edzardstraße , kaufen.
Sämtliche Sämereien in Päckchen und lose ausgewogen .

Fahrräder
bekannte bewährte Fabrikate , große Auswahl - billig .

F . Bruser , Loga . Fernruf 2113.

Empfehle für
heute u . morgen
garantiert frisch : Kochschellfisch
m . K. 15 Pfg . , o . K. 20 Pfg . , Fisch
filet 30 Pfg . , Goldbarschfilet 35 Pfg . .

frische Bratheringe 15 Pfg . , frische
Bratschollen , an Räucherwaren :

Bückinge , Makrelen , Schellfisch ,

Seelachs , Goldbarsch u . Sprotten .
Ad . Hitlerstr .

Fischhalle Klod ,58, Tel.2418.

Trauringe

Paul Katenkamp, Leer
Ad . Hitlerstr . 6 , beim Central - Hotel

Sommersproffen
Fruchi' s

SchwanenweißVerwenden
Sie

vertrauensvoll

Mitesser
u. Pickel

entfern

SchönheitswasserAphrodite
Kreuz -Drog . Aits , Adolf -Hitlerstr . 20
Germ . -Drog . Lorenzen , Hindenbgst . 10
Drog . Herm . Drost , Hindenburgstr . 26

Dr . Druckreys
Drula Bleichwachs

heißt das Mittet, das auch Ihrehartnäckigen

ommersprossen
und Hautunreinigkeiten restlos

beseitigt .
Für Mk. 2. 25, aber nur in Apotheken

Bestimmt : Löwen - Apotheke .

la Heringssalat und

prima marinierte Heringe
eigener Zubereitung empfiehlt

Heinrich B. Meyer , Leer ,

am Bahnhof .

Knoblauch -Beeren
, , Immer jünger "
extra stark , enthalten
den seit über 1000 Jahren
bekannten echten bulgar .
Knoblauch in konzentr . ,
leicht verdaulicher Form .

Bewährt bel :

Arterien¬

verkalkung
hohem Blutdruck , Magen - , Darm¬
störungen , Alterserscheinungen ,

Stoffwechselbeschwerden ,
Geschmack - u . geruchlos .

Monatspackung 1. - M. Zu haben ;

in Leer : Drogerie Drost
Drog . Hafner , Brunnenstraße 2
Drog . Aits , Ad . Hitlerstraße 20
Drogerie Joh . Lorenzen
in Neermoor : Med . Drogerie .

in la Qualität und strammer Packung :

Stangen - Spargel , 50/60 .

Stangen - Spargel , stark
Brechspargel , dünn

Brechspargel , stark
kleine Dose Suppenspargel .

• 1 - kg - Dose 1 . 50 RM

• 1 - kg - Dose 1. 80 RM

1 - kg - Dose 1 . 25 RM

1 - kg - Dose 1. 50 RM

45 Pig .
Junge Brechbohnen , fadenfrei . . . 1 - kg - Dose 50 Pig .
Gemüse - Erbsen mit gesch , Karotten , 1 - kg - Dose 55 Pfg .

Junge Erbsen mit geschn . Karotten , 1- kg - Dose 65 Pfg .
Junge Erbsen , mittelfein . 1 - kg - Dose 85 Pig .

Junge Erbsen , mittelfein , m . Karotten , 1 - kg - Dose 85 Pfg .

Junger Kohlrabi in Scheiben . 1 - kg - Dose 60 Pig .
Junger Spinat I . 1 - kg - Dose 55 Pig .

Erdbeeren .

Pflaumen mit Stein

Apfelmus 90

empfehlen

·

1 - kg - Dose 1 . 20 RM

1 - kg - Dose 55 Pig .

1 - kg - Dose 65 Pig .

die bekannten Edeka - Geschäfte :
P . Baumann Deddo Cramer A. Doyen

Jürgen Dinkgräve Heinrich B. Meyer
Bruno Meyer Ad . C. Onkes L. Schürmann

H. Südtmann Bernhard Meyer , Heisfelde

Gegen Haarausfall
Schuppen - Kopfinden

hilft das echte

Birkenhaarwasser oder

Brennesselhaarwasser ,

große Flasche Rmk . 1 . ¬

Kreuz - Drogerie

Friggits Яits
Leer ,Ad. Hitlerstr . 20Fernr . 2415

Zum Sonntag :

fette Hühner und Enten .

Leer . Franz Lange .

Runkelrüben
eingetroffen .

A. K. Lüken , Loga ,
Fernruf Leer 2888 .

Familiennachrichten

Esklum ,

den 18 . März 1937 .

Heute morgen 5 Uhr ver
schied nach kurzer Krank

heit unser ältester Kamerad
der Altersabteilung

Jetzt die Blutreinigung Harm Tuinmann
mit dem Mittel der Natur

Sybels Hefekur
Germania -Drog . Joh . Lorenzen

Fertige Särge
sowie Leichenwäsche

empfiehlt

Bernh . A . Neelen ,

Leer , Bremerstraße 23 .

im beinahe vollendeten 86 .

Lebensjahre .

Er war seit 1902 Mit

glied und somit Mitbegrün

der der biesigen Freiwilligen

Feuerwehr . Sein Andenken
wird bei uns in Ehren

bleiben .

Boumann ,
Brandmeister .

Leer , Hamburg , den 18. März 1937 .

Heute entschlief sanft unsere liebe Schwester ,

Schwägerin und Tante

Gesine Friedrichs
im 80. Lebensjahre .

Im Namen der trauernden Angehörigen :

Peter Friedrichs .

Die Beerdigung findet statt in Leer am Montag , dem
Trauerfeier um 21 Uhr22 . März , nachmittags 3 Uhr

von Brunnenstraße 17 aus .

Leer , Ihrhove , Aurich , Jena , den 18 . März 1937 .

Heute früh entschlief sanft und ruhig an Alters¬

schwäche unsere liebe Mutter , Groß - und Urgroßmutter ,

Schwägerin und Tante

die Witwe

Gebke Bultmann
geb . Hefjenius

im fast vollendeten 93 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten :

die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Montag , dem 22 . ds . Mts . ,
nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause Thedastraße 16

aus statt . Trauerandacht 22 Uhr .

Esklum , den 18 . März 1937 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute morgen 5 Uhr starb an Altersschwäche
unser lieber Onkel und Schwager

Harm Gerlofs Tuinmann
im beinahe vollendeten 86 . Lebensjahre .

Im Namen aller Angehörigen :

R . Tuinmann , Remels .

Beerdigung findet statt am Montag , dem 22 . d . M. ,
um 2 , Uhr , vom Sterbehause aus .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unserer lieben Entschlafenen sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank .

Dirk Specht und Kinder .

Heisfelde , den 18 . März 1937 .
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Ründblick über Oftfriebland
Aurich

otz . Langefeld . Brand . Am Donnerstagnachmittag

brannte die Besttung des Landgebräuchers Hinrich Schipper
von hier ab . Gegen 16. 50 Uhr entstand in der Scheune , wahr¬
scheinlich durch den dort befindlichen Motor ein Feuer . Von

der Nachbarschaft wurde die erste Hilfe geleistet . Die Freiwils
Ligen Feuerwehren aus Dietrichsfeld und Middels -Westerloog
trafen schnell an der Brandstelle ein . Das lebende Vieh und
Das Inventar fonnten gerettet werden . Leider zog sich der
Sohn Schippers eine Brandwunde bei den Bergungsarbeiten
zu . Es sind viele Futter - und Getreidevorräte vernichtet worden .

Emden

Sonntagsdienst für Tankitellen wird eingeführt
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orz . Unter Leitung des Obermeisters Meyer - Leer
tagten am Mittwochabend im Gasthof Zum deutschen
Hause " in Emden die Besizer der Kraftfahrzeug -Werk¬
stätten Ostfrieslands . In dieser Versammlung wurde u . a .
beschlossen , daß von Mitte des Monats April an ein Sonn¬

tagsdienst für Tankstellen eingerichtet werden soll . In
heder Ortschaft Ostfrieslands gibt dann nur eine Tankstelle ,
die eine Kraftfahrzeug -Werkstätte besitzt , Brennstoff ab . Der
Sonntagsdienst erstreckt sich auf die Zeit von 8 bis 22 Uhr .
Außer der Brennstoffabgabe liegt es dem Sonntagsdienst¬
habenden ob , den notwendigsten Hilfsdienst und Abschlepp¬
betrieb für Kraftfahrzeuge auszuführen .

In der Versammlung wurde der Wunsch ausgesprochen ,
daß auch die anderen Tankstellen , die im Besize von Gast¬
wirten oder Kaufleuten sind , sich dem Vorgehen der Kraft¬
fahrzeug -Werkstättenbesizer anschließen möchten .

otz . Diebstahl . Auf der Lotsenstation im Neuen Hafen sind
in der letzten Nacht dem diensthabenden Lotsen verschiedene
Sachen gestohlen worden , ein schwarzer Ueberzieher , eine Brief¬
tasche mit Papieren , ein Sparkassenbuch der Stadtsparkasse
Emden , ausgestellt auf den Namen S. Müller , und Geldbeträge
von insgesamt über 50 RM . Als der Tat verdächtig wurde ein
schwedischer Leichtmatrose , der an Bord des hier im Hafen lie¬
genden Dampfers C. D. Liljevalch " bedienstet ist , durch die
Wasserschußpolizei festgenommen und der städtischen Polizei zu =
geführt .

otz . Selbstmordversuch in der Trunkenheit . Heute nacht ver¬
suchte auf der Hochseefischerei ein Mann sich zu erhängen . Er
wurde noch rechtzeitig abgeschnitten . Wahrscheinlich hat er die
Tat aus Großmannssucht in angetrunkenem Zustande begangen .
Heute wird er , der Vater von zwei Kindern ist , seinen Rettern
sicher dankbar sein , daß sie sein Vorhaben vereitelten .

otz . Argentinischer Mais für Emden unterwegs . Am
Sonnabend oder Sonntag wird eine große Ladung argen¬
tinischer Mais in Emden erwartet . Der Dampfer

Monsun " bringt 9000 Tonnen Mais von La Plata .
Im Interesse weiterer Getreidezufuhren nach Emden ge¬
lingt es hoffentlich den Kanalreedereien , genügend Kahn¬
raum für Getreide freizumachen .

otz . Jungfernfahrt des Motorschoners „ Gerfried " . Mittwoch
bat der Hamburger Motorschoner „ Gerfried " , ein Neubau
der Werft Schulte und Bruns , seine Jungfernfahrt nach der
Uebernahme einer Ladung für die Ostsee angetreten . Das
schmucke Schiff machte in seiner ganzen Aufmachung einen
soliden und praktischen Eindruck . Wir wünschen dem Kapitän
und seiner Besatzung gute Fahrt und baldige Wiederkehr .

Norden

Generalversammlung der AG . Reederei Norden -Frisia

otz . Die Attien - Gesellschaft Reederei Norden - Frisia hielt am

Donnerstag in Norden ihre Generalversammlung ab . Aus dem
Geschäftsbericht ging hervor , daß die Reederei auf ein erfolgs
reiches Geschäftsjahr zurückblicken kann . Unter anderem wurde
im Berichtsjahr das neue Verwaltungsgebäude auf Norderney
bezogen ; der neue Juister Bahnhof konnte dem Verkehr über¬

Es wird wieder einmal geschummelt !
Text und Zeichnungen von H. Serlyn

otz . Alljährlich kehrt sie wieder , die von allen Hausvätern
and Ehemännern als entseglich empfundene Schummelzeit , jene
Zeit , in der die Hausfrauen und ihre treuen Helferinnen zu
Besen und Scheuertuch , zu Staubsauger , Wittjequast und Eimer
greifen und das ganze Haus umkehren , die Gemütlichkeit für
viele Tage aus der Wohnung verbannen , sich abrackern , das
Essen anbrennen lassen und alles , alles nur , um es den
Männern gemütlich zu machen , wie sie sagen . Wenn dieser
offenkundige Sohn nicht bei all der Ungemütlichkeit wäre ,
wollten wir Männer uns das Wohnungsräumen , das Nicht¬
wiederfindenkönnen der Sachen , die wir stets an denselben
Plaz daheim hinzulegen gewohnt sind , das Essen zwischen Tür
und Angel wohl noch gefallen lassen . Aber wenn wir all

Die ausquartierten Chemänner im Zeltlager . Sie lernen wieder
einmal Kochen , Spiegeleier baden , Holz haden , an der Erde
schlafen , Knöpfe annähen , Stiefel puzen und gegenseitig Rüd¬
icht aufeinander nehmen . Die unentwegten Staibrüder find
hier nicht zu sehen , sie haben sich in den Zelten getarnt .

geben werden . Besonderes Interesse widmete die Reederei der

Verbesserung des Schiffsmaterials . Unter anderem wurde in

der Versammlung über die von der Gesellschaft getroffenen
sozialen Einrichtungen für die Gefolgschaftsmitglieder berichtet .
Vom Aufsichtsrat schieden aus : Dr. Tilemann -Oldenburg ,
J . Berghaus -Aurich und E. Oldewurtel -Juist , die einstimmig
wiedergewählt wurden . Erwähnt sei, daß für die kommende
Saison bereits viele Anfragen und größere Anmeldungen für
die ostfriesischen Inseln vorliegen .

otz . Sage . Größere Mengen Saatkartof
feln tamen in den letzten Tagen auf der hiesigen Bahn¬
station an , die von den hiesigen Einwohnern und derund der

Landbevölkerung bestellt waren . Es handelt sich um an =
erkanntes Saatgut aus der Altmark . Bekanntlich
fann mit einem größeren Ertrag gerechnet werden , wenn
die Kartoffeln in einen anderen Boden verpflanzt wer
den , noch dazu , wenn es sich um ertragreiche Sorten han¬
delt . Im Interesse der erfolgreichen Durchführung der
Erzeugungsschlacht ist ein vermehrter Kartoffelanbau nur
zu begrüßen .

otz . Junkersrott . Züchterauszeichnung . Der
Minister für Ernährung und Landwirtschaft verlieh den
bekannten Schafzüchtern Geschwister de Boer von hier
in Anerkennung besonderer züchterischer Leistungen die
bronzene Staatspreismünze . Die Vorgenannten zeigten
auf der Kreiswanderschau in Emden das Schaf „ Meta "
9226 , das mit einem la - Preis ausgezeichnet wurde . Durch
das Tierzuchtamt Norden wurde die Preismünze nebst
Besitzeugnis den Beliehenen in diesen Tagen ausgehän¬
digt . Schon seit über 50 Jahren wird von Geschwister de
Boer die Schafzucht betrieben und konnten sie auf den
Schafschauen schon viele Preise erringen , so auf der DLG. ¬
Ausstellung in Hamburg im Jahre 1924 die Goldene Me¬
daille . Auch in diesem Jahr wurde der Züchterfleiß da¬
durch belohnt , daß die im Besitz der Geschwister de Boer
befindlichen vier Zuchtschafe insgesamt zwölf Lämmerinsgesamt zwölf Lämmer
warfen .

Folge

Ziegeleien rüsten für die Arbeitsaufnahme
In etwa vierzehn Tagen wollen die meisten oftfrieslichen

Ziegeleien mit der Herstellung neuer Rohlinge beginnen Bed
läufig beeinträchtigt das nasse Wetter die Arbeiten ungünstig
aber man hofft auf einen Witterungsumschiag Alle 3tegefeien

haben sich für dieses Jahr viel vorgenommen und werden alles
tun , um den Betrieb bis zum äußersten auszunuzen Sn nielen

Fällen sind die Steine der gesamten Jahresproduktion schon im
voraus restlos verkauft . Auch te fleinen Reste , die hiet

und da noch auf den Pläzen bei den Ziegeleien stehen , find in
der Regel ausverkauft . In den kommenden Jahren dürfte noch
ein großer Steinbedarf vorhanden sein , da nicht nur durch die

Wirtschaftsbelebung allgemein , sondern besonders auch durch die
starke Förderung , die die ländliche Siedlung überall erjahren
soll , eine rege Bautätigkeit zu erwarten ist . In den leg

ten Jahren sind von Ostfriesland außerdem auch größere Bau

vorhaben mit Steinen beliefert , die teilweise ganz an der Oftser
liegen .

In verschiedenen ostfriesischen Ziegeleien werden erhebliche
weitBetriebsverbesserungen durchgeführt . Die

greifendste ist wohl die der Ettengaschen Ziegelei in Em

den , die mit einem Bagger im Kleiland arbeiten wird und die
Trockenschuppen so weit ausgebaut , daß dem Ofen das ganze Jahr
hindurch trockene Rohlinge zugeführt werden können , der Ofen
also nicht erlöschen braucht . Da in der Woche in dieser Ziegelei
etwa 100 000 Steine gebrannt werden , beläuft sich dann die

Jahresproduktion auf reichlich 5 Millionen . Die Trockenschuppen
werden zu diesem Zweck auf teilweise je 260 Meter Länge ges
bracht . Die Loren in den Schuppen werden elektrisch ange
trieben . Dieser modernste ostfriesische Ziegeleibetrieb wird
jedenfalls bei anhaltender günstiger Entwickelung der Ziegelei
industrie bald Nachahmer finden .

Ueberall in den Ziegeleien sind jetzt die Handwerker schon
tätig , um die Maschinen , den Ofen und die sonstigen Einrichs
tungen gründlich auszubessern und so herzurichten , daß der

Betrieb während des ganzen Sommers ungestört arbeiten kann .
Für den ländlichen Handwerker bilden die Ziegeleien eine wich
tige Auftrags - und Arbeitsstelle . Vor allem aber werden mit
Beginn des Ziegeleibetriebes zahlreiche ostfriesische Arbeiter
wieder lohnenden Verdienst finden .

Heimattag Gau Weser -Ems im Rundfunk
In den Gau Weser - Ems führen am Sonntag , 21 . März , die !

Mikrophone des Reichssenders Hamburg . Aus zehn Sen¬
dungen soll ein Heimatbild dieses Gaues entstehen . Da werden
nicht bloß die beiden Hauptstädte des Gaues , Oldenburg und
Bremen , besucht , aus denen ja häufiger Sendungen übertragen
werden , sondern durch das ganze Land geht die Reise : von den
Hafenstädten Wilhelmshaven und Emden ist während
des Hafenkonzertes am frühen Morgen die Rede , das Museums¬
dorf in Cloppenburg wird besucht , wo im Rahmen des
Morgenkonzerts über Museumsstücke und alten bäuerlichen
Hausrat manches zu sagen ist . Das weiße Gold " heißt ein
Funkbericht , der in der Norddeutschen Wollkämmerei in
Delmenhorst aufgenommen ist und einen neuen deutschen
Rohstoff und seine Verarbeitung zeigt . Die Jugend kommt zu
Wort und führt außerdem im Oldenburger Schloß „ Das
Jahreszeitenspiel " auf . In Bad Zwischenahn trifft man
sich auf der Diele des Ammerländer Bauernhauses zur Heimat¬
sendung , die Dr . Alma Rogge unter dem Titel „ Sped un
Schinken ünnern Wiem " gestaltet . Vom Störtebeker - Turm in
Marienhafe hat der Sprecher mit dem Mikrophon einen
weiten Blick über das friesische Land . In der Sendung wird
Berend de Vries über Upstalsboom und Theelacht
sprechen . Und auch beim Landestheater in Oldenburg weilt
das Mikrophon zu Gast , um mit den Künstlern und dem
Orchester zwei Sendungen zu gestalten . Hier wird auch Ge¬
legenheit zu einer Unterhaltung mit dem bekannten olden¬
burgischen Dichter August Hinrichs sein . Den feierlichen
Austlang des Heimattages werden zwei Sendungen aus Bremen .
bilden , in denen das Bremer Staatsorchester unter Leitung
von Generalmusikdirektor Walter Beck spielt und der Bremer
Domchor unter Musikdirektor Richard Liesche singt .

das Durcheinander sehen , dann graust uns und wir fliehen .
Es soll ja Pantoffelhelden geben , die sich auf die Schummelzeit
freuen , weil sie die einzige Zeit im Jahre ist , in der sie , ,mit
allerhöchster Genehmigung " sich zum Stammtisch begeben
dürfen ; doch diese Mitbrüder sind wohl in der Minderzahl .
Wir anderen , jawohl , ich habe gesagt , wir anderen , freuen
uns erst hernach , wenn alles wieder vorüber ist , wenn der
Schreibtisch wieder dort steht , wo er hingehört und richt auf
dem Boden oder auf der Straße , wenn wir mit geschlossenen
Augen unsere Kragenknöpfe wiederfinden können , wenn das
schmucke saubere Heim uns wieder aufnimmt . Wir haben ja
zunächst noch etwas zu erdulden , wir müssen sehr , sehr vorsichtig
auf dem wieder wie neu " gewordenen Teppich gehen alt =
erfahrene Chemänner ziehen sogar dabei die Stiefel aus - wir
müssen beim Rauchen Rücksicht auf die schlehenblütenweißen
Gardinen nehmen , wir müssen alles , was neu geworden ist ,
bewundern , auch wenn wir gar nichts von all dem , was uns
vorgeführt wird , verstehen , aber wir haben daheim unsere
Ruhe wenigstens wieder und das ist ja sehr viel wert , nicht
wahr ?

-

Für die diesjährige Schummelzeit seien hier einige Vor¬
schläge unterbreitet , die dazu beitragen sollen , die Schummel¬
zeit erträglicher zu gestalten . Es sei vorgeschlagen , für Ehe¬
männer , die es in Staub und Seifenlauge daheim nicht aus¬
halten , Gemeinschaftsläger in idyllisch gelegenen
Gegenden Ostfrieslands , z. B. am Kleinen Meer , auf den
Inseln oder in der Heide aufzuschlagen , wo die Männer kriegs¬
mäßig in Zelten beieinander hausen , bis zu Hause alles vor¬
über ist . Manchem steif und bequem gewordenen Knacker würde
das Zeltlagerleben gewiß nur gut tun und Mutti würde bek
seiner Rückkehr sagen : Wie gut du aussiehst , von der frischen
Luft hast du ordentlich rote Wangen bekommen . . . "

Und vorgeschlagen sei zum andern , daß enge Straßenzüge
polizeilich während der Schummelzeit gesperrt werden , daß der
Verkehr umgeleitet wird , auch der Fußgängerverkehr . Dann
fönnen die Neugierigen , die doch nur sehen wollen , was die
Frau Nachbarin um die Ecke für „ olle Klamotten " hat , eben
nicht alles sehen und der Friede bleibt besser gewahrt . Auch
im Interesse der Gesundheit wäre es nur gut , die staubwolken¬
erfüllten Straßen zu sperren .

Und um das Schummeln lustig abzuschließen wird zum Ab¬
schluß des Großreinemachens ein großer Schum meltiefen¬
ball veranstaltet , in dessen Verlauf auch die fleißigste
Schummlerin zur Besenkönigin erhoben werden müßte .
Das gibt womit der allgemeine Fleiß nicht bezweifelt wer¬
den soll gewiß manchen Zeitgenossinnen einen gewissen An¬
reiz , sich noch fleißiger als bisher zu betätigen , alles geht fe er
von der Hand , wenn die große Ehrung als Lohn winkt . Im .
Bertrauen gesagt , durch eine solche Maßnahme würde das

-
-

Die einzelnen Sendungen am Sonntag , 21 . März :
6. 00 - 8. 00 Uhr : Hafenkonzert aus dem Reichskriegshafen

Wilhelmshaven und aus Em den .

9. 00 Uhr : Aus Cloppenburg : Morgenkonzert des Musikzuges
Reichsarbeitsdienst Gau 19. Leitung : Musitzugführer Hagen .
Dazwischen : Bilder aus dem Museumsdorf Cloppenburg .

11. 00 Uhr : Aus Delmenhorst : „ Das weiße Gold " . Funkbericht
aus der Norddeutschen Wolltämmerei . Die Verarbeitung
der Zellwolle , ein neuer deutscher Rohstoff .

12 . 00 Uhr : Aus Oldenburg : Zu Besuch beim Landestheater
Oldenburg . Eine bunte Matinee mit den Künstlern des
Landestheaters .

13 . 05 Uhr : Musik zur Unterhaltung . Es spielt das Orchester
des Landestheaters Oldenburg .

14 . 00 Uhr : Aus Oldenburg : Jugend in Oldenburg .

16 . 00 Uhr : Aus Bad Zwischenahn : „ Speck un Schinken ünnern
Wien " . Manuskript : Dr . Alma Rogge . (Auf der Diele des
Ammerländer Bauernhauses am Feuer . )

17 . 45 Uhr : Aus Oldenburg : Das Jahreszeitenspiel . Lieder
und Musiken eines chorischen Werkes von 5 . Delfmann .
Ausgeführt von der Hitler -Jugend , Gebiet Nordsee .

18 . 15 Uhr : Aus Marienhafe : Upstalsboom und Theelacht . Ein
Blick vom Störtebeker - Turm in das friesische Land . Manu
skript : Berend de Vries .

18. 30 Uhr : Aus , Bremen : Feierlicher Ausklang . Das Bremer
Staatsorchester . Leitung : Gen . - Mus . - Dir . W. Beck . Solisten :
Käthe Teuwen und Otto Reitmayr . Der Bremer Domchor ,
Leitung : Musikdirektor R. Liesche .

Schummeln gewiß auch schneller zu Ende geführt werden und
wir Männer hätten davon den Vorteil . Männer sind eben
immer frasse Egoisten , nicht wahr , sogar wenn sie Schummel¬
verbesserungsvorschläge unterbreiten , haben sie ihre schwarzen
Hintergedanken dabei . Aber schön wäre es doch . . .

Die Wri in Der Saumelliefen wird durch den Saal

gelvagent , 6 ingejhmisten Ehrenbesen trägt sie in der

Hand . „Sie lebe hoch , hoch dreimal hoch!"
JOTZ . - K. )



Alus Gau und Provinz
Dr . Müller kommissarischer Oberbürgermeister Wilhelmshavens

Nach einer Durchführungsverordnung zum Gesez von Groß¬

Hamburg und anderer Gebietsvereinigungen ist der für die

Städte Rüstringen und Wilhelmshaven bestellte Staatskommis¬
sar Oberbürgermeister Dr . Müller zum kommissarischen Ober¬
bürgermeister dieser Städte bestellt worden . Ihm liegt zunächst
die Festsetzung der Hauptsagung der neuen Stadt ob , die mit
Zustimmung des Beauftragten der NSDAP . und des Weber¬

leitungskommissars , Ministerpräsident Joel , erlassen werden
fann . Ferner muß der erste Beigeordnete (Bürgermeister ) be¬
stellt und die Zahl der neuen Ratsherren festgesetzt werden . Mit
der Ernennung der neuen Ratsherren endet das Ehrenamt der

Ratsherren der bisherigen beiden Städte . Die Beamten , An¬
gestellten und Arbeiter der Städte Wilhelmshaven und Rüstrin¬
gen treten mit dem 1. April 1937 vorläufig in den Dienst der
Stadt Wilhelmshaven . Ministerpräsident Joel als Ueberleitungs¬
fommissar ist ermächtigt , die erforderlichen Anordnungen für den
Zusammenschluß der beiden Städte , die nach der Deutschen Ge¬
meindeordnung erforderlich find . zu treffen .

Zusammenschluß der jadestädtischen Heimatvereine
Der Heimatverein Wilhelmshaven und der Rüstringer

Heimatverein sind durch die Zusammenlegung der Städte
Wilhelmshaven und Rüstringen selbst auch zu einem Zusammen¬
schluß gekommen . Beide Vereine führten gleichzeitig Versamm¬
lungen durch , in denen sie ihre Auflösung beschlossen . Der
Heimatverein Wilhelmshaven wurde neugegründet .

Bom Kraftwagen überfahren

In Delmenhorst wollte ein Radfahrer vom Radfahrweg
über die Fahrbahn in eine Seitenstraße einbiegen . Dabei
unterließ er es , ein Richtungszeichen zu geben und wurde von
einem Kraftwagen erfaßt und zu Boden geschleudert . Er er¬
lift ernste Verlegungen und mußte einem Krankenhaus zu¬
geführt werden .

Männliche Leiche aus der Ochtum geborgen

Aus der Ochtum in der Nähe der Brücke bei Strom wurde
die Leiche eines 32jährigen Mannes geborgen . Wie die Er
mittlungen ergaben , handelt es sich um einen in Bremen
wohnenden Mann , der bereits seit Januar vermißt wird .

Seltener Fund

Bei einer Durchsicht des Accumer Pfarrarchivs fand sich
als lose Einlage einer alten Bibel aus dem Jahre 1693 in
einer vom Wurm zerlöcherten ledernen Einbanddecke ein ver¬
gilbter Bogen mit handschriftlichen Aufzeichnungen und eigen¬
Händigen Unterschriften Luthers und Bugenhagens aus dem
Jahre 1543 .

Unter dem Verdacht des Kindesmordes verhaftet

Die 24jährige Anna D. aus Bredaerbruch gebar in
der vergangenen Woche ein Kind , das sie in einen Rissen¬
bezug widelte und in den Kleiderschrank legte , wo das Kind
eritiate . Sie wurde festgenommen ; desgleichen ihre Mutter ,
da der Verdacht besteht , daß diese bei dem schweren Verbrechen
Beihilfe geleistet hat .

Neuer Kommandeur der Kavallerieschule

Die Ernennungen des Führers und Reichskanzlers in der
Wehrmacht zum 1. April haben einen Wechsel in der Leitung
der Kavallerieschule Hannover zur Folge gehabt . Der bis¬
herige Kommandeur Generalleutnant Frhr . v . Dalwigt zu
Lichtenfels wurde zu den Offizieren zur Verfügung des Ober¬

befehlshabers des Heeres nach Berlin versetzt . Sein Nachfolger
ist Generalmajor Volt , der als bisheriger Kommandeur der
1. Kavallerie - Brigade mit Wirkung vom 1. April zum Koma
mandeur der Kavallerieschule ernannt wurde .

Das größte Patentslip Norddeutschlands

Auf der Schiffswerft von Sanftleben und Co . geht das
größte Batentflip der Unterelbe seiner Vollendung entgegen .
Durch die Inbetriebnahme des neuen Slips wird die Leistungs¬
fähigkeit der Werft nicht unwesentlich vergrößert , zumal das
Slip für Schiffe bis zu 1500 Tonnen Gewicht ausreicht . Der
Slipwagen hat eine Länge von siebzig und eine Breite von zwölf
Meter . Die Slipbahn ruht auf 340 Kieferpfählen , wovon die
längsten achtzehn Meter messen . Als Führung für den aus
Stahl erbauten Slipwagen dienen 530 Meter Kranschienen . Die
mächtige Slipwinde mit der Doppeltrommel für das 370 Meter
lange und sechzehn Zentimeter Umfang messende Zinkstahlseil

Der Paragraph als Freund und Helfer

Amann und sein Nachbar
Uhlfe trafen sich an einem
schönen Sonntagmorgen zu einer
Wanderung ; te benutten die
Eisenbahn , um möglichst schnell
aus dem Weichbild der Stadt
herauszukommen , verließen den
Zug nach furzer Fahrt und
schritten dann im taufrischen
Forst tüchtig aus . Sie waren
beide echte Freunde der Natur ;
und bald entstiegen der Kehle
des sonst so stillen Uhite
Marschlieder in bunter Reihe .
Sein Begleiter stimmte , soweit
er Tert und Melodie bes
herrschte , munter ein ; und die
Entgegenkommenden hatten ihre
Freude an der Fröhlichkeit und
Lebenslust der beiden .

Nur bei drei Männern löste
der Gesang gegenteilige Wirs
fung aus . Diesen lah man
schon auf einige Entfernung an ,

baß sie nicht auf einem Spaziergang begriffen waren , sonderndie Nacht durchgezecht und nun alle Mühe hatten , sich gegenfeitig stügend , langsam nach Hause zu schieben . Sie gehörten ,wie fich gleich erwies , zu derjenigen Sorte Menschen , bei
denen der Alkohol nicht heiterfeit hervorruft , sondern Nei¬
gung zu Streit und Krafeel wedt . In ihrer Gemütsver
faffung hatten sie sich mangels anderer Zielpunkte schon einige
Zeit mit fich selbst beschäftigt und einander Grobheiten anden Kopf geworfen ; taum bemerkte das Kleeblatt jedoch die
fingend herannahenden Wanderer , als die drei , wie auf Be¬fehl , ihren gegenseitigen Hader vergaßen und sich auf die
friedlich Ginberschreitenden stürzten . Einer der Betrunkenen
ballte die Fauft und wollte sie mit der Kraft der Wut demAmann ins Gesicht schleudern ; der Angegrifene wich indes
geschicht aus und versette dem Rohling zur Abwehr einenBieb , daß dieser zu Boden fiel und fein erst am Vortage geaufter but ernstlich beschädigt wurde . Den Uhlte dagegentraf der Ueberfall des zweiten Sauffumpanen völlig unvor¬bereitet ; ebe er fich ' s versah , hatte er einen Stockschlag über
bie Schulter bezogen ; und es wäre vielleicht noch zu blutigen
Rempeleten gelommen , wenn nicht ein schnell herbeieilender
Bauer den Lobenden festgehalten und diesem den Knüppel
entwunden und zerbrochen hätte . Der dritte Lümmel hatte
Rch mittlerweile aus dem Staube gemacht ; uns bald gelang

sising

ist auf einen 130 Rubikmeter großen Betonfodel fundamentiert .
Der Antrieb der Winde , deren größte Stahlzahnräder einen
Durchmesser von 2,50 Meter haben , erfolgt durch einen über
100 PS . leistenden Elektromotor . Die größte Aufzugsgeschwin¬
digkeit beträgt neun Meter in der Sekunde . Das Slip als solches
ist auf der eigenen Werft entstanden , die Winde dagegen wurde
von der Wesermünder Spezialwerkstatt Hans Seebed geliefert ,
die seinerzeit auch das größte je erbaute Patentslip an Frank¬
reich lieferte .

Wohnhaus niedergebrannt

In der Küche des Wohnhauses des Einwohners Ritscher
am Klosterberg bei Bugtehude brach Feuer aus , das ,
angefacht durch den starken Wind , sich schnell über das ganze
Haus ausbreitete und es in furzer Zeit vollständig ein¬
äscherte .

Bei der Vernehmung vom Tode ereilt
Der Gendarmeriehauptwachtmeister Neumann , der in Ham¬

mah bei Stade eine polizeiliche Bernehmung vornahm , sank
plöglich vom Stuhl und war wenige Augenblicke später tot .
Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende bereitet .

Benachbartes folland
Bau eines Wasserturms in Oude Pekela

Die Wasserleitungsgesellschaft für die Provinz Groningen
will einen Wasserturm in Oude Pekela erbauen lassen .
Inzwischen sind von zahlreichen Firmen Offerten für den Bau
abgegeben worden : Die niedrigste Forderung beträgt 59 370
Gulden . Die höchste Forderung nennt den Betrag von 94 000
Gulden .

Frau vom Auto erfaßt und getötet
Auf dem Wege zwischen Den Dungen und Middelrode

wurde eine Frau von 42 Jahren von einem Auto erfaßt und
einige Meter mitgeschleppt . Sie war sofort tot .

Marktberichte

Oldenburger Ferkel - und Schweinemarkt vom 18. März
Auftrieb : insgesamt 1080 Tiere , nämlich 1058 Ferkel und

22 Läuferschweine . Es fosteten das Stück der Durchschnitts
qualität : Ferkel bis sechs Wochen alt : 9 - 12 , sechs bis acht
Wochen alt : 12 - 14 , acht bis zehn Wochen alt : 14 - 17 , Läufere
schweine : 17 - 40 RM . Beste Tiere aller Gattungen wurden
über , geringere unter Notiz bezahlt . Marktverlauf : Mittel¬
mäßig .

Schiffsbewegungen
Seereederei „ Frigga " AG . Odin 17 . 3. von Rotterdam nach

Oxelösund . Thor 16 . 3. von Korför nach Oxelösund . August
Thyssen 16 . 3. von Oxelösund in Emden . Albert Janus 16 . 3 .
von La Coruna in Melilla .

Hendrik Fisser AG ., Emden . Erika Hendrit Fisser am 16 . 3 .
von London nach Hoek van Holland . Konsul Carl Fisser 17 . 3 .
von Emden nach Narvik .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 17. 3. Hamburg nach
Bremen . Barmbed 16 . 3 . San Miguel pass . nach Cristobal .
Erfurt 16 . 3. Hamburg nach Melilla . Fulda 16 . 3. Antwerpen
nach Hamburg . Goslar 16 . 3. Tampico . Inn 16 . 3. Cristobal
nach Puntarenas ( CR ) . Isar 17 . 3. Dairen . Komm . Johnsen
Schulschiff 17. 3. Borfum -F. - S . pass . nach Hamburg . Main
16 . 3. Jokohama nach Kobe . Memel 16 . 3. Tampico nach Pto .
Merito . Neckar 16. 3. Hongkong nach Shanghai . Orotava 15. 3 .
Antwerpen . Osnabrück 16 . 3. Antwerpen . Schwaben 17 . 3 .
Hamburg . Stuttgart 16 . 3. Ouessant pass . nach Southampton .

Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft Sansa " , Bremen .
Atlas 16 . 3. von Malta . Bärenfels 16 . 3. Gibraltar passiert .
Falfenfels 15. 3. Bhavnagar . Frauenfels 15. 3. von Bushir .
Freienfels 16. 3. Bombay nach Antwerpen . Geierfels 14. 3 .
Bushir . Kandelfels 16. 3. Perim passiert . Lindenfels 16. 3 .
Antwerpen . Marienfels 17 . 3. Hamburg . Odenfels 16. 3 .
Neuyork nach Basra . Rolandsed 16 . 3. Vigo . Rotenfels 16 . 3 .
von Port Said . Wildenfels 16. 3. von Aden .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft Neptun " , Bremen . Achilles
16 . 3. Vigo . Ceres 16 . 3. Emmerich pass . nach Köln . August
Cords 16 . 3. Antwerpen nach Lissabon . Minna Cords 16 . 3 .
Antwerpen nach Oporto . Diana 17 . 3. Köln nach Rotterdam .
Electra 17. 3. Barberg nach Gotenburg . Elin 16. 3. Köln .
Feronia 16. 3. Gotenburg nach Bremen . Flora 16. 3. Köln
nach Rotterdam . Gauß 16 . 3. Brunsbüttel pass . nach Riga .
Hans Carl 17 . 3. Kopenhagen nach Bremerhaven . Hector 16 . 3 .
Riga . Irene 16. 3. Stocholm nach Bremen . Jason 16. 3 .
Rotterdam pass . nach Stettin . Luna 17 . 3. Brunsbüttel pass .
nach Kopenhagen . Mercur 16. 3. Riga nach Hamburg . Neptun
17. 3. Rönigsberg nach Rotterdam . Ostar Friedrich 17. 3.
Königsberg . Par 16 . 3. Stockholm . Perseus 17 . 3. Köln nach
Rotterdam . Bollur 17 . 3. Köln nach Rotterdam . Priamus
16 . 3. Rotterdam pass . nach Hamburg . Saturn 17 . 3. Ouessant
pass . nach Bremen . Uranus 16. 3. Kopenhagen nach Gedingen .
Venus 17 . 3. Köln . Vulcan 16 . 3. Stettin nach dem Rhein .
Wifing 17 . 3. Drontheim nach Bergen .

Argo Reederei , Richard Adler u . Co. , Bremen . Amisia 17. 3 .
Rotterdam . Butt 17. 3. Antwerpen . Condor 17 . 3. Rönigsberg
nach Reval . Erpel 16. 3. Riga . Falfe 16. 3. Rouen . Fink
17 . 3. Rotterdam . Ganter 17 . 3. Antwerpen . Greif 17 . 3. Sam
burg nach Huff . Meise 17 . 3. Boston nach Samburg . Schwalbe
16 . 3. Memel . Strauß 16 . 3. Helsingfors . Wachtel 17 . 3 .
Holtenau nach Rotterdam .

F . A. Vinnen n . Co . , Bremen . Christel Binnen 16 . 3 .
Konstanza .

=Samburg Südamerikanische Dampfschiffahrts - Gesellschaft .
Cap Arcona 18. 3. in Santos . Monte Olivia 18. 3. in Rio

es auch dem Entwaffneten , einem langen , starten Kerl , Rich
loszureißen und zu türmen . Uhlte , der inzwischen die Ueber¬
raschung verwunden hatte , lief ihm nach ; und in dem sich ent¬
widelnden Handgemenge friegte der neue Anzug des Radau¬
bruders vom Zugriff des Verfolgers einen großen Riß .

Notwehr , zerbeulte Melone und zerriffener Anzug :
Dem sauberen Trio war zwar nunmehr die Lust am

Raufen vergangen ; dafür hub eine Debatte an ob des ruiniers
ten Hutes , des zerknickten Stodes und des verdorbenen
Rodes . Eine Entschädigung für die Melone tam unter feinen
Umständen in Frage , weil Amann unzweifelhaft in Notwehr
gehandelt hatte . Darunter versteht das Gesetz diejenige Ver¬
teidigung , welche erforderlich ist , um einen gegenwärtigen ,
rechtswidrigen Angriff von sich oder von einem anderen ab¬
zuwenden . Gleiches trifft somit auf den Bauern zu , der ja
auch nichts anderes tat , als daß er den überrumpelten Uhlfe
vor ernsthaften Verlegungen schüßte . Ein Schadenersatz für
den Stod fonnte also ebenfalls nicht gefordert werden .

Wie streng man aber auf den Sinn der Paragraphen
achten muß , zeigt sich an der Handlungsweise des Uhlte . Die
Ohrfeigen , welche er dem Geflüchteten verfekte , und das Loch
im Kleidungsstüd finden teine Rechtfertigung mehr im Be
griff der Notwehr ; denn in jenem Augenblid war der Angriff
bereits abgeschlagen ; und die Gefahr eines neuen war eben¬
sowenig gegenwärtig . Insofern hatte Uhlte die zulässige
Selbstverteidigung überschritten und wäre verpflichtet , den
Schaden zu ersehen . Allerdings fam es nicht dazu , weil die
Rüpel heilfroh waren , bald verschwinden und die Bekannts
schaft der Polizei vermeiden zu können , und demgemäß wohl .
weislich darauf verzichteten , ihr Infognito durch eine Klage
zu lüften .

Ein Sofhund fällt ühlte an :

Die beiden Freunde Uhlke und Amann ließen sich den
schönen Ausflug von den eben geschilderten Zwischenfällen
nicht vergällen . Nachdem sich ihre Empörung gelegt hatte ,
ging ' s unentwegt und mit neuem Mut weiter durch die herr¬
lich sonnenbeschienene heimatliche Landschaft . Es dauerte nicht
lange , bis das Knurren des Magens fundgab , daß es an der
Zeit sei , einen Imbiß aus dem Rucsac zu nehmen . Eine
schattige Bant lud zur Rast ein ; eine fühle Quelle spendete
labendes Naß ; und nichts wäre mehr zu wünschen übrig ge
blieben , wenn nicht im nahegelegenen Gehöft der große Hofs
hund mit wütendem Gebell die töstliche Mittagsruhe gestört
hätte . Das Tier hatte es offenbar übel genommen , daß die
Fremden sich in seinem Blickfeld aufhielten , und riß böse an
der Kette , welche ihn zurückhielt . Plötzlich gersprang ein
Glied ; der Hund spürte Freiheit und stürmte in wilden
Sägen auf die mit vollen Baden Kauenden zu . Diesesmal
war es Uhlke , welcher die Situation bligschnell erfaßte und
den Hund , der ihn anfiel , mit dem Messer , das er noch vom

de Janeiro . Grandon 17 . 3. von Rotterdam nach Hamburg .
Osiris 11 . 3. St . Vincent pass . Porto Alegre 17 . 3. von Flo
rianopolis nach Rio Grande . Santa Fé 18. 3. Madeira pass .
Tenerife 18 . 3. Dover pass .

Samburg -Amerika -Linie . Idarwald 17. 3. ab Boston nach
dem Ostgolf . Frankenwald 17 . 3. an Antwerpen . Dafland 17 . 3 .
ab Cristobal nach Hoek van Holland . Tacoma 17. 3. Ouessant
pass . nach Curacao . Cordillera 21 . 3. in Ymuiden fällig . Caribia
17 . 3. an Curacao . Iberia 17 . 3. ab Havanna nach Veracruz .
Patricia 17. 3. Azoren pass . nach Trinidad . Palatia 16. 3. ab
La Guayra nach Pampatar . Sefoftris 17. 3. ab Pto . Barrios
nach Port Limon . Hermonthis 17 . 3. ab Callao nach Paita .
Cassel 17 . 3. ab Soerabaya . Altona 17 . 3. ab Oran nach Rotter
dam . Menes 17 . 3. ab Port Sudan nach Port Said . Essen 17 . 3 .
ab Belawan . Leuna 16 . 3. ab Port Pirie . Sauerland 17 . 3 .
an Port Said . Burgenland 17 . 3. ab Port Said nach Genua .
Leverkusen 17 . 3. an Rotterdam . Kulmerland 16 . 3 . ab Honga
tong nach Manila . Savelland 18 . 3. Blissingen paff . nach Ants
werpen . Rheinland 17 . 3. an Port Said . Ruhr 17 . 3. ab Port
Said nach Rotterdam . Preußen 17 . 3. Gibraltar pass . nach
Rotterdam . Cape St . George 17. 3. Aden pass . nach Penang .
Baden 17 . 3. ab Suez nach Port Sudan . Nordmart 16 . 3. ab
Kobe nach Schanghai . Neumark 17. 3. ab GSingapore nach Bes
nang . Reliance 17. 3. an Batavia ( Tandjong -Priof ) . Iserlohn
16. 3. ab Santa Fé nach La Plata , auf den Kanarischen Insein .

Deutsche Afrika - Linien . Muansa 16 . 3. ab Las Palmas .
Wolfram 16 . 3. an Antwerpen . Urundi 15 . 3. ab Las Palmas .
Ubena 17 . 3. ab Beira . Watussi 16 . 3. ab Port Sudan .

Deutsche Levante - Linie GmbH . Adana 17 . 3. von Malta nach
Antwerpen . Angora 17 . 3. von Istanbul nach Burgas . Cairo
17 . 3. Gibraltar pass . Cavalla 17 . 3. von Piräus nach Haifa .
Derindje 18. 3. in Antwerpen . Fortuna 17. 3. in Alexandrien .
Milos 17 . 3. von Rotterdam nach Bremen . Tilly 2 . M. Ruz
17 . 3. von Saloniki nach Nea Playa . Sofia 17 . 3. von Rotter
dam nach Hamburg . Thessalia 17 . 3. von Rotterdam nach
Bremen .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .
Tanger 17 . 3. von Antwerpen nach Larache . Ostland 17 . 3. von
Agadir nach Mogador . Porto 17. 3. in Larache .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene
Fischdampfer . Wesermünde -Bremerhaven , 17. März . Von der
norweg . Küste : Doggerbant , Rendsburg , Schütting , Kersten
Miles , Friz Hinde , Braunschweig , Germania , Kehdingen , Ost
preußen . Bon Island : Orion , Cassel , Hannover , Stolpenbank ,
Salzburg . Am Markt angefündigt . Bon der norweg . Küfte :
Arthur Dunker , Ludwig Sanders , Neumühlen , Jupiter ,
Fridericus Rey , Westfalen , Dr . Rudolf Wahrendorf . Vow
Island : Leipzig , Hermann Siebert , Stuttgart . In See
gegangene Fischdampfer , 17 . März . Zur norweg . Küste : Hanseat .
Zur Nordsee : Linz .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 17. /18 . März
Bon See : Fd . Hai , Carsten Rehder ; nach See : Fd .

Langenberg , Richard C. Krogmann , Sachsen , Sellbrook , Dito
Krogmann , Stubbenhut , Herrlichkeit .

Brotschneiden zur Hand hatte , niederstach . Dazu war er , ohne
den Besitzer des Tieres entschädigen zu müssen , befugt . Wenn
man nämlich eine fremde Sache beschädigen oder zerstören
muß , um eine durch sie drohende Gefahr von sich oder einem
anderen abzuwenden , und der angerichtete Schaden nicht außer
Verhältnis zur Gefahr steht , so liegt ein Notstand vor , der
Selbsthilfe erlaubt .

Kurt reizt eine Dogge :

Eine weitere Voraussetzung ist dabei , daß man nicht selbst
an der Gefahr schuld ist , wie dies sich noch am gleichen Tage
zeigen sollte : Die zwei Wanderer trafen bald nach diesem
aufregenden Erlebnis eine befreundete Familie , Vater ,
Mutter und Sohn , und legten den Rest des Weges mit ihr
gemeinsam zurück . Der vierzehnjährige Kurt hörte mit bea
sonderer Spannung der Schilderung Amanns zu und spürte
den abenteuerlichen Drang in sich, seine Kräfte auch mit denen
eines Bierfüßlers zu messen . Leider ließ sein Vater wortlos
zu , daß der Sprößling bei nächster Gelegenheit einen Hund
ärgerte und reizte , bis dieser dem Jungen an die Hose fuhr .
Der Uebeltäter versezte darauf dem Tier einen wuchtigen
Tritt , welcher der Dogge sehr schlecht bekam , aber auch ihm
selbst Ungelegenheiten bereitete ; denn der Eigentümer des
Hundes ließ nicht eher locker , bis er für seinen Liebling
Schadenersah erzwungen hatte .

Die Lehrstelle für Kurt :

Kurts Vater war wenig erbaut von den Folgen der „Hel
dentat " ; die Zurechtweisung fiel jedoch milde aus und lief
glimpflich ab , weil der alte Laaf gerade andere Dinge im
Kopfe hatte , die Berufswahl seines Sohnes , welcher nächsten
Ostern die Schule verlassen soll . Er hatte zwar schon mit
einem befreundeten Handwerker Fühlung genommen und von
diesem das Versprechen erhalten , daß Kurt dort eine Lehra
stelle antreten fönne . Hinterher hatte Laaf aber gehört , daß
jetzt jegliche Lehrstellenbesegung in Handwerk und Industrie
lediglich in Zusammenarbeit zwischen Innung oder indus
striellem Unternehmen und der Berufsberatungsabteilung des
Arbeitsamtes , nicht mehr allein durch Abmachungen zwischen
dem fünftigen Lehrherrn und dem Jugendlichen aber feinem
Bertreter , durchgeführt werden darf . Deshalb begaben sich
Vater und Sohn schon an einem der nächsten Tage zum Ar
beitsamt , um dessen Berufsberatungsabteilung die Angelegene
heit vorzutragen . Die Behörde untersuchte in freundlicher
und entgegenkommender Weise den Jungen auf die Brauchbare
feit für den gewählten Lebensweg hin ; und da das Ergebnis
zufriedenstellend ausfiel , fand das vorgesehene Ausbildungss
verhältnis amtliche Billigung . Damit war einer Bestimmung
Genüge getan , welche dazu dient , die Unterbringung des
Schulentlassenen in den ihnen zusagenden und für sie paffens
den Berufen mit größtmöglichem Erfolge zu organisieren .

( Fortfehung folgt .)



Die Finanzen der Stadt Papenburg
Beratung des Haushaltsplans für 1937 ,

otz . Die Natsherren und Stadträte der Stadt Papenburg traten

kürzlich zu einer Sizung zusammen , um den Haushaltsplan
für 1937 au beraten . Vor dem Eintritt in die Tagesordnung

führte Bürgermeister Jan Ben den neuen Ratsherren Parteige
noffen Bäcker Johann Sinnigen Lüchtenburg feierlich
in fein Amt eint . Sinnigen ist durch den Beauftragten der Partei
zum Ratsherren der Stadt Papenburg ernannt worden . Im Anschluß

an die Bereidigung des neuen Ratsherren wurde der Haushaltsplen
für 1937 durch beraten .

Der Haushaltsplan schließt in Einnahmen und Ausgaben mit
1170 100 Mart ab , während der außerordentliche Haushalts¬
plan mit 334 000 Mart ausgeglichen ist .

Bur Haushaltsplangestaltung führte der Bürgermeister u . a . aus ,
daß der Haushalt so fparfam wie nur möglich gehalten sei . Au

fich wichtige und wünschenswerte Aufgaben mußten daher zurückge =

stellt werden , um einen ausgeglichenen Haushalt vorlegen zu können .

Ein Ausgleich fei auch mur möglich , wenn weiterhin die Zuschüsse aus

dem Fürsorgenotausgleich der Gemeinde zufließen , und zivar fei die

gefeßliche Grundlage für den Anspruch auf diesen Fürsorgenotans¬
gleich vorhanden . Bei den Sparmaßnahmen mußte fogar an einen

perfonellen Abbau herangegangen werden , doch ist dafür gesorgt , thß

die ausscheidenden Angestellten der Stadtverwaltung
Behörden wieder Beschäftigung finden .

bei anderen

Besonders belastet ist der Haushalt durch außerordentlich
bobe Ausgaben für das Schul - und Bildungswe =
fen . Der Gesamtergabe für Volksschulen , Gymnasium und Be

rufsschule in Söhe von 215 500 Mart stehen an Einnahmen (Beihil¬

fen , Staatszuschiffe usw . ) in Höhe von nur 115 300 Mark gegenüber ,

so daß die Stadt für das Schul - und Bilduniswesen die Summe von
100 200 Mart aufzubringen hat . Obwohl für die Zukunft durch die
Verstaatlichung des Gymnasiums eine große Einsparung eintreten

wird , sind doch die Lasten für das Volksschulwesen , das in

diesem Jahre 54 000 Mart Suschiffe erfordert , auf die Dauer gesehen

untragbar . Eine Neuregelung des Volf3fchulwesens (Neueinteilung
der Schulbezirke ) ist notwendig und diesbezügliche Verhandlungen
find , wie der Bürgermeister mitteilt , inzwischen mit der Regierung
in Osnabrück aufgenommen worden .

Durch die Ausgaben für Straßen , Wege , Schleusen ,
Brücken und Weiden erfährt der Haushalt eine weitere

schwere Belastung . Einer Gesamtousgabe von 115 000 Mart stehen
mur Einnahmten in Höhe von 47 000 Maut gegenüber , so daß ein

8ufchuß von 68000 Mkrt erforderlich ist . Für Kanäle und

Brücken find etiva 15 100 Mart angefeßt , für Binnenschleifen 9600
Mark und für Straßen und Wege einschließlich Beleuchtung 32 000
Mart . Diese Summen reichen aber bei weitem nicht aus , um die

dringend notvendigen Arbeiten an Straßen und Wegen durchzufüh¬

ren . Verhandlungen mit den Regierungsstellen follen erwirken , daß
Stantszufchiffe gegeben werden , da die Stadtverwaltung aus
eigener Kraft die erforderlichen Mittel nicht aufzubringen vermag .

Der Haushalt für Wohlfahrtspflege weist im Hin
blick auf die Sparmaßitahmen gegenüber 1936 eine Einsparung
in Höhe von mid 10 000 Mart auf . Die Wohlfahrtspflege erfordert
felbft unter Berücksichtigung des Fürsorgenotausgleichs noch einen
Burschutz von 31 300 Mark .

Für außerordentliche Maßnahmen konnten nur ge¬
ringe Beträge im Haushalt für 1937 angefeßt werden . Bu erwähnen

find in diesem Susammenhange der Ausbau der Richard :

straße und eine erste Rate für den Ausbau des Sport

plases und des Hauses der Jugend . Für den Ausbau der

Richardstraße , die auf beiden Seiten einen Bürgersteig mit Bordkante
und eine Schlackenfahrhirhn erhält ist der Abbruch der beiden

städtischen Häuser notwendig , die an der Ecke Hauptkanal und
Ede Kirchstraße stehen und feit langer Zeit baufällig sind . Die

Abbrucharbeiten find inzwischen ausgeschrieben worden . Der Abbratch

der beiden Häuser ist zu begrüßen , da sie eine Gefahrenquelle für den

Verkehr Erftellen .

Im ordentlichen Haushalt ist durch morganisation im Betriebe
4000 Mart 34thei den Gehältern eine Einsparung in Höhe von

verzeichnen .
Jur außerordentlichen Haushalt ist eine Darlehn & summe

für den Baut von 50 Volkswohnungen enthalten .

Außerdem enthält der außerordentliche Shushalt die Summe zum

Ankauf des Klubhauses , das für Parteiz to e cf e ver

wendet werden soll .

Troß der hohen Ausgaben und der finanziellen Schierigkeiten

ist die Entwicklung der Schulden günstig für die Stadt , da allan

Zins - und Tilgungs -Verpflichtigen nachgekommen werden konnte .

Im Jahre 1933 hatte die Stadt eine Schuldenfumme von 1 200 000
Mart und am 1. 4. 37 wird der Schuldenstand mir noch 1037 - 922
Mart betragen und voraussichtlich nach 20slauf des Etatsjahres am

1. 4. 38 mir noch 994 948 Mart betragen . Für den Schuldendienst des
Haushalts 1937 find folgende Bosten vorgesehen : Bimfen 38 184 nrt ,
Tilgung 42 974 Mart . Thbei ist zu berücksichtigen , daß hierin die
neuen Arbeitsmaßnahmen (Notstandsarbeiten , Schleusenreparaturen
usw . ) in Höhe von 51 000 art aufgenommen worden find .

Das Steueraufkommen hat sich fur erwünschten Rahmen
gehalten . Die einzelnen Bosten wurden von Dr . Reuber vorgetrigen
und die Ratsherren tengen feine Bedenken , dem Haushalt , der auf
sparfamster Grundlage aufgestellt ist , zuzustimmen . An Steuersägen
werden 1937 erhoben : Grundvermögensteuer I 365 % des staatlich
veranlagten Grundbesizes , Grundvermögensstetter II 318/10 % des
ftaatlich veranlagten Grundbestbes , als Gewerbesteuer ein Hebesat
von 210 % und Berufsschulbeiträge nach der Gewerbeftener 25 %
und im übrigen nach der Ortsfabung .

Der Höchstbetrag der Kassenkredite , die im laufenden Rechnungs¬
jahr zur Aufrechterhaltung des Betriebes der Stadtkaffe in Anspruch
genommen werden kann , wird auf 25 000 Mart , wie im Vorjahre ,

festgesetzt . Der Höchstbetrag der Kaffentredite für die Städtische
Gärtnerei zur Aufrechterhaltung der Gemüsegärtnereifaffe wird auf
15 000 art wie im Vorjahre angefeßt .

Nachdem einige Anträge auf Stundung und Niederschlagung be :
handelt worden waren , schlug der Bürgermeister vor , neben dem
Nordaschen Schuppen auf dem sogenannten Dreieck am Giel¬
fatal einen öffentlichen Lösch und Ladeplay zu er
richten . Es wird unter allgemeiner Zustimmung beschloffen , einen
Lösch bnd Ladeplah in einer Breite von 40 Meter einzurichten und
einen Antrag der Firma Norda , auf diesem Platz einen 5 Tonnen¬
Kran errichten zu dürfen , wurde zugeftimmt . Papenburg wird dann
in Bufunft cat wichtiger Verkehrstage nicht nur einen öffentlichen
Lösch und Ladeplab erhalten , sondern auch einen für den Güterum¬
schlag erforderlichen Kran .

Zur Bilanz der Städtischen Spartasse für 1934/35

fonnte mit Befriedigung festgestellt werden , daß in den lebten Jahren
ein ständiger Aufschwung zu verzeichnen gewesen ist . Es ist
daher zu erivarten , daß die Sparkasse bald in der Lage sein wird ,
Darlehensanträge in geringem Umfange namentlich von Kleinsiedlern

zu berücksichtigen .
Hinsichtlich des Baues von 50 Volkswohnungen wurde her :

vorgehoben , daß der Bauverein Papenburg zur Durchführung der
Errichtung bereit ist , und aivar sollen die Säufer neben dem

Altersheim erbaut werden . Einem dringenden Bedürfnis nach
Wohnungen wird durch den Volkswohnungsbau entsprochen , denn
noch immer sind über 100 Wohnungen in Babenburg zu verzeichnen ,

die unwürdig sind , als menschliche Behausung zu dienen , obwohl
feitens der Stadt in großzügigfter Weise bisher der Kleinsiedlungs¬
bau gefördert worden ist . Daß in Papenburg die Wohnungsnot noch

nicht überwunden werden forte , erhellt so recht die Mißwirtschaft
md Sünden , die vor der Macht übernahme durch den Na¬

tionalsozialismus vorgeherrscht haben . Das Problem der Sanies
rit 11 a der Elendswohnungen auf dem Samboel
wurde ebenfalls besprochen .

Bum ersten Male , so wurde in der weiteren Beratung ausgeführt ,

werden sich im Jahre 1937 bei der Städtischen Gärtnerei

die Einrihmen und Ausgaben decken und mit Hilfe der intensiven

Beiwirtschaftung durch den Obergärtner wird damit zu rechnen sein ,

daß die Gärtnerei fich in Zukunft felbft trägt . Diese Tatsache ist im

Hinblick darauf , daß die Anlagen der Städtischen Gemüsegärtnerei

Sen Siedlern und Bauerit zur Ausbildung und Fortbildung zur Ver¬

fügung stehen , nicht hoch genug anzuschlagen .

Der Ueberschuß beim Gas - und Wasserwerk wird

einschließlich der an die Stadt abzufiibrenden Steuern im Wirtschafts¬

jahr 1936 rund 15 000 Mart betragen . Die Verhältnisse sind als gut

t bezeichner , wenn man bedenkt , daß nunmehr jährlich die notwen

Sigen voroeschriebenen Rücklagen und Abschreibungen vorgenommen
werden .

it einer anschließenden Breffe - Besprechung wurde über die Nut 3 :

fch müdung des Stadtbildes gesprochen , die für Bapnburg

als Fremdenverkehrsstadt befonders erforderlich ist . Es wurde ferner

die wirtschaftlichen Schwierigkeiten der bäuerlichen Siedler am

Obenende erörtert , die befonders auf die schlechten Witterungs¬

verhältnisse des verflossenen Jahres zurückzuführen sind , wenn auch

allgemein als erfreuliche Totfarbe festgestellt werden kann , daß das

wirtschaftliche Leben im Gesamtstadtgebiet fich

start gehoben hat . Ueber die im Einzelnen geplanten Maßnah¬

men berichten wir noch avsführlicher . ht .

Haushaltsfagung des Kreises Aschendorf - Hümm ing
fitrotz . Die Haushaltssagung des Kreises Aschendorf -Hümmling

das Rechnungsjahr 1937 ift unter Beachtung der Bestimmungen des

Gemeindefinanzgefeßes int Entwurf fertiggestellt und zur öffentlichen

Einsicht ausgelegt . Zu den Einnahme - und Ausgabeansätzen ist im

wesentlichen folgendes zu bemerken :

Bei der Aufstellung da Haushaltsplans für 1937 ist davon ausge

gangen , daß das Rechnungsjahr 1936 infolge der anhaltenden wirt¬
der dadurch bedingten

schaftlichen Aufwärtsentwidlung ,

höheren Steuereinnahmen , sowie infolge der warfamen Wirtschafts¬

weise voraussichtlich ohne einen Fehlbetrag abschließen wird , wie auch

ter Haushaltsplan für 1936 einschließlich der Nachtragspläne einen

Ausgleich der Einnahmen und Ausgaben vorfah . Für das Rechnungs

jabr 1937 fonte ebenfalls ein Ausgleich der Haushaltseinnahmen und

Ausgaben erzielt werden , obwohl bei verschiedenen Etatspositionen

burchiveg zwangsläufige Mehrausgaben zu verzeichnen find .

Zu den Einnahmen ist folgendes zu sagen :

Den wesentlichsten Bestandteil der Einnahmen bilden neben der

Kreisumlage die Stetterübertreifungen . Sie sind nach den im Mini¬

fterialblatt für die innere Verwaltung bekannt gegebenen voraus :

sichtlichent Ausschüttungsbeträgen für 1937 berechnet . Das Aufkommen

aus den Sieuterzweisungen einschließlich der Einnahme aus der den

Kreifen zur Bebung überlassenen Grunderwerbssteuer ist auf 205 600

RM , veranschlagt . Das Aufkommen aus den indireften Steiern , die

in derselben Höhe wie im Vorjahre zur Erhebung gelangen sollen ,

beträgt rund 72 000 R . Dierin ist die Einnahme aus der Ver¬

gnitgangsftener und aus der Biersteuer , von denen die Gemeinden

90 % erhalten , mit 37 500 RM . enthalten . Der durch direkte

Kreissteuern aufzubringende Betrag stellte sich auf 351 500 RM .

Diefem Steueraufkommen find diefelben Zuschlagssäte wie im Vor¬

jahre zu Gramde gelegt . Neben defen Einnahmen aus Steuern sind

fite die einzelnen Bertvaltingszweige folgende Einnahmen zu ver¬
zeichnen : Allgemeine und besondere Verwaltungen 22 810 M. ,

Schulwefen (Beihilfen pp . ) 11 500 M . , Fürforgewesen 163 . 000 RM
Jugendpflege 35 900 RM . , Wohnungs - und Siedlungsvesen 22 000
RM . , Straßenwesen 34 140 RM , Einnahmen der Betriebe des
Kreises ( Kreisbahn , Krankenhaus ) 259 700 M. , Mieteinnahmen fülz
Kreisgebäude fotvie 3infen und Abträge für die vom Kreise ausge
liehenen Darlehen 106 455 RM . Die veranschlagten Einnahmen
entsprechen durchweg den für das Rechmungsjahr 1936 vorgesehenen
und zu erwartenden Einnahmen .

Au den Ausgaben feien folgende Angaben gemacht :

Die einzelnen wichtigsten Verwaltungszweige weisen folgenden
Ausgabebedarf auf : Allgemeine und besondere Verwaltungen 142 920

RM . , Schulwefen 47 270 KM ., Wissenschaft und Kunst 900 MM .,
GesundJugendpflege 59 300 RM .,Fürsorgewefen 293 300 R . ,

beitswesen 15 200 RM ., Wohnungs - und Siedlungswesen 22 200

RM . , Wirtschaftsförderung 3000 R . , Straßenwesen 214 500 9 . ,
Ausgaben der Betriebe des Kreises (Kreisbahn , Krankenhaus ) 259 700
RM . , Feuerlöfchwefen 2000 M. , Brovinzialimirlage 86 000 RM . , Be¬
teiligung der Genteinden an dem Aufkommen an Biersteater , Ver¬

gnigmasftener und Hundestener 35 800 RM ., Aufwendungen für
die Unterhaltung der Kreishäuser , Binfen und Abträge für die vom
Preise aufgenommenen und an andere Stellen weitergeleiteten Dar¬
Tehen 99 981 RM .

191 086

In den vorstehenden Ausgaben sind die Aufwendungen des Kreises .
für Berzinsung und Tilgung der Anleihen enthalten . Nach dem
Plan der Schuldenverwaltung betragen die Aufwendungen
RM . , von denen rund 129 500 NM . auf Tilgung entfallent . Neben¬
Her werden noch Rücklagen für die Tilgung einer 1940 fälligen An¬
Teihe von 90 000 RM . gebildet .

Zu den einzelnen Ausgabeanfäßen ist im übrigen folgendes zu
fagen : Unter dem Kapitel allgemeine und besondere Berwaltun

find die für die gesamte Kreisfommunalbertvaltung benötigtengen
Moften (file Berfonal , facht . Verwaltungsfoften einschl . Ausgaben für
Unterhaltung des Kreisdienstgebändes , Kraftwagenunterhaltung bp .)
beranidhilagt . Der vorgesehene Betrag entspricht dem tatsächlichen
Bedürfnis au Murfrechterhaltung einer Geordneten Verwaltung .

Von den für das Schutto e sen veranschlagten Haushaltsmitteln

enifallen auf die vom Kreise zu bildende Schulbautrüdinge 15 800 RM .

(100 RM . für jede vorhandene Schulstelle im Kreise ) , auf Beihilfen

für ländliche Knaben und Mädchenberufsschulen 16 300 R . , auf

Beihilfen bziv . Kosten für Unterhaltung von Haushaltungsschulen ,

Landwirtschaftl . interstien 14 670 RM

Außerdem find bei diesem Kapitel 500 RM . für die Kreisbildstelle

vorgesehen . Bei der erwähnten Schulbaurücklage handelt es sich um

eine neue Aufgabe , die den Kreisen durch das Gefes über dringende

Finanzmaßnahmen vom 6. 4. 1936 irbertragen ist . Während für das

Rechnungsjahr 1937 der an die Rücklage abzuführende Betrag auf

50 RM . pro Echulstelle feftgefeßt war , miffen für 1937 pro Echtl

Stelle 100 . belegt werden . Die antfammelnden Beträge kom

men restlos den Gemeinden in Form von Beihilfen fitr Schilhanten
aut aute .

Aus den bei dem Kapitel Wissenschaft und Kunst veron
fchlagten Mitteln werden Beihilfen für die Einrichtung von Ge
meindebüchereien und fitr die Förderung der Natur :
fchui vflege gewährt .

Den höchsten Ausgabebedarf erfordert nach wie vor das Für¬
forgewefen , wenn auch hier wiederum gegenüber dem Vorjahre
eine geringe Senfung der Kosten eintreten wird . Für die
Unterstützung der seiiveilig noch vorhandenen Wohlfahrtserwerbs¬
Tofen find 10 000 9 veranschlagt . während die ftusgabe für
Wohlfahrt eriverbslofe (2fd . Barunterftibungen ) in den vorber
gehenden Jahren betragen : 1933 65 800 M. , 1934 26 700 S . ,
1935 25 800

Siernach ist bei den für Wohlfahrtserverbalofe benötigten Mitteln
gegenüber 1933 ein fehr erheblicher Rückgang ein
getreten . Insgesamt gefehen hat aber der wirtschaftliche Wiederauf¬
ftieg nicht in gleichem Umfange eine Berringerung der Fürsorge¬
fosten für den biefigen Kreis zur Folge gehabt . Dies ist insbesondere
Sarauf zurückzuführen , daß die Koften aus Anlaß von Krankheits
fällen erheblich gestiegen sind .

Von den Gesamtfürsorgefoften entfallen auf die Auftvendungen
für Anstaltsfürsorge ( eiftestrante pp . ) 40000 MM .

Auf dem Gebiete der Jugendpflege hat der Kreis gegenither
dem Vorjahre erhebliche Mehraufwendungen in Aussicht
genomment . Neben den üblichen Beihilfen für die verschiedenen
Zweck der Jugendpflege follen aus Kreismitteln 15 000 R . fir den
Bau von Jugendheimen , Spiel und Sportpläßen
und Badeanstalten gewährt werden . Im Vorjahre standen
für diesen Zweck mar 2000 St . zatr Verfügung . Im Rahmen der
fich auf mehrere Jahre erstreckenden Aktion der Hembeschaffung für
die Hitlerjugend muß und wird der Kreis weitmöglicht dazu bei¬
tragen , in allen größeren Gemeinden ausreichende Seime für die
deutsche Jugend zu beschaffen .

Unter dem Kapitel Gefundheitswesen find Beihilfenbeiräge
für den Reichsmitterdienst , Zuschnisse an die NSV . für NS . -Schwe
sternftationen , Mutter und Kind und NS . -Jugendhilfe vorgesehen .
Außerdem find hier die Writtel für die übrigen Gefundheitsaufgaben
des Kreises mitberanschlagt , sowie der vom Kreise zu leistende Zu¬
schuß von 4000 RM . zu den Kosten des staatlichen Gefundheitsamtes ,
welcher in seiner Höhe den fritheren Aufwendungen des Kreises für
die auf das staatliche Gefundheitsamt übergegangenen Aufgabenge¬
biete entspricht .

Die Ausgabe für Wohnungs - und Siedlungswesen
setzt sich aus den Zinsen und Abträgen für die Hautszinsstener
hypotheten aus dem antichen Wohnungsfürfongefonds und aus den
gemeindlichen Mitteln sowie aus den aus Rückklüffen zu gewährenden
neuen Darlehen .

Die für das Straßenme ' en vorgesehene Ausgabe verte . ft fi
wie olgt : Wartung der Landstraßen (Löhnte pp .) 35 600 M . , Unter¬
Baltung der Straßen und Kosten für Umbau und Ausbau von
Straßenstrecken 60 000 RM . Borausleistung an die Provinz für die
aus Anlaß der Neuregelung übernommenen Kreisstraßen und Auf
fichtstoften 10 300 MW . , Zuschüse ir verschiedene Bauprojekte 16 800

Ach , hätten wir doch ein Heime!
Ein wahres Erlebnis der Jungmädelgruppe Papenburg .

otz . Ich gehe jetzt zum Dienst , Mutter " , rief ich und stürzte
atemlos auf die Straße . Die Uhr zeigte schon ¼ vor 3 Uhr und

um 3 Uhr sollte ja schon der Dienst beginnen . O , weh ! Da wurde
es aber die höchste Eisenbahn . So schnell wie mich meine Beine

tragen konnten , lief ich zur Schule , wo wir unsern Dienst immer

abhielten . Gott sei Dank lam ich noch rechtzeitig an , es war fogat
noch ein paar Minuten zu früh . Nun erschien auch unsere Führerin .

Mit einem kräftigen , ,Heil Hitler " begrüßte sie uns . Dann ging
rasch die Schultreppe hinauf , aber ach , wir fanden die Tür un

serer Klasse verschlossen . Was nun ? Schnell zum Hausmeister der

Schule . Doch der brachte wenig günstige Nachricht . Die Klasse

kann heute auf keinen Fall benutzt werden , da der Fußboden ge

bohnert wird . Die andern Klaffen sind alle besetzt . Da müßt ihr

schon sehen , wo ihr anderweitig unterkommt . " Run war guter Not
tener . Wir überlegten hin und her , aber es fand sich im Augen¬

blid feine Möglichkeit , irgendwo unterzukommen . önnen wir

denn nicht in unser Heim , Ede Richardstraße , gehen ? " Ach was ,

ausgeschlossen , da ist doch Schaft und für 2 Schaften is unfer

Heim ja viel zu klein . " O , hätten wir doch nur ein schönes , greses

Heim " , rief Juge . Dann könnten wir ordentlich arbeiten und ef

fen . So ist das doch nur halber Kram ." Wollen wir marschieren

fragte Stäthe ? , nein , dafür ist es viel zu fali " , riefen wir . Wie

der fannen wir hin und her . Da kam unserer Führerin ein rettens

der Gedanke . Wenn Ihr mir versprecht , recht leise und brav

sein , können wir zu uns gehen . " Hei , waren wir jetzt froh . Em

Stein war Ins vom Herzen gefallen . Freudig versprachen wir ,

ganz besonders gehorsam zu sein und zogen erleichtert los .

Bald hatten wir die Wohnung unserer Führerin erreicht . Wir

fonnten natürlich nicht alle in ein Zimmer , dafür waren wir zu viel

Mädel ; aber die Diele durften wir benutzen , und so machten wir es

uns dort gemütlich . Wir fangen unsere schönen Lieder , lasen Märs
chen und waren froh , eine solch schöne Unterkunft gefunden zu ha

ben . Schneller als wir gedacht , war es 5 Uhr und unser Dienst be¬

endet . Herzlich verabschiedeten wir uns von unserer Führerin und

dankten ihr , daß wir unsern Heimnachmittag bei ihr verleben durf

ten . ,,Wo wären wir wohl sonst abgeblieben " , sagte Burgi beim

Abschied . Hoffentlich haben wir nächstes Mal nicht wieder folch '

Bech . Ja , ja , hätten wir nur bald ein großes , gemütliches Heim ."

Ob dieser Wunsch uns wohl einmal in Erfüllung geht ?

Der Reichsjugendführer hat das Jahr 1937 zum Jahr der

Heimbeschaffung " bestimmt ,

, ,Die Hitlerjugend hot immer das Heim als eine wesentliche Vor¬

aussetzung ihrer Gemeinschaftsarbeit empfunden . Nach unferer Auf¬

faffung soll die Jugendbewegung Adolf Hitlers für ihre Zusammen .

tünfte , die dem Dienst an der Jdee gelten , efgene Räume befigen . "

So heißt es in dem Aufruf . Wir wissen , daß unsere Arbeit erst

dann fruchtbringend und erfolgreich werden kann , wenn uns ein¬

fache und flare , unserer ganzen Haltung entsprechende Heime zur

Verfügung stehen . Erst dann werden wir fähig sein , in unserm

Kampf für die nationalsozialistische Weltanschauung an legen .

-

Darum ergeht der Aufruf an die gesamte Papenburger Bevölke

rung : Unterstüßt uns in unserm Dienst an die Nation , helft der

Tretet ein in den Verein zur FörderungJugend des Führers !
90 . 9 .der Heimbeschaffung für die HJ . ! "

-

Achtung, Eigentümer von Kraftfahrzeugen !

-

ota . Der Eigentümer eines Kraftfahrzeuges muß der Zalaffung

stelle Anzeige erstatten , wenn er feine 28 ohnung wechfelt , h

Ihrzeug veräußert , es umbaut oder außer Betrieb fett . Bleht er

mit dem Fahrzeug in den Bezirk einer anderen Sulaffingafelle , hai

er fich bei der einen abzumelden und bei der anderen anzumelden .

Wechfelt er feine Wohrung im Bezirk der gleichen Sulaffing ftelle ,
undfind die Angaben über die Wohnung im Kraftfahrzeugbrief

Schein und in den amtlichen Karteien zat berichtigen . Es ist auch der

Bulaffungsstelle zu melden , wenn tedarische Wenderungen am Fahrs

geng vorgenommen werden , z. B. der Motor ausgetrechfelt wird , der

Aufbau geändert , zu einem Kraftrad ein Beiwagen beschafft wird .

Dabei ist immer der Kraftfahrzeugbrief vorzulegen . Wird das Fahr¬

zeug nicht nur vorübergehend außer Betrieb gefebt , to find Straft

fahrzeugbrief und schein abzuliefern .

Ohne pünktliche Erfüllung dieser Verpflichtungen durch die Eigens

timer der Kraftfahrzenge ist die richtige Führung der Kraftfahr

zeugfartei bei den Behörden nicht möglich . Nachläffigkeit der Kraft¬

fahrzeughalter bei diesen Obliegenheiten muß daher streng bes

# raft werden , und zwar mit Geldstrafe bis 150 MM . oder mit Saft

bie 6 Wochen . Jeder deutsche Eigentümer eines Kraftfahrzeitges follte

aber aus eigenem Antrieb diese Pflichten gegenüber dem Sthat , der

den Kraftverkehr vielfältig fördert , erfüllen .

RM . , Zinsen und Abtung für Anleihen für Straßen - und Brücken¬

bauten 89 000 9 . , verschiedene Ausgaben 2800 9 .

Der Kreis hat nach der Neuregelung der Straßemunterhaltungs
pflicht noch rind 210 fm Straßen zu unterhalten . Die Straßen

befinden sich noch zu einem großen Teile in einem nicht befriedigenden
Zustande , da insbesondere in den Krisenjahren die Unterhaltungs

arbeiten wegen Mangel an Mittel nicht erfolgen konnten . Auch die

fir 1937 beranfchlagten Mittel von 95 600 MM . , gleich rund 455 NM .

pro fm . , reichen für eine ordnungsmäßige Unterhaltung und Instand¬

fetzung bei weitem nicht aus . Mit Rücksicht auf andere ebenfalls vor

bringliche Aufgaben des Kreifes ist es aber nicht möglich , das früher

nus finanzieller Notlage Versäumte im ganzen Umfange nachzuholen .

Die ordnungsmäßige Instandferung der Straßen fann erst nach und

nach erfolgen
Zu den Ausgaben der Betriebe des Kreises (Kreisbahn ,

Kreisfrankenhaus ) ist zu bemerken , da beide Betriebe Zuschüsse des

Kreise nicht erfordert . Die Betriebseinnahmen reichen zur Dechung

der Betriebsausgaben aus
Für die Förderung des Feuerlöschwefens find 2000

HM . vorgesehen . Es handelt sich hierbei um die Beträge für die

Unfallversicherung der Feuerwehren und um Zuschüffe für den Kreis

feuerwehrverband .
Die mit 86 000 St . beranidlagte Ausgabe an Provinzialumlage

entspricht der voraussichtlichen Zitausgabe für 1936 , da der Umlage =

fat gegenüber dem Vorjahre gleich geblieben ist .

Wie bereits bei den Steuereinnahmen erwähnt , werden die Ges

meinden an dem Maffomme ants der Biersteuer und aus der Ver

gnügungssteuer mit 90 % beteiligt . Außerdem erhalten die Gemein¬

den aus der Kreishundesteuer 1/6 des Aufkommens . Die Beteiligung

an den genannten Steuern beläuft sich auf rund 35 800 R .

Für die Unterhaltung vp . der Kreishäuser und für Berzinsung
und Tilgung der vom Kreise aufgenommenen und wieder ausgelie
Genen Barleben (den Kreis nicht belastende Darlehn ) wird der ver¬

anschlagte Betrag von 99 981 m . benötigt .

Der ordentliche Haushaltsplan des Kreifes für 1937 fchließt in Gin¬
nahme und Ausgabe mit 1414 325 M. ab . Der Ausgleich der
Einnahme und Ausgaben st ein Beweis für die zwar langsame

deraber ftetige Wiedergefundung Kreisfinans
sen . Die Finanzlage des Kreises gebietet immer noch ein äußerst
thefames wirtschaften , fie gibt aber zu Befürchtungen fehven Anlaß .

Ter außerordentliche Haushaltsplan des Kreifes für 1937 ist mit
1 373 360 MM . in Einnahme und Ausgabe ebenfalls ausgeglichen .
Bon den Einnahmen und Ausgaben entfallen rund 85 000 RM . auf
die Berwendamg maffbon Rücklagemitteln , rund 376 000
Straßenbauten und 912 0000 N . zu die im Rahmen des Bierjahres
planes ut erwartenden Darlehn und Beihilfen file die Dedland
Kultivierung .



Pagenburg und Umgebung | Die Behörden geben belanni:
obz. Kaufmanns - Gehilfen - Prüfung . Am 16. März 1937

bestanden nach 2tägiger Prüfung vor der Prüfungskommis¬
fion der Industrie - und Handelskammer in Leer die Kauf¬

manns - Gehilfen - Prüfung mit gutem Erfolge : Gisa Meer¬
janßen (A Behnes & Co . ) , Anni Gröne (A. & H.
Klasen ), Hermann Grummel ( I A. Beckmann ) , Franz
Wolter ( Johs . Tiedeken ) , Nikolaus Hillebrand
( Papenburger Fahrzeughaus ) Inh H. Hövelmann , Hans
Olthoff (Johs . Willems ) , Hermann Josef Lüken (Elek¬
trizitätsges . Hans Abrams .)

=otz . Rhede . Die NS . - Schwesternschaft besezt die in der
Ortsgruppe Rhede vorgesehene Schwesternstelle am 1. April d . Js .

Schwester Elisabeth , zur Zeit in Börger -Hümmling wird erneut

die Arbeit für die Volksgenossen unserer Heimat übernehmen .

In den letzten Tagen der Woche wird die Pfund sammlung

für das WHW . stattfinden . Gleichzeitig findet die Sammlung in
den Orten Brual , Neurhede und Borsum statt .

otz . Rhede . Grundstücksmarkt . Bei der Versteigerung
der Ländereien der Eingesessenen S . Lückmann , N. Lampen - Thejing

und H. Bröring kam ein Durchschnittspreis von 90 RM . vro
Vierpssaat heraus . Der Zuschlagstermin findet in 14 Tagen statt .
Es handelt sich um die Veräußerung von Moor und Heideländereien
an der Kazenburg , an der holländischen Grenze und an der Zoll¬
Straße .

otz . Nhede . Wertvolle Bereicherung der heimat

geschichtlichen Literatur . Im Rahmen der Bestrebungen

für eine erfolgreiche Heimatforschung wurde von der zuständigen
Behörde der Gemeinde Rhede ein umfangreiches Werk überreicht .

In diesem ist eine geschichtliche Niederlegung in der Umlegungs¬

Dee Negierungspräsident .

-
-

-

Ich habe aufgrund des Runderlaffes des SSuHdDtBol . im
RMD I vom 21 . 12. 1996 D BuR R 1 6501/36 - RMB . S .
165 den Brandoberingenieur Mitsdörffer (Führer der Berufs ==
feuerwehr in Danabrid ) au meinem feuerwehrtechnischen Organ im
Sinne des § 15 Abs . 2 des Feuerlöschgefeßes vom 15. 12 . 1933 & S .
S . 484 m 28. 1. 1937 ernannt , und zu deffem Stellvertreter den
Oberbrandmeister Bütlemeyer in Danabrück von derselben Feuerwehr .

Der feinerzeit au meinem feuerwehrtechnischen Organ ernannte
Branddirektor Dipl .- Ing Schmidt in Hannover und sein Stellvertre¬
ter Provinzial - Feuerwehrführer Schmell in Celle find infolge der
Surch obigen Erlaß angeordneten anderweitigen Regelung aus den
genannten Aemtern ausgeschieden . Für ihre bisherige erfolgreiche
Tätigkeit im Regierungsbezirt Dsnabrück habe ich beiden Herren
meinen Dant ausgesprochen .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde :
Ich weise mit allem Nachdruck darauf hin , daß die Preise für

Brenntorf gemäß den ergangenen Bestimmungen betr . die Durch
führung des Vierjahresplines teine Steigerung erfahren
dürfen . Die Preise , die am 18. 10. 1936 gültig waren , gelten
demgemäß auch jetzt noch . Durch die Polizei fiind in einigen
Fällen Ueberschreitungen festgestellt und zur Anzeige gebracht wor¬
den . Die Betroffenen haben sehr empfindliche Bestrafung zu erwarten .
Die Polizeibeamten find beauftragt , cifrigst nach weiteren Ueber¬
schreitungen der Preise für Brenntorf zu fahnden und Anzeige zu
erstatten . Voltsschädlinge dieser Art Haben rücksichtslose Behand
Tung verdient .

Der Bürgermeister Papenburg :
Die Eierveripertungsgenossenschaft in Werlte bat folgende Eier¬

Sammelstellen in Papenburg eingerichtet : Heinrich Schomaker ,
Uml . Wiek links 45 ; Bernhard Sonntag Uml . Wick links 44 ; Bern¬
hard Brüfer , Uml . Wief links 20 ; Gerhard Gautier (früher Burlage ) ,
Splittingtanal rechts 67 und Heinrich Meher , Splittingfanal rechts
154 . Im Interesse einer ordnungsmäßigen Eierbewirtschaftung ist
dringend erforderlich , diese Stellen mit Eiern zu beliefern . Im übri¬
gen weise ich darauf hin , daß Geschäfte , die Gier feilbieten , nur be¬
rechtigt sind zatr Abgabe von Handelsklassenedern . Anträge zur Ge¬
nehmigung hierzut find bei der vorgenannten Gierverwertungsgenof¬
senschaft zu stellen .

fache und kultivierung des großer Bourtanger Moors vorhanden. Letzte Schiffbmeldungen
Das Werk umfaßt den Zeitraum fast eines Jahrzehntes . Mit der

urkundlichen Vermessung des Geometers Meyer vom Jahre 1809
bildet dies neue Bert in seiner hohen Bedeutung einen unschäß¬
baren Wert . Eine Flurkarte wird die Entwicklungsreihe in un¬
seren landschaftlichen Veränderungen verdeutlichen .

Beglaubigte Abschrift .

Geschäftsnummer :
2 Ms 61/36 Giraffache .

gegen 1. den Bauer Jürgen Trone in Klostermoor II , geb . am
13 . 11 . 1862 in Westrhauderfehn ,

2 . den Siedler Wilhelm Olligs in Klostermoor II , geb . am .
19 . 4. 1905 in Westrhauderfehn ,

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .
Angekommene Schiffe : 17 . : D Dollart , Park ; Schwalbe , Badewien ;

Autje , Trauernicht : Hedwig , Mertens ; Maria , Grüssing ; Erna ,
Badewien ; Helena Maria , Hermes ; Aalfe , Wiemers ; Gerhard , Olt¬
manna ; Lauria , v . Lintel ; 18 . : Spica , Schna ; Mimi , Bunger ; Cor¬

Milchziegen ,

melia , de Loof ; Concordia , Deters ; Hoffnung , Beekmann ; Bina ,
Liples : Marie , Schlieb ; abgegangene Schiffe : 17 . : Lilly , Behrmann ;
Henna , Hartmann ; Effe , Ülpts ; Jümme , Mouson ; Anna , Nee ;
Frieda , Schaa ; Anna , Lambertus ; Dini , Bost ; Antje , Trauernicht ;
Grete , Doven ; 18 . : D Dollart , Park ; Charlotte , Rostam ; Adler ,
Meyer ; Hedwig , Mertens ; Maria , Grüßing ; Malte , Wiemers ; Gev
hard , Oltmanns ; Lina , Lüpfes ; Minti , Bimger .

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , e . G. m . 6. S . , Deer .
Schiffsbewegungsliste vom 17 . März .

Verkehr zum Rhein : MS Vorwärts , Hogelücht , löscht in Duisburg ,
weiter nach Düsseldorf ; MS Ebenedzer , Uten , ladet in Duisburg
anschl . in Gelsenkirchen ; MS Dede , Freese , ladet in Düsseldorf ; MS
Gerhard , Oltmanns , 18. 3. von Leer nach Rheine , Saerbeck , Minster ,
Wanne , Gelsenkirchen , Effen , Duisburg ; MS Wega , Schaa , labet the
Bremen ; Verkehr vom Rhein : MS Undine , Brahm , 16. von Davis
burg nach Leer , Oldenburg , Bremen : MS Hedwig , Mertens , löscht
in Leer , weiter nach Brenten ; Verkehr nach Münster und den übrigen
Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : MS Frieda , Schaa , 16. von Leer
nach Rheine , Dortmund ; MS Bruno , Feldkamp , ladet in Bremen ;
MS Linn , Lipkes , 18. von Leer nach Rheine , Münster ; Ms Kehr
wieder I , Kramer , auf der Fahrt von Bremen nach Leer ; MS Mar
garethe , Meiners , in Münster erw . ; MS Konkurrent , Cramer , Löscht
in Lingen w . n . Münster ; MS Käthe , Möhlmann , 16. 3. von Leer
nach Rheine , Münster , Hamm ; MS Gerda , Lüpkes , ladet in Bre
men ; MS Emanuel , Mahs , ladet in Bremen ; MS Anna - Gefine ,
Peters , ladet in Bremen ; MS Annemarie , Schoon , ladet in Bre
men ; Verkehr von Münster und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal
Stationen : MS Hoffming , Lücht , ladet in Hamm ; MS Johanna ,
Friedrichs , 18 . von Speldorf nach Leer ; MS Netty , Grest , 16 . v .
Hamm nach Einswarden ; MS Aalte , Wiemers , 18. von Leer nach
Friesoythe : MS Karl -Heinz , Koners , ladet in Dörenthe ; Verkehr
nach den Emsstationen : MS Herbert , Feldkamp , löscht in Emden ;
MS Kehrwieder II , Cramer , 18. 3. in Leer erw . ; MS Marie ,
Schliep , löscht in Emden ; MS Concordia , Deters , 18. in Leer erw . ;
MS Hermann , Rauert , 18. von Bremen ; MS Anna , Janssen , löscht
19. in Rütenbrock ; Verkehr von den Emsstationen : MS . Fenna ,
Hartmann , 17. 3. leer von Leer nach Bremen ; diverse andere Schiffe :
MS Reinhard , Harder . auf der Fahrt von Heisterholz nach Olden¬
burg : MS Grete , Doyen , löscht in Bapenburg ; MS Mutterſegen ,
Benthate , löscht in Wilhelmshaven ; MS Schwalbe , Badewien , löscht
in Leer ; MS Maria , Badewien , löscht in Papenburg ; MS Frieda ,
Büscher , löscht in Papenburg ; MS Hoffmann , Beefmann , löscht in
Papenburg ; MS Gretel , Hogelücht , 17. von Oldenburg nach Beer ;
MS Möve , Brahm , löscht in Borkum : MS Anna , Tjaden , löscht in
Borkum ; MS Amuth , Arends , 18. in Leer fällig ; MS Anton ,
Schepers , in Stralsund fällig ; MS Frieda , Heitmann , in Stral
fund fälla ; MS Herta , Pannbacker , in Stralfund fällg ; MS Eyel¬
fior , Steenblock , in Stralsund fällig ; MS Heidina , Tepe , fährt Busch ;
MS Nordstern , Badewien , fährt Busch : MS Gertrud , Hartmann ,
liegt auf der Werft ; MS Sturmvogel , Badewien , liegt auf der
Werft ; MS Jupiter , Saal , liegt auf der Werft ; MS Günther ,
Kleemann , liegt auf der Werft .

Zum 15 . 4. nach Bremen - Horn |
tüchtiges

Zwangsweise

versteigere ich am 20 . d . Mts . ,
15 Uhr , in Leer , Zentralhotel : ſowie trächtige zu verkaufen Alleinmädchen

Büfett , Kredenz , Bücher oder zu vertauschen gegen güfte .

Schränke , Schreibtische , Kla - Christian Meiners , Heisfelde ,
viere , Aktenrollschrank , Buschweg 1 .
Warenschrank ,Registrierkaffe
11. a . m .

3. den Landwirt Harm Diekhoff in Westrhauderfehn , geb Mohrmann , Obergerichtsvollz .
am 12 . 9 . 1882 in Warsingsfehn

wegen falscher Anschuldigung .

Das Schöffengericht in Emden hat am 18 . Dezember 1936
für Recht erkannt :

Die Angeklagten werden wegen falscher Anschuldigung in
Tateinheit mit übler Nachrede ein jeder zu einer Geldstrafe von
100 . - RM . , hilfsweise für je 10 . - RM . zu einem Tage Gefängnis
und in die Kosten des Verfahrens verurteilt .

in Leer ,
Biege zu verkaufen

Loga , Parkweg 64 a .

für Arzthaushalt gesucht .
Hilfe vorhanden , guter Lohn .

Vorstellung nachSchriftl . Vereins
barung .

#Dr . Wegerdt , Bremen Horn ,
Leher Heerstr . 86 .

Gesucht einZu verkaufen 2- 3000 Pro. gutesHeuchen
Kraft Auftrages werde ich

102320 ,

zu verkaufen .

Wiard Greve , Logaerfeld .

Die Rebeukläger van Mark,Willme und Maßmann können Sonnabend, den 20. März 1937 , Großer Galonspiegel
den entscheidenden Teil dieses Urteils einmal auf Kosten der An

geklagten in der Ostfriesischen Tageszeitung innerhalb von 2 Monaten
nach Zustellung des rechtskräftigen Urteils an fie bekanntmachen
laffen . 1.

nachmittags 3 Uhr , auf dem
Diehhof (Nesse ) , hiers . . billig zu verkaufen .

das taugliche Fleisch einer leer, Brunnenstraße 36 1.

notgeschlachteten Kuh ,Auf die Berufung der Angeklagten Crone und Diekhoff und
der Staatsanwaltschaft gegen das Urteil des Schöffengerichts in

Emden vom 18. Dezember 1936 bat die große Strafkammer des 2. das bedingt taugl . Fleisch
Landgerichts in Aurich in der Sigung vom 6. Februar 1937 für
Recht erkannt :

Die Kosten der Berufung der Angeklagten Crone und Diekhoff ]
tragen diefe , die Kosten der Berufung der Staatsanwaltschaft trägt
die Reichskaffe .

Die vorstehende Abschrift der Urteilsformeln wird beglaubigt .
Das Urteil ist vollstreckbar .

Emden , den 1. März 1937 .

L . S. (gez . ) Unterschrift , Juftizinspektor ,
afs Urkundsbeamter der Geschäftsstelle des Amtsgerichts .

Pachtungen

Garten - bezw . Aderland
möglichst Nähe der Stadt ,

zu pachten gesucht .

Angebote erbeten

Leer , Wilhelmstraße 60 II .

Eine kleine Anzeige
in der OTZ . hat stets großen
Erfolg .

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise

für Haus und Garten , nicht
unter 18 Jahren , oder auch
Tagesmädchen .

Bu erfragen bei der O18 . Leer .

Gesucht ein zuverlässiges

Stundenmädchen
nicht unter 16 Jahren .

Leer Ostfr . , Alleestraße 52 .Zu kaufen gesucht

Junges Mädchen
mit oder ohne Zubehör ,
zu kaufen gesucht .

eines fett. Ghweines, getot Reitfattel ,
in passenden Stücken öffentlich

meistbietend auf 8ahlungsfrist
verkaufen .

L. Winckelbach ,Leer .
Auktionator .

Große Biehauttion in Papenburg .

Herrn Harm Müller in Papen
Im freiwilligen Auftrage des

burg , Mittelkanal , werde ich am
Montag , dem 22 . März 1937 ,
nachmittags 1 Uhr , bei seinem
Hause , Mittelkanal links Nr . 15 ,
ca . 20 hoch und niedertragende
und frischmelke

Kühe
versteigere ich am Sonnabend ,
dem 20. d. Mts , vorm . 11 Uhr und Rinder
in Loga , Gastwirtsch . Upstalsboom :

1 Druckkessel

(Dersteigerung findet voraussicht
lich bestimmt ſtatt ),

Jowie einige güfte Kühe
und Rinder

öffentlich meistbietend auf längere
und 1 Motorrad (Leichtmotorrad )

Bahlungsfrist verkaufen .
und um 15 Uhr in feer , Sentralhotel Besichtigung 2 Stunden vorher .

1 Warenschrank ,
1 Ladentresenauffag ,
1 Ladenkaffe .

Papenburg . Bernhard Schulte ,

Stellen - Gesuche

Suche Stellung
zum 1. Mai als
Haushälterin
in Landwirschaft .

Angeb . unt . L 281 an d . OT8 , feer

Stellungsuchende!
Bei Bewerbungen auf Chiffres
Anzeigen empfehlen wir , keine
Original -Zeugnisse beizufügen .
Es ist ferner zweckmäßig , auf
der Rückseite von Zeugnis
abschriften , Lichtbildern usw .
Name und Anschrift der Bee
werber anzugeben .

„ OTZ ." .

Vermischtes

für den Vormittag gelucht. Die viel gefragtenVorstellung erbeten am Sonn
abend 3½ - 4½ Uhr .

Offerten mit Preis unter £ 283 Frau Brunhilde Siefken , Loga ,
an die O18 . Leer ,

Anzukaufen gesucht

Weiderinder ,
2 - 3 Jahre alt , und

Weidekühe ,
bis 4. Kalb , Juli bis Oktober
kalbend .

Udo Blikslager , Loga .
Fernruf Leer 2381 .

Zu vermieten

Unter meiner Nachweisung steht
eine in Heisfelde belegene

Tel. 345. beeidigter Auktionator 3räumige Wohnung
Flohr , Obergerichtsvollzieher Farbenreines

in Leer .

Gottesdienst -Ordnungen

Leer

Sonntag , den 21 . März 1937 .

Vorm .Lutherkirche . Dorm . 9 Uhr : Konfirmation P Knoche .
11 Uhr : Konfirmation P zur Borg . (Kollekte ).

Christuskirche . Dorm . 10 Uhr : Konfirmation S Oberdieck .

Kollekte für Konfirmandenanstalt in Meppen .

Reform . Kirche . 9. 30 Uhr : P Westermann ( Konfirmation ) . 11 Uhr :

Kubkalb
zu verkaufen .

Harm Buß , Veenhusen .

mit Wasser und elektrischem Licht
versehen , auf sofort zu vermieten .

Leer . Kuno de Vries ,
Notar .

Adolf Hitlerstraße 62 .

Junger Mann
für Gartenarbeit und Boten
gänge möglichst sofort gesucht .

Leer . Blumenbaus V. Haase
Brunnenstraße 33 .

Gesucht per sofort

Kraftwagenfahrer
für Personen und Lastwagen
Offerten unter L 283 an die
OTZ . Leer .

Suche zu 1. April oder 1. Mai
einen

landwirtschaft . Gehilfen
von 15 bis 17 Jahren .

Joh . Waten Wwe . , Holtland .

Gesucht zu April oder Mai ein

landw . Gehilfe ,
sowie eine

Mehrere gute Fertel 2räum. Wohnung landw. Gehilfin.
zu verkaufen .

Bilbrands , Ammerfum .

in Loga zu vermieten . Zu erfr . Joh . Gerdes , Bauer ,
bei der OTZ . " Leer . Apen (Ammerland ) .

1 Läuferschwein Stellen-Angebote
zu verkaufen .

Heisfelde , Neuer Weg 32 .
Gesucht zum 1. April oder
etwas später eineP Buurman (Konfirmation). (Kollekte für die Armen in der GutesLäuferschwein landwirtsch . GehilfinGemeinde ). Donnerstag 20 Uhr : Passionsgottesdienst .

Mennonitenkirche . zu verkaufen .Gottesdienst fällt aus , dafür am 26. März feer, Burfehnerweg 117.P Jaft .

Loga . Luth . Kirche . Vorm . 10 Uhr : Konfirmation , Pastor Hafner Zwei prima
Holtland . 10 Uhr : Hauptgottesdienst m. Prüfung u. KonfirmationSchaflämmerNortmoor . 14 Uhr : Hauptgottesdienst mit Prüfung und Kon

firmation P Siefken .

Bunde . 9. 30 Ubr : P Behrends , Konf . , Koll . , 5 Uhr : P. Löpmann .
Montag 8 Uhr : Bibelabend f. j . Männer . Donnerstag 5 Uhr :
P föpmann ( Dorb . f . b . A. ) Karfr . 9 . 30 Uhr : P Behrends
(Feier d . b . A. ) , 5 Uhr : P föpmann (Dankfgg . ) .

zu verkaufen .
Lehrer Rabenberg ,

Stiekelkamperfebu .

oder ein einfaches Fräulein ,
welches alle Arbeiten mit ver
richtet , bei Familienanschluß
und gutem Gehalt .

Bernh . Menninga , Neermoor

JungerLaufburiche
gesucht .

3n jedes Haus die OT3 . Waterborg&vanCammenga , Leer

Suche zu 1. April

landw . Gehilfen
bei gutem Lohn .

blauen D. -Strümpfe
sind da .

Braf

Frisch eingetroffen :

K "musper¬
Kets

250 Gramm 35 Pfg .

Thams&Garis,Leer

Geschenk -Artikel
die große Auswahl

die billigen Preise

H. W. Kuiper, Leer

Rabenhorster

Traubensaft
für die Festtage und zur
Frühjahrskur

Reformhaus

DOR „ Neuzeit "

Hindenburgstraße

Ludwig Hacker , Kayhauferfeld neuform
bei Zwischenahn ,
Poft Oldenburg Land .

Anzeigen

SANWAD

bitte bis 9 Uhr morgens aufzugeben
größere am Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann mebe
Sorgfalt auf guten Satz verwendet werden .
Sie haben deshalb mehr Freude und
Erfolg durch Ihre Anzeigen .
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